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Vereinsnachrichten

Revision des Obligationen¬
rechts

Im Hinblick auf die Revision des

Obligationenrechts macht der Vorort des Schweiz.
Handels- und Industrie-Vereins in einem
Zirkularschreiben vom 7. September seine
Sektionen' darauf aufmerksam, dass die
ständerätliche Kommission bereits Anfang
nächsten Jahres, voraussichtlich im Monat
Januar, auf die Beratung des Aktienrechts
eintreten werde. Der Vorort ersucht gleichzeitig

die Sektionen, ihm ihre Vernehmlassungen

zu diesem' Punkte sowie zum
Recht der G.m.b.H. und zum
Genossenschaftsrecht bis anfangs November 1928
zugehen zu lassen zwecks Verarbeitung des
Materials zuhanden der Ratskommission.

Gestützt hierauf laden wir hiemit die
Direktoren und Verwaltungsräte von
Hotelaktiengesellschaften ein, allfällige Bemerkungen

und Abänderungsbegehren zu den
genannten Rechtspunkten, speziell zum
Aktienrecht, der Direktion des Zentralbureau

gefl. zur Kenntnis zu bringen, damit
diese Wünsche und Bestrebungen anlässlich
der Vorarbeiten für die Revision des O.-R.
zur Erörterung gebracht werden können.

Um die Arbeitsverhältnisse
im Gastgewerbe
Zwei Interpellationen.

Der Berner Sozialdemokrat Reinhard
hat letzte Woche im Nationalrat eine
Interpellation eingereicht betreffend die
Arbeitsverhältnisse des Personals in wichtigen
Teilen der schweizerischen Hotelindustrie.
Dabei wies er auf das angebliche Versagen
der kantonalen Verordnungen hin und
verlangte, dass der Bundesrat dem Parlament
die wiederholt verlangten Gesetzesentwürfe
über die Regelung der Arbeitsverhältnisse
in den Hotel- und Wirtschaftsbetrieben, zum
mindesten aber über die Einführung des
wöchentlichen Ruhetages in diesen
Betrieben vorlege.

Anderseits ersuchte der Waadtländer
Vertreter de Muralt den Bundesrat in einer
Interpellation um Auskunft, ob er nicht
der Meinung sei, dass es mit Rücksicht auf
die überaus verschiedenartig gestalteten

Arbeitsverhältnisse im Hotel- und
Wirtschaftswesen den Kantonen zu
überlassen sei, die zum Schutz des Personals
erforderlichen Vorschriften zu erlassen.

Der Stellungnahme, resp. der Antwort
des Bundesrates sieht wohl die gesamte
Hotellerie mit gespanntem Interesse
entgegen.

Tessiner Steuerpläne
In der letzten Nummer wurde durch eine

Korrespondenz aus Lugano unter dem Titel
„Ein Steuermonstrum!" die Aufmerksamkeit
unserer Leser auf die vom Tessiner Staatsrat
ausgeheckte Flaschenwein- und Liqueur-
steuer gelenkt. Inzwischen haben die
meistinteressierten schweizerischen Verbände
bereits Gelegenheit gehabt, sich über das
Projekt auszusprechen. An einer am 24.
September in Bern abgehaltenen Konferenz
zwischen Vertretern des Schweizer Hotelier-
Vereins, des Schweiz. Wirtevereins, des
Schweizerischen Weinhändlerverbandes und
des Verbandes Schweiz. Likör- und Spirituo¬

senhändler wurde insbesondere das
Grundsätzliche erörtert und die Verfassungsmässigkeit

der Steuervorlage, gestützt auf
Kommentare hervorragender Rechtslehrer,
einmütig verneint. Den Tessiner Kollegen
wird für den bevorstehenden Kampf volle
Unterstützung zugesichert. In diesem Sinne
hat die Konferenz auch bereits einige
Beschlüsse gefasst.

' Kontraktbrüche!
Wegen Verletzung ihrer

Engagementsverpflichtungen, resp. grundlosen
Nichtantrittes akzeptierter Stellen sind
nachstehend genannte Angestellte von der
Weiterbenutzung unseres Plazierungsdienstes
ausgeschlossen worden:

Jean Bürgy, Pätissier;
Frieda Hess, Lingere-Glätterin;
Aldo Ressiga, Chef de Rang;
Kurt Schaetzle, Chef de Rang.,

Von der „Saffa"
Kurz vor Torschluss war uns noch

Gelegenheit geboten, der „Saffa" einen
längern Besuch abzustatten und wir bereuen
den Gang nach dem schmucken
Ausstellungsdorf im Vorfeld der Bundesstadt keineswegs,

haben wir doch starke bleibende
Eindrücke von der vielgestaltigen und
reichen Arbeit der Frau auf den verschiedensten
Tätigkeitsgebieten mit nach Hause genommen.

Wenn hier in einer frühern Nummer
gesagt wurde, die Saffa sei eine Ausstellung
wie viele andere, so ist das allerdings richtig.
Was in technischen Hilfsmitteln, Anlagen
und Haus-Installationen, in Maschinen und
Apparaten gezeigt wird, haben wir an
andern Ausstellungen, speziell auch an der
Schweizer Mustermesse jeweils in ebensolcher

Gediegenheit der Aufmachung und
sogar in grösserer Reichhaltigkeit bewundern
dürfen. Aber die „Saffa" führt uns daneben
typisch weibliche Arbeiten vor Augen, die
sich um ihrer anmutigen Eigenart und ihres
Charmes willen sehen lassen dürfen, der
Ausstellung ein besonderes, liebenswürdiges
Cachet verleihen und damit in anziehender
Form auf den Besucher wirken. Dem
aufmerksamen Beobachter mag gleichzeitig auch
ein Licht aufgehen über die grosse Wandlung,

welche das Leben der Frau in den
letzten Jahrzehnten durchgemacht und er
lüftet mit. Respekt den Hut vor der tüchtigen

Berufsarbeit, welche die Frau in
Industrie, Gewerbe und Verkehr, in Land-
und Hauswirtschaft heute verrichtet oder
in der Fürsorgetätigkeit, in Gesundheitsund

Krankenpflege oder gar auf dem Gebiete
der Kunst sich zum Ziele setzt. Kurz,
die „Saffa" ist u. E. eine wchlgelungene
und leuchtende Demonstration der Arbeit
der Frau. Sie zeugt auch von einem reichen
Mass von Organisationstalent und wenn
eine ihrer ersten Aufgaben die war, das
Schweizer Volk und vor allem die Frauen
selbst über die Vielgestaltigkeit der
fraulichen Arbeit in der Jetztzeit, im modernen
Wirtschaftsleben aufzuklären, so glauben
wir, diese Aufgabe sei durch das
Organisationskomitee und seinen Stab von
Mitarbeiterinnen in eindrucksvoller Weise gelöst
worden. Zumal ja die Veranstaltung nicht
einem Wettkampf galt, sondern in erster
Linie der Belehrung, der Erziehung zur
Tüchtigkeit und Arbeitsfreudigkeit.

Auf Einzelheiten der schönen
Schaustellung sei hier nicht des langen und breiten
eingetreten, nachdem die Tagespresse seit

Wochen in Worten der Achtimg und
Sympathie darüber berichtet. Hinsichtlich der
die Hotellerie interessierenden Spezialgebiete
können wir überdies auf die Artikel unseres
Sonder-Bcrichterstatters, Hrn. Pfister-Storc,k
in Bern, verweisen, der in der letzten, der
vorliegenden und der nächsten Nummer in
sachkundiger Form über die „Verpflegungsstätten",

die „küchentechnischen
Einrichtungen", über „Küchenhilfsmaschinen",
„Küchengeräte", die „Lebensmittelindustrie"
an der Saffa usw. usw. orientiert. Bleibt
uns somit nur übrig, der Abteilung VII, 3

„Hotelwescn" einige kurze Worte zu
widmen, die in der linken Seitenhalle des
Terrassen-Restaurants untergebracht ist.

Die Beteiligung an dieser Abteilung ist
sehr schwach ausgefallen. Das ist im Interesse

unseres Berufsstandes zu bedauern, aber
auch begreiflich, wenn man bedenkt, dass
die Durchführung der Ausstellung, resp.
der Betrieb ihrer Verpflegungsstätten
ursprünglich „alkoholfrei" gedacht war, ein
Moment, das auf die Bereitwilligkeit der
Hotelkreise zur Mitarbeit hemmend
eingewirkt haben mag. Jedenfalls steht der
Umfang der Abteilung in keinem Verhältnis
zur Bedeutung des Gastgewerbes im Schweiz.
Wirtschaftsleben; aber — auch dies sei

gesagt — was darin zu sehen ist, zeugt von
sorgfältiger Anordnung und Liebe zur Sache
und illustriert in zwingender Weise auch
die Wichtigkeit der Frauenarbeit im
Hotelwesen. Dies sowohl die statistischen Tabellen
des Hotel Gotthard-Zürich wie der
Projektionsapparat (der auch Reklamezwecken
dient) und dann speziell der famose Wandfries

von Erika v. Kager, der das Wirken und
Leben der weiblichen Hotelangestelltcn in
gediegener Form wiedergibt. Die hübsche
Halle ist mit schmucken Rohr- und
Korbmöbeln der Fabrik Hubschmiid & Lanz in
Murgenthal, sowie mit Eisenmöbeln der
Firma Bigler, Spichiger & Cie. in Bigien
zweckentsprechend ausgestattet, während
die Tap3ten von Spörri & Cie. in Zürich,
die Teppiche von der A.-G. Meyer-Müller
& Cie. in Bern geliefert wurden.

An den Wänden der Halle hängen ausserdem

Tabellen über den Unterricht und
Werdegang des weiblichen Hotelpersonals,
sowie einige „Leitsätze" betreffend das
gegenseitige Verhalten von Prinzipalität,
Angestellten und Gästen, Leitsätze, von
denen wir die bemerkenswertesten hier
folgen lassen:

Das Hotelfach bietet fleissigen, intelligenten
Frauen die denkbar günstigsten Aufstiegsmöglichkeiten.

Gäste, begegnet den Serviertöchtern mit
Anstand und mit der Achtung, die jeder
arbeitenden Frau gebührt.

Angestellte! Unterstützt und helft euch
gegenseitig! Einigkeit macht stark und froh,
Neid und Missgqnst sind üble Berater.

Im Hotelfach ist auch der Sonntag ein
Arbeitstag, deshalb ist der freie Wochentag eine
Notwendigkeit.

* * *

Auch das Personal braucht Ruhe und Schonung.

Befehle und Wünsche, die nachts oder
fünf Minuten vor Abgang des Zuges geäussert
werden, bedeuten eine unnötige Belastung und
Hetzerei für die Angestellten.

FYcundliche Behandlung und soziales
Verständnis seitens der Vorgesetzten schaffen die
Grundlage für ein gedeihliches Zusammenarbeiten

Gesunde Unterkunft und Verpflegung sind
die Vorbedingungen für Arbeitsfreude und
Leistungsfähigkeit des Personals.

Würde man alles, von dem man glaubt,
dass es den Menschen glücklich mache, durch
ein Sieb treiben, so bliebe zuletzt nur noch die
Arbeit zurück.

* * *

Man hat gesagt, diese Sprüche seien von
ultra-radikaler Denkweise inspiriert! Bei
rascher oberflächlicher Beurteilung mag das
gewiss so scheinen, im Grunde genommen
handelt es sich indessen zum Grossteil um
soziale Redefrüchte und Thesen, die im
Prinzip bereits abgeklärt sind, auch wenn
sie zufolge materieller oder betriebstechnischer

Schwierigkeiten noch nicht überall
in die Praxis umgesetzt werden können.

Zum Schlüsse sei noch auf den „Hotel-
Film" hingewiesen, der in regelmässigen
Intervallen im Kinohaus .der Ausstellung
vorgeführt wurde und in diesen Tagen
(27. und 29. September) noch läuft. Der
auf Kosten und unter Mitwirkung des S. H.V.
erstellte Film „Die Frau in der Schweiz.
Hotellerie" darf füglich als ein gelungenes
Werk bezeichnet werden, auch wenn einzelne
Aufnahmen vielleicht etwas breiter angelegt
sein dürften. Er vermittelt dem Beschauer
ebenso interessante wie instruktive Bilder
über die weibliche Berufstätigkeit der
verschiedenen Hotelbetriebsabteilungen, von der
Reception, Bureau, Küche und Keller bis
zum Service, Zimmerdienst und der Lingerie.
Der Film soll nachher als Unterrichts- und
Lehrfilm Verwendung finden, resp. die,Runde
durch das Schweizerland machen, und dürfte
als solcher manch schiefes Urteil über die
Arbeitsverhältnisse im Gastgewerbe
korrigieren. a

Die Rationalisierung
im Hotelgewerbe

Vortrag von Dr. T. Münch, Zürich,
am I. Bündner Hoteliertag in Flims.

Dr. Münch umschreibt zunächst den
Zweck seines Referates, dahingehend, sein
Auditorium mit den Hauptgrundsätzen und
Anwendungsformen einer modernen
Wirtschaftsbewegung bekannt zu machen, die
heute unter der Bezeichnung „Rationalisierung"

langsam, aber mit stetig wachsender
Intensität alle Zweige des Wirtschaftslebens
ergreift und deren Eroberungszug auch die
Hotellerie sich wird anschliessen müssen.

Rationalisierung lieisst verdeutscht:
verständige Wirtschaftsführung,
vernünftiges Wirtschaften. Damit soll
nicht gesagt sein, dass bis anhin
unvernünftig gewirtschaftet worden wäre, dass
erst die Rationalisierungsmethoden ratio,
d. h. Vernunft und Überlegung, in die
moderne Wirtschaft gebracht hätten. Eine
solche Überhebung ist der Rationalisierungsbewegung

wesensfremd. Sie sucht im Gegenteil

das Rationelle in den bisherigen
Methoden zu hegen und zu pflegen, will bereits
Vorhandenes bewusst ausbauen, alte gute
Einzelgedanken organisatorisch in Gemein-
schaftsgedanken wandeln. Daher stösst man
bei den Rationalisierungsmethoden überall
auf alte Gedanken. Und gerade deshalb, weil
die Rationalisierung uns nicht fremd
anmutet, eine Zusammenfassung uns geläufiger
Überlegungen ist und vor allem, weil sie
den grossen Bedürfnissen der Zeit
entspringt, .also geivissermassen in der Luft
liegt, hat sie sich zu einer weltumspannenden
Bewegung ausgewachsen, der sich auf die
Dauer niemand ohne Schaden wird
entziehen können.

Wenn man daher, so führt Referent
weiter aus, an die Bedeutung des Wortes
Rationalisierung denkt, so wird auch die
Fragestellung: Ist eine Rationalisierung im
Hotelgewerbe überhaupt möglich niemand
Kopfzerbrechen verursachen; aber er betont
indessen, dass die Rationalisierung zur
schädlichen Überrationalisierung würde,
wenn die schweizer. Hotellerie etwa ameri-



kanische Methoden, die speziell auf
Fabrikbetriebe und Massenproduktion zugeschnitten
seien, oder die amerikanische Hotelrationalisierung

gedankenlos übernehmen wollte.
Denn unsere Hotels seien keine Fabriken
und unsere Gäste keine Nummern, sondern
der Stolz der Schweizer Hotellerie sei es,
die Individualität des Gastes auch in den
Grossbetrieben zu wahren. Wenn daher
das Reichskuratorium für Wirtschaftlichkeit,
das sich die Förderung der Rationalisierung
in Deutschland zur Aufgabe gemacht habe,
die Rationalisierung definiere mit
„Erfassung und Anwendung aller Mittel,
die Technik und planmässige
Ordnung. zur Hebung der Wirtschaftlichkeit

bieten", so könne diese Formel,
auf die Hotelrationalisierung zugeschnitten,
auf den kurzen Satz zurückgeführt werden:
„Mit kleinstem Aufwand bestmögliche

Zufriedenstellung des Gastes."
Damit sei Weg und Ziel zugleich
vorgezeichnet: „Als Weg sparsamstes Haushalten,
als Ziel Zufriedenstellung des Gastes, was
gleichbedeutend ist mit Erfolg, Steigerung
des Umsatzes, Rentabilität; mit andern
Worten: Optimalleistung bei kleinstem
Aufwände."

Referent spricht sodann zu einem besonders

wichtigen Punkte der Bewegung, der R a-
tionalisierung der menschlichen
Arbeitskraft, d.h. Sparsamkeit auch beider
Verwendung der menschlichen Arbeitskraft,
und kommt dabei zu der Konstatierung,
dass in vielen Hotels eine Unsumme von
Arbeitseinsparung im Laufe eines Jahres
möglich wäre, wenn mehr mit dem Kopfe
als mit den Extremitäten gearbeitet würde,
wobei sehr viel nervöse Hast und unnötige
Geschäftigkeit gleichmässiger, wohltuender
Ruhe weichen müsste. Denn mehr noch als
in einer Fabrik sei im Hotel die Arbeitsleistung

bedingt und beeinflusst durch die
Kräftebeanspruchung des Individuums,
Arbeitstempo, Arbeitspausen, Arbeitszeit,
Nachtruhe und Freizeitverwendung ausserhalb

des Betriebes. Das Hotel ist in bezug
auf seinen wirtschaftlich technischen Teil
gleichzeitig eine Art Fabrikationsbetrieb
(Verarbeitung der Speisen), in dem die
Umweltfaktoren, wie Temperatur (Heizung
und Ventilation) und Beleuchtung, auf die
Arbeitsleistung genau den gleichen Ein-
fluss ausüben, wie in einem eigentlichen
Fabrikbetriebe. Man denke etwa an die
sehr unhygienischen Arbeitsräume eines
Schuhputzers, eines Casseroliers, an diese oder
jene Hotelbureaux, die schon durch ihre
Grösse, Lage und Einrichtung dem
unbefangenen Gaste die unkaufmännische
Betriebsführung verraten, und an vieles andere.
mehr, und man wird zugeben, dass auch im
Hotel Arbeitsrationalisierung geleistet werden

kann. Reinlichkeit und Gesundheitspflege,

die gewiss auch im Interesse des
Gastes sind, Ausgestaltung der Angestellten-
Schlaf-, -Ess- und -Unterhaltungsräume sind
wichtige Rationalisierungsfaktoren. — Der
Hotelgast empfindet die geistige Atmosphäre,
die im Hause herrscht, wenn auch nur im
Unterbewusstsein.' Schon bei seinem ersten
Eintritt stösst sie ihn ab oder zieht ihn an
und lässt ihn froh sich zu Hause fühlen.
Diesem psychologischen Momente wird in
unserer Hotellerie oft noch zu wenig Rechnung

getragen, und doch liegt gerade hier
der Schlüssel zum Erfolg. Die moderne
Rationalisierung beschäftigt sich daher nicht
nur mit der Rationalisierung der Arbeitsstätten,

der Verwendung arbeitssparender
Geräte und durchdachter Arbeitsmethoden,
sondern sie nimmt sich auch der höchsten
und letzten Zusammenhänge an.

Der Vortragende greift zur Erhärtung
dieser Ausführungen zwei ganz spezielle
Probleme heraus, deren Lösung die geistige
Einstellung eines Hotelbetriebes besonders
beeinflussen, das sind: die Personalauslese

und die Psychologie der Führung,
zwei scheinbar auseinanderliegende Dinge,
die aber durch den einfachen Satz: „Der
richtige Mann am richtigen Orte und unter
richtiger Führung wird Höchstleistungen
vollbringen" in Zusammenhang gebracht
werden. Die Zukunft unserer Hotellerie
liegt zu einem wichtigen Teil bei unserer
Angestelltenschaft und vor allem beim
Lehrpersonal, das aber nicht nur den guten
Willen, sondern je nach dem zugeteilten
Departement ganz spezielle physische und
psychische Fähigkeiten mitbringen muss,

will es zum Gedeihen der ganzen Hotellerie
Optimales, mit Freudigkeit leisten. Zur
Erleichterung der Auswahl und zur
Ergänzung der bisherigen Auslesemethoden,
die sich in Informationen, Prüfung der
Bildungsausweise, im persönlichen Augenschein
und bei noch grösserer Vorsicht, in der
Einstellung auf Probe erschöpfen, springt die
moderne Psychotechnik mit ihren psycho-
technischen Begabungsprüfungen ein, die
jeden einzelnen Neueintretenden, also jeden
Lehrling, auf die natürlichen
Leistungsfähigkeiten und auf die Eigenarten seines
Arbeitscharakters hin untersucht, und bei
nachgewiesener Eignung den Anfängern in
kurzen Kursen die körperlichen Fähigkeiten
und Handgriffe beibringt, die sie bei der
heutigen Lehrmethode oft nur mühsam sich
aneignen. Es handelt sich hier nicht etwa um
weitabgewandte Zukunftsdinge; denn die
schweizerische Grossindustrie bedient sich
schon seit einiger Zeit dieser neuesten
Hilfsmittel der Psychotechnik.

Das Studium der Führer eigen schatten

und Führungsmethoden, kurz
Psychologie der Führung genannt, gilt sodann
als ebenso gewichtiges Glied in der
Rationalisierungsbewegung. Gute Führung bedingt
gute Kenntnisse der psychischen und physischen

Qualitäten der Angestellten, der
Arbeitsanforderungen, geschickte
Verantwortungsverteilung — bildet doch das
Bedürfnis nach Verantwortung einen
wertvollen Faktor im Menschen — und last
not least gute direkte menschliche Beziehungen

zu den Untergebenen. Es klingt
selbstverständlich und banal, wenn wir den Satz
aufstellen, dass kein Vorgesetzter
Arbeiten selber ausführen darf, die
von Angestellten ebenso gut
ausgeführt werden können; denn der
Hotelier soll frei bleiben für jene Arbeiten, die
nur er erledigen kann. Und doch wie oft
noch muss man in Hotelbetrieben sehen,
dass diese pädagogische Selbstverständlichkeit

nicht immer die Führer beherrscht, und
der Hotelier in seine ihm liebgewordene
frühere Tätigkeit des Kellners oder Koches
zurückfällt. Diese Bemerkung bezieht sich
natürlich nur auf Häuser gewissen Umfangs,
wo eine weitgehende Arbeitsteilung vom
Hotelier ausschliessliche Führertätigkeit
verlangt.

Der Hotelbetrieb ist trotz seiner tech-
nischen-handwerklichen Abteilungen letzten
Endes ein Kaufmannsgeschäft, das einer
kaufmännischen Organisation bedarf.
Daher ist besonders auf die bedeutende
kräftesparende Rolle der Buchhaltung,
der Betriebsstatistik, Verkaufsstatistik,

Kalkulation usw. hinzuweisen; denn
viele Verlustquellen im Hotel sind
überhaupt nur buchhalterisch oder statistisch
zu erfassen.

* * *
(Schluss folgt.)

Zur Revision des
Bündner. Ruhetagsgesetzes

Vom Sekretariat des Bündner. Hotelier-
Verein geht uns folgende, Ende letzter
Woche auch der Bündner Tagespresse
übermittelte Erklärung zu:

„Die Schweiz. Angestelltenkammer nimmt
unter Protest Stellung gegen eine angeblich
organisationsfeindliche Haltung des Bündnerischen

Hoteliervereins, indem sie behauptet,
dass derselbe zwar eine Revision des bündner-
rischen Ruhetagsgesetzes anstrebe, es aber
anderseits ablehne, mit dem organisierten
Personal und seinen bevollmächtigten
Vertretern zu verhandeln.

Zu dieser Auslassung ist von Seiten des
Bündner. Hoteliervereins aus zu sagen, dass
es unwahr ist, dass er es ablehne, mit dem
organisierten Personal zu verhandeln. Als
Beweis hiefür lassen wir unser Schreiben vom
15. September 1928 an Herrn Regierungsrat
Dr. Ganzoni in extenso folgen:

Sehr geehrter Herr Regierungsrat!

Die Delegiertenversammlung des Bündner.
Hoteliervereins vom 8. September a. c. in'
Flims hat mehrheitlich den Beschluss ge-
fasst, den von Ihnen vorgeschlagenen Ver-:
handlungen zwischen Arbeitgebern und Ar- j
beitnehmern zuzustimmen, allerdings mit •

der Einschränkung, dass mit dem
Zentralsekretär der Union Helvetia grundsätzlich

nicht verhandelt wird. Dagegen ist der B.
H. V. gerne bereit, mit drei Delegierten
der Union Helvetia unter Zuzug von drei
nichtorganisierten Hotelangestellten zu
verhandeln. Inbezug auf diese letztern steht es
Ihrem Departement selbstverständlich
vollkommen frei, in welcher Weise dieselben
bestimmt werden. Unseres Erachtens sollte
es nicht schwer sein, einen geeigneten Modus
zu finden.

Die Delegation des Bündner. Hoteliervereins

würde sich wie folgt zusammensetzen :

Präsident: Herr Leo Meisser, Klosters;
Mitglieder: Herren Hans Bon, St. Moritz, Paul
Buol, Flims, und Dr. A. Brügger, Chur.

Wir bitten Sie, von nun an direkt durch
Vermittlung unseres Herrn Leo Meisser mit
dieser Kommission zu verkehren und zeichnen

mit vorzüglicher Hochachtung:

Fur den Bündner. Hotelierverein:
Der Präsident: (sig.) A. Stiffler-Vetsch.
Der Sekretär: (sig.) Dr. A. G. Pozzy.

In Ergänzung der obenstehenden
Ausführung mag noch hinzugefügt werden, dass
der Bündner. Hotelierverein es nur ablehnt,
mit dem Zentralsekretär der Union Helvetia,
Herr Baumann, an einen Tisch zu sitzen, da
dieser Herr die Interessen der in der Union
Helvetia zusammengeschlossenen
Hotelangestellten am besten durch eine persönliche
Verunglimpfung der bündnerischen Hoteliers
zu wahren glaubte. Im übrigen muss noch
einmal gesagt werden, dass die Mitglieder
der Union Helvetia noch nicht 10 Prozent
aller in der bündnerischen Hotelerie beschäftigten

Angestellten ausmachen, so dass sich
der Bündner. Hotelierverein wohl nicht zu
Unrecht für befugt halten durfte, bei den
Verhandlungen auch Vertreter der übrigen
90 Prozent zu berücksichtigen. Er geht
hiebei von der gewiss ebenfalls nicht irrigen
Ansicht aus, dass die Verhandlungen zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern alsdann in
einer wesentlich sachlicheren Atmosphäre
geführt werden. Zum Schluss darf noch
hinzugefügt werden, dass das Verhältnis
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
in der bündnerischen Hotelerie das denkbar
herzlichste ist, und wir sind überzeugt, dass
der weitaus grösste Teil aller bündnerischen
Hotelarigestellten die verhetzende Tätigkeit
eines Herrn Baumann mit sehr gemischten
Gefühlen verfolgt. Die Schweiz. Angestelltenkammer

aber wird ersucht, sich inskünftig
über die Tatsachen, bevor sie mit weittragenden

Beschlüssen an die Öffentlichkeit tritt,
etwas besser zu informieren."

Kochkurs für Töchter
Die seit 1910 bestehende Kochschule Kurhaus

Walchwil (Zugersee) eröffnet am 20. Oktober
den nächsten zweimonatigen Kochkurs für
einfache und feine Küche. Kursleiter ist der Besitzer
des Hotel Kurhaus, unser Mitglied Herr A.
Schwyter, ein Küchenfachmann mit grosser
Erfahrung. Der Lehrplan umfasst die Zubereitung

von Suppen, aller Art Fleisch-, Fisch-,
Geflügelspeisen, Gemüseplatten, Saucen und Süss-
speisen, sodann Menükomposition, Servicelehre
usw. Das Kursgeld beträgt bei vollständiger
Pension (Logis und Verpflegung) Fr. 400.—, zahlbar

je zur Hälfte zu Beginn und Mitte des Kurses.
Nähere Angaben und Prospekte sind bei

Hrn. A Schwyter, Kurhaus Walchwil, erhältlich.

Von denVerpflegungsstätten an
der„Saffa", Schweizerische
Ausstellung für Frauenarbeit, Bern

Von C. Pfister-Storck, Bern.

II.
Das Alkoholfreie Restaurant des Zürcher

Frauenvereins für alkoholfreie Wirtschaften macht
den Anspruch darauf, das eleganteste Restaurant
der Ausstellung zu sein. Wenn ich mich nicht
irre, sollen die Restaurants dieses Vereins nach
ursprünglicher Zweckbestimmung der
Gemeinnützigkeit dienen. Nun muss man sich aber
beim Anblick dieses temporären, luxuriös
eingerichteten Restaurants fragen: Wo bleibt die
Gemeinnützigkeit Das elegante Publikum, das
hier verkehrt, scheint nun doch weder Anspruch
auf „Gemeinnützigkeit" erheben zu dürfen, noch
zu wollen. Die Preise für die Mahlzeiten mit
beispielsweise folgenden Menus:

ä Fr. 3.—, Gemüsesuppe mit Reis, gespickte
Rindshuft mit Eiernudeln, Salat, Cornet und

ä Fr. 4.—, Gemüsesuppe mit Reis, Schweins¬
kotelette garniert, Salat, Blanc-manger, und

ä Fr. 2.50 (ohne Fleisch), Gemüsesuppe mit Reis,
Sellerie Milanaise, Eiernudeln, Salat, Cornet,

erscheinen mir ebenfalls nicht auf
„Gemeinnützigkeit" eingestellt.

Als Kennzeichen seiner Bestrebungen hat das
Restaurant auf seinen Menus und Preislisten ein
Wirtshaus-Aushängeschild nach altem Vorbild,

einen Ritter St. Georg im Kampf mit dem
Drachen, wie auf den bekannten Georgstalern,

I gewählt. Als Zierde des Schildes sind Wein-
I trauben und Apfel angebracht. Ich weiss nicht,

ob meine Deutung: Aufmunterung an die Reitersleute,

die St. Jörg zu ihrem Schutzpatron
erkoren haben, und die ja bekanntlich nie einen
guten Trunk Wein oder Most verschmähen, die
richtige ist!

Nach zweimaligem Anlauf, das erste Mal hiess
es: „Mir händ jetzt kei Zyt und d'Chuchi ist nüd
ufgruumt", gelang es Ihrem Berichterstatter,
einen Blick in dieses Heiligtum tun zu dürfen
und die technischen Einrichtungen zu studieren.
Etwas gedrängt in zu kleinem Raum (wo bleibt
die Beratung des Architekten durch Fachleute
das Gardemanger ist beim Planentwurf
vergessen worden und wurde nachträglich in einen
Winkel eingebaut), weist diese Grossküche ganz
bemerkenswerte Installationen auf. Da sind vor
allem eine Batterie von 14 elektrischen
Kippkesseln verschiedener Grössen von 5—150 Liter
F'assung und 4 im Büffet, zwei elektrische
Kartoffeldampfkocher zu je 80—100 kg Fassung,
1 elektrischer Kochherd mit 8 Kochstellen, sowie
2 durchgehenden Bratöfen, 1 elektrischer Grill-
Salamander, 3 elektrische Bratpfannen, 2
elektrische Brat- und Backöfen und 2 Patisserieöfen,
1 elektrischer Bratrost, 2 Wärmetische mit
Wärmeschränken, 1 Brotröster. Alle diese
elektrischen Apparate sind von der Firma Bachmann
& Kleiner A.-G. in Oerlikon aufgestellt worden.
Es wurde darauf Bedacht genommen, die
Apparate in gediegener bis einfachster Ausführung
zu zeigen. So sind bei jeweilen zwei gleichen
Apparaten der eine in besserer, der andere in
einfacherer Aufmachung hergestellt worden, z. B.
Kippkessel in Reinnickelschale und daneben in
Reinaluminiumschale.

Die Küche des Alkoholfreien Restaurants
bedient gleichzeitig das Zeltrestaurant, wo
ebenfalls die Selbstbedienung durchgeführt wird.
Entgegen dem Betrieb „Volkswohl" werden hier
keine ganzen Mahlzeiten abgegeben. Auf dem
langen Buffettisch stehen in reicher Auswahl
kleine Papierteller mit Hors d'oeuvres (rationelle
Restenverwertung!), Tomaten mit Salade Ita-
lienne, belegte Brötchen aller Art, Würstchen usw.
Torten, Kuchen, Patisserie, Suppe, warme
Bratwürste, Kaffee, Tee, alkoholfreier Most,'
Mineralwasser. Auch hier ist der Andrang enorm.

Befremdlich ist, dass in keiner der
Verpflegungsstätten eine ausgesprochen „nationale"
Küche mit Schweizerspezialitäten gepflegt wird,
abgesehen vom Berner Oberländerhaus, wo
währschafter Bauernschinken aufgeschnitten und
den Besuchern verabreicht wird, und in der
„Küchlistube", welche die bekannten Spezialitäten

Strübli, Rosen- und Apfelküchli und Nidle
auftischt. Diese Küchlistube, welche nun an
keiner Ausstellung mehr fehlt, hat sich aber zu
einem eleganten Palast entwickelt. Es ist ein
moderner Confiseriebetrieb mit 500 Sitzplätzen
und einer geräumigen Terrässe. Die eigentliche
Küche mit Patisserie hat weiteste Ausmasse und
ist mit den neuesten technischen Einrichtungen
ausgestattet: Still-Kaffeeapparaten, elektrischen
grossen Küchlibackpfannen, elektrischen und
Gas-Backöfen, Kühlschränken, Tellerwaschmaschinen.

Diese Verpflegungsstätte wird von
der Ausstellungsleitung unter dem Kommando
einiger geschäftstüchtiger Damen in Regie
betrieben. Von 11 bis 6 Uhr ist hier fast kein Platz
leer.

Dass auf dem Lande von den Frauen das
Salzen und Räuchern und Wurstmachen auf
Vorrat noch vielfach betrieben wird, können wir
besonders in der Gruppe „Landwirtschaft" und
im „Emmentaler Speicher", dann bei verschiedenen

landwirtschaftlichen Haushaltungsschulen
bemerken. „Bauerngeräuchtes", Schinken, Laffli,
Speck und Würste werden von den Städtern als
besondere Delikatessen geschätzt und dürfte sich
hier noch ein erweitertes Absatzgebiet dieser
landwirtschaftlichen Erzeugnisse finden, bei
direktem Verkehr zwischen Landwirt und Gastwirt.

Wir kennen und schätzen, wie das Bindenfleisch

aus Graubünden, auch das Walliser
Trockenfleisch und die Walliserschinken zum
Rohessen.

Wie mir von kompetenter Seite mitgeteilt
wurde, ist die Errichtung einer Verpflegungsstätte

mit ausgesprochen „nationaler" Küche, wo
Schweizer Hausfrauenspezialitäten aus allen
Landesteilen hätten gereicht werden sollen, infolge
„technischer" Schwierigkeiten gescheitert.
Dies ist bedauerlich. Keine andere Ausstellung,
nicht einmal eine Kochkunstausstellung, wäre
geeigneter gewesen, vergessene oder verkannte
Gerichte, deren Rezepte in Händen von
Hausfrauen zu Stadt und Land liegen, der Vergessenheit

zu entreissen und wieder zu Ehren zu
bringen. Auf diese Frauenarbeit wäre man
gespannt gewesen. — Wir kommen auf dieses
Kapitel nochmals anlässlich der Besprechung der
Kochbücher zu sprechen.

Ein eigentümliches Zahlungs- und
Kontrollsystem

wird im alkoholfreien Restaurant des Zürcher
Frauenvereins an der SAFFA durchgeführt:

Die Gäste erhalten von der Serviertochter
eine kleine Rechnung, ähnlich wie in einem
Warenhaus, worauf sie die genossenen Mahlzeiten
und Getränke ihrijr' Tischgäste notiert. Diese
Rechnung kann nicht der Serviertochter bezahlt
werden, sondern ist am Restaurant-Ausgang,
welchen alle Gäste benützen müssen, an einer
besonderen Kasse zu begleichen. Diese Ver-
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trauensseligkeit der Restaurationsleitung ist wirklich

naiv. Fachleute, welche das System studierten

und die Gäste beobachteten, mussten sich
sagen, dass das Restaurant jeden Tag um Hunderte

von Franken betrogen werden kann und wird.
Setzen wir den Fall: Vier Personen setzen sich

an einen Tisch und nehmen das Mittagessen zu
4 Franken ein, dazu trinken sie einige Glas
alkoholfreien Most oder einige Fläschchen Mineralwasser.

Es ist starker Andrang um Mittagszeit.'
Die Serviertöchter dürfen kein Trinkgeld
entgegennehmen, trotzdem ihr Einkommen nicht
demjenigen einer trinkgeldberechtigten Serviertochter

gleichkommt. Wenn die Gäste von ihrem
Tisch aufstehen, sind sie für ihren Service erledigt
und ihrer Pflicht entbunden. Es besteht nun

t in dem grossen Lokal die Möglichkeit, dass die
L vorstehend genannten 4 Gäste sich an einen andern
' Tisch setzen, 4 schwarze Kaffee bestellen, wieder-
- um eine kleine Rechnung erhalten und diese nun
1 beim Ausgang vorweisen und bezahlen, die erste

Rechnung für die Mittagsmahlzeit aber
zurückbehalten und die Restaurationsleitung um den
Betrag prellen. Dabei kann es noch vorkommen,

I dass sich eine fünfte Person zwischen die Aus-
r gehenden schmuggelt, was bei starkem Betrieb

ganz gut möglich ist, und ebenfalls mit ihrer
unbezahlten Rechnung durchschlüpft.

Hotel-Propaganda in Japan
(H.S.) Zu der bevorstehenden Krönungsfeier in

Japan werden zahlreiche Gäste aus Europa und
Amerika erwartet und es macht das japanische
Verkehrsbureau in dem von ihm herausgegebenen
Führer „Japan Tourist" eifrige und sehr
interessante Reklame.

Um den Reisenden aus Europa und Amerika
den Besuch von eigentlichen japanisch geführten
Hotels zu erleichtern und angenehm zu gestalten
und dadurch dieselben zur Benützung dieser
Hotels anzuspornen, gibt es eine Beschreibung
heraus über die Art und Weise, wie sich der
fremde Gast in den japanischen Hotels zu
benehmen hat. Der Artikel lautet:

A. Bei der Ankunft im Hotel:

1. Bei der Ankunft im Hotel wird der Gast
ohne weiteres in die für ihn bestimmten
Zimmer geführt. Da in den japanischen
Häusern das Tragen von Schuhen nicht
gestattet ist, hat der Gast seine Schuhe
beim Eingang abzuziehen und die daselbst
zur Verfügung des Gastes bereitgestellten
Pantoffel zu benützen, aber auch diese
dürfen nur in den Gängen des Hotels
getragen werden, beim Eintritt in das Zimmer
müssen auch diese abgezogen werden.

2. Ist es wünschenswert, dass Gäste, sobald
sie eingerichtet sind, den Pensionspreis
verabreden und gleichzeitig dem Gasthofbesitzer

die Dauer des Aufenthaltes im
Hotel angeben.

3. Das „Yadocho" (Einschreibebuch) wird
gebracht, in welchem der Gast seinen Kamen,
Nationalität, Profession, Alter usw.
einzutragen hat.

4. Kleines Handgepäck darf in das Zimmer
genommen, grösseres Gepäck muss auf
einem Holzboden ausserhalb des Zimmers
gelassen werden, damit die Teppiche usw.
nicht beschädigt werden. Es ist ratsam,
Wertsachen im Hotelbureau abzugeben.

B. Zimmer:

1. Die den Gästen überlassenen Zimme^ müssen
als Wohn-, Schlaf- und Esszimmer benützt
und es muss spezielle Vorsicht angewendet
werden, damit der teppichbelcgte Boden
nicht beschädigt wird. Der ganze Boden
kann mit einem Ruhebett in europäischen
Hotels verglichen werden. Man sitzt auf
dein Teppich und schläft auf Steppdecken,
die auf den Boden gelegt werden. Gäste
müssen also den Boden mit grösster Sorgfalt

behandeln und sauber halten, wie zu
Hause ihr Bett usw.

2. Jedes Zimmer hat einen sogenannten hei¬
ligen Ort, „Tokonoma" genannt, ein
erhöhter Teil des Zimmers, gewöhnlich aus
wertvollem Holz erstellt. Dieser Platz ist
nicht zum Sitzen oder Aufbewahren von
Gepäck bestimmt und muss speziell Sorge
getragen werden, dass dieser Platz nicht
verkratzt wird.

3. Kissen sind in dem Zimmer, damit die
Gäste darauf sitzen können. Die Japaner
sitzen auf denselben auf graziöse Art, was
dem Fremden schwer hält, nachzumachen.
Selbstverständlich steht es dem Gaste frei,
auf seine Art zu sitzen.

4. Weibliche Bedienung sorgt für alle Bedürfnisse;

die Gäste können zu jeder Zeit
läuten. Wo keine Läuteeinrichtungen
vorhanden sind, genügt es, in die Hände zu
klatschen.

C. Betten:

1. In den japanischen Zimmern sind keine
Betten; aber japanisches Bettzeug wird
gebracht, sobald der Gast sich niederlegen
will und weggenommen, sobald er
aufgestanden ist. Es steht den Gästen frei, zu
jeder Zeit von dem Zimmermädchen das
Bettzeug zu verlangen und sich zu jeder
Morgenstunde wecken zu lassen.

2. Fremde sind gewohnt, mit offenem Fenster
zu schlafen, um frische Luft im Zimmer zu
haben; aber in japanischen Gebäuden sind
nachts alle Fenster und Türen geschlossen.
Fremde Gäste sind deshalb höflichst
gebeten, diese japanische Sitte respektieren
zu wollen. Die japanischen Häuser sind
so gebaut, dass der Gast nicht zu befürchten
braucht, dass seine Gesundheit unter den
geschlossenen Fenstern leiden wird.

3. Den Gästen werden Nachthemden offeriert;
es steht denselben aber frei, dieselben zu
benützen oder nicht.

D. Mahlzeiten:

Die Hotels offerieren ein gewöhnliches
Frühstück, bestehend aus geröstetem Brot, Tee und
Eiern usw.; auf Wunsch wird auch ein japanisches
Frühstück serviert.

Wenn Essen bestellt wird, so werden
japanische Gerichte aufgetragen. Sollte japanische
Küche nicht behagen, so werden fremde
Platten, nicht immer sehr schmackhaft, serviert,
sofern der japanische Koch ausländische Küche
kennt; andernfalls können Gäste dieselben von
einem in der Nähe von einem Fremden
geführten Restaurant beziehen. In diesem Falle
bezahlen die Gäste die aktuellen Auslagen. Auf
jeden Fall wird die Mahlzeit im eigenen Zimmer
serviert.

E. Toiletten und Bad.-.immer:

1. Alle Gäste werden ersucht, ihre Hände und
ihr Gesicht im allgemeinen Waschraum zu
waschen; im eigenen Zimmer dürfen diese
Handlungen nicht vorgenommen werden.
Rasieren ist im Zimmer gestattet. Zu
diesem Zweck wird warmes Wasser in das
Zimmer gebracht. Seife und Handtücher
müssen vom Gast mitgebracht werden.

Der Abort ist für Ausländer nicht sehr
bequem, was aber in Kauf genommen werden
muss. Gäste dürfen aber nicht vergessen,
ihr eigenes Ciosetpapier mitzubringen.

2. Gemeinsames Baden ist Gewohnheit. Wenn
Ausländer vorziehen, das Badzimmer allein
zu benützen, so sind dieselben gebeten, sich
mit dem Hotelpersonal in Verbindung zu
setzen, damit ihnen das Badzimmer zu einer
Zeit, wo dasselbe am wenigsten benützt
wird, zur Verfügung gestellt werden kann.
Auf jeden Fall muss das Bad mit Rücksicht
auf andere Gäste so rasch als möglich
genommen werden.

Fremde Gäste dürfen nicht vergessen,
dass die Japaner sich nie in der Badwanne
waschen, sondern ihren Körper gehörig mit
Seife und warmem Wasser waschen, ehe sie
in die Badwanne steigen und einfach in das
Bad gehen, um sich zu erwärmen. Seife
darf unter keinen Umständen in den
Badwannen benützt werden und der Körper
muss peinlich von Seife gereinigt sein, bevor
der Badende die Badwanne benützt. Die
Japaner sind gewöhnt, sehr heisse Bäder
zu nehmen; fremde Gäste können das
Wasser nach Belieben temperieren; sie
müssen aber darauf achten, dass die
Temperatur nicht so stark hinunter gedrückt
wird, dass es den nachfolgenden Badenden
belästigt.

F. Hotelf>rei<:e und Bezahlung

Es ist der allgemeine Gebrauch der japanischen

Hotels, dem Gast allermindestens den
Preis für ein Zimmer oder eine Zimmerflucht
und zwei Mahlzeiten (Abendessen und
Frühstück) per Tag zu verlangen. Das Mittagessen

wird immer extra berechnet und nur
auf Verlangen serviert. Der gewöhnliche
Preis per Tag ist in grossen Städten und
bekannten Kurorten V. 5.— bis 7.— und für
das Mittagessen Y. 2.- bis *). Bei
fremden Reisenden wird stets angenommen, dass
sie die besten Zimmer zu erhalten wünschen
und es werden ihnen deshalb auch die höchsten

*) 1 Yen Fr. 2.58.

Preise berechnet. Nach altem Brauch wird von
den Gästen der japanischen Hotels verlangt,
dass sie dem Hotelbesitzer eine gewisse Summe
(gewöhnlich 30 % der Hotelrechnung) als
sogenanntes „Tecgeld" bezahlen und ebenfalls
•°% der Rechnung als Trinkgeld an das
Hotelpersonal.

Gäste müssen diese Trinkgelder mit dem
Betrag der Hotelrechnung dem Zimmermädchen
übergeben, worauf ihnen das Hotelbureau eine
Quittung zustellt.

I Aus andern Vereinen | a

Kurverein Davos.
Die kürzliche Generalversammlung des

Kurverein Davos beschloss die Anschaffung einer
Lautsprecher-Anlage für den Kurort. Die Neuerung

hat den Zweck, die täglichen Unterhaltungskonzerte
der Kurkapelle gleichzeitig an verschiedene

Plätze der Promenade zu übertragen und
wird es auch ermöglichen, die Davoser Eisbahn
mit Musik zu versorgen. Die Anlage soll bereits
mit Beginn der kommenden Wintersaison in
Betrieb genommen werden.

Wintersport

St. Moritzer-Sportprogramm.
Soeben erhalten wir das Sportprogramm von

St. Moritz für den Winter 1928/29. Es sieht
wie gewohnt eine Grosszahl erstklassiger
Sportanlässe vor, in deren Mittelpunkt die XVIII.
Grosse Pferderennwoche auf dem St. Moritzer-
See vom 3. bis 10. Februar steht. Gratisbezug
durch das off. Verkehrsbureau.

Flims-Waldhaus. Das Hotel Kurhaus
Adula ist durch Kauf in den Besitz des Herrn
W. Hotz, Direktor des Sanatorium Arosa,
übergegangen.

Bern. Wie die ,,N. Z. Ztg." meldet, ist
das Inventar des Hotel Bristol in Bern vom
Besitzer des Hotel Bristol-Terminus in Interlaken
Herrn Stucker, erworben worden, dessen
Schwiegersohn, Herr Hunziker, das Berner L'nternehmen
auf den Monat Mai nächsten Jahres in Pacht
nimmt.

Interlaken. Wie uns mitgeteilt wird, ist
das „Park-Hotel" in Interlaken durch Kauf
in den Besitz des Herrn Alois Höner
übergegangen, mit Antritt auf den 1. April
1929. Herr Höner, seit vielen Jahren als
Oberkellner im Grand Hötel de l'Europe in Luzern
und seit ebenso vielen Jahren im Winter als
solcher im „Luxor Winter Palace" in Luxor,
Oberaegypten, tätig, bietet mit seiner im Hotelfache

ebenfalls tüchtigen Frau alle Gewähr

Die
n iMtf"

Allesgeschirr-Abwaschmaschine
(auch fur Glas und Silber 1)

macht die Sache am besten
Sie wird deshalb weitaus am meisten gekauft,
dazu erspart sie vielmehr Geschirr

als sie kostet
9 verschiedene Modelle und Grössen
für alle Bedürfnisse und Raum¬

verhältnisse
Drucksachen und Beratung kostenlos durch die
G e n er al ve rkauf sst e I i e für die Schweiz
FR. LEOPOLD & Co. THUN Tel.Kr.llD3

Leistungsfähigkeit
Nur perfönlicher Einfluß und

dauernde perfönliche An-
ftrenguns im Oriente felbft

fiebern Reute höchfte Lei"
ftungsfähigkeit. Unfere Firma

erfüllt diefe Vorausfet^ungen
und dtefe Überlegenheit läßt

uns die fchöneren Orient-
Teppiche den Preifen der

Konkurrent liefern.

Schuster & Co.
St. Gallen

Zürich Täbris Berlin

und bequemer zum reinigen
sind die modernen

Dra/ibriatmken
Lieferung in allen Grössen
von. Fr. 39.- an. Illustrierter

Prospekt kostenlos.
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ZOricham Löwerplatz

Inserieren bringt Gewinn!

Rohr-
Möbel

reddlgmöbei .n naturweise
od. jede Nuance geräuchert
wetterfeste Garten- und
TerrassenmÖbcl „India" lie*
fern zu Fabrikpreisen nach
Katalog od. gegeb. Modellen

Robr-IndQstrie Rbeinfelöen

Kochherde

'OBERHOFEN*
THUNE R.SCC

TROESGH'S

Hotel-Zimmer-Toilette

TRIUMPH

Unerreicht in bezug auf
Qualität und Eleganz!

TROESCH & Cü, A.-G.
BERN - ZÜRICH - ANTWERPEN

Klein. Hotel oder Pension

gesucht
von kapitalkräftigen Fachleuten im Ilerncr Oberland

oiler Vierwaldstütler-Sec. Nur ernstgemeinte
Verkäufer wollen sich melden. Offerten unt. Chiffre

J H 2444 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.



einer'erstklassigen Führung des Unternehmens.
Wir "wünschen dem Ehepaar Höner besten
Erfolg. R.

Auslands-Chronik

Weltkongress der Kochverbände.
In Paris wird um die Mitte nächsten Monats

der erste Weltkongress der Kochverbände
abgehalten, an dem neben dem Generalsekretär
der Union Helvetia andere führende Vertreter
der Schweizer Köche teilnehmen. Der Kongress
bezweckt die Gründung eines Wcltverbandes für
Kochkunst. Auf der Tagesordnung^der Verhandlungen

steht die Schaffung von Statuten dieses
Verbandes, der die offizielle Anerkennung des
Internationalen Arbeitsamtes nachsuchen soll.

I Alpinismus |
Schweizer Alpenklub.

Die letzten Samstag in Mohtreux tagende
Jahresversammlung des S. A. C. diskutierte die
Frage der zweckmässigeren Ausrüstung der
Rettungsstationen, die durch die starke
Entwicklung der Hochtouren im Winter bedingt
ist. Desgleichen beschloss die Versammlung,
einen neuen Vertrag über die obligat. Tourenunfall

v e rs i c h e r u n g der Mitglieder abzuschlies-
sen, nach welchem es den Sektionen freigestellt
wird, ihre Mitglieder mit 8000 oder 10,000 Fr.
gegen Tod und Invalidität zu versichern. Das
Zentralkomitee wurde beauftragt, die diesbezüglichen

Verhandlungen zu führen. Für Bauten
und Einrichtungen von Winter hü tten sowie
für Skikurse wurden 15,000 Fr. budgetiert.
Für den Bau beziehungsweise Wiederaufbau oder
die Vergrösserung von vier Klubhütten bewilligte
die Versammlung Subventionen aus der Zentralkasse

im Gesamtbetrag von 44,450 Fr. Die
Subventionierung der wissenschaftlichen Station
auf Jungfraujoch wird im geeigneten
Zeitpunkt geprüft werden. Über das alpine
Rettungswesen wurde ein Reglementsentwurf
genehmigt, der die Organisation und die Aufgaben
der Rettungsstationen und Meldestellen regelt.

1

I Autotourismus §

Autostrasse Bern-Thun.
Die „Automobil-Revue" macht über die

projektierte Autostrasse Bern-Thun nähere
Angaben, denen zu entnehmen ist, dass die Strasse
möglichst dem rechten Aareufer entlang führeh

soll, beginnend ausserhalb Muri und endigend
unmittelbar vor der Stadt Thun. Eine nähere
Heranrückung an Bern ist vorgesehen, vorläufig
soll aber nur an die Errichtung der genannten
Strecke von insgesamt 21,5 Kilometer gedacht
werden. Die nutzbare Breite der Strasse soll
vorläufig 7,2 Meter betragen. Zu beiden Seiten
wird noch ein Rasenband von je 1,4 Meter
angefügt, das für eine eventuelle Verbreiterung
auf ro Meter vorgesehen ist. Auf der ganzen
Strecke ist eine einzige Abzweigung in Münsingen
geplant. Die Autostrasse soll demnach
ausgesprochen dem durchgehenden Schnellverkehr
dienen. Der Strassenbelag wird so beschaffen
sein, dass eine möglichst ebene Fahrbahn
entsteht, die technisch so beschaffen ist, dass bei
jeder Witterung Schleudergefahr praktisch so gut
wie möglich ausgeschlossen ist. Zu diesem Zweck
hat sich eine nur um 2 Prozent gewölbte
Betonstrasse als am geeignetsten erwiesen. Als Privatstrasse

wird sie auf ihrer ganzen Länge
eingefriedigt sein, so dass auch auf diese Weise
unberechenbare Einflüsse von links und rechts
ausgeschaltet werden. Insgesamt kann gesagt
werden, dass die verkehrstechnischen Gefahren
der heutigen Strasse praktisch sozusagen
ausgeschaltet sein werden.

Verbesserungen im Gotthardfahrplan.
Der Betriebschef des Kreises II der Schweizerischen

Bundesbahnen gibt bekannt, dass der
Morgenschnellzug 54 Basel (ab 6.35)—Chiasso
(an 12.33)—Mailand und sein Anschlusszug 304
Ölten (ab 7.19)—Bern (an 8.31), die am 31.
Oktober zu verkehren aufhören und mit dem 1. April
1929 wieder aufgenommen werden sollten, schon
ab 1. März 1929 in unveränderter Fahrordnung
wieder verkehren werden. Ebenso wird in
umgekehrter Richtung der Eilzug 171/471 Chiasso
(ab 18.18)—Luzern (an 22.48) auch im März
verkehren. Die Ausdehnung der Verkehrsdauer
der beiden Züge lässt auf eine gute Frequenz
schliessen, so dass mit ihrer Ausgestaltung zu
Jahresverbindungen in absehbarer Zeit
gerechnet werden darf.

Entsprechend verkehrt der 8.22-Schnellzug
Basel—Gotthard—Mailand schon ab 1. März
1929, der 8.05-Schnellzug dagegen nur bis Ende
Februar.

Der 12.28-Mittagsschnellzug 64 Basel—Gotthard
erhält in Bellinzona (an 17.19, ab 17.31)

bis 13. Oktober und ab 25. März aufenthaltslosen
Eilzügsanschluss nach Locarno (an 17.51), womit
das bisher einstündige Stillager in Bellinzona auf"
12 Minuten verkürzt wird. (Mr.)

Edelweiss - Express.
Der Pullmanzug I./II. Klasse „Edelweiss"-

Express, der von Mitte Juni bis Mitte September
täglich zwischen Amsterdam und Basel über
Brüssel—Strassburg verkehrte und während der
Hochsaison, vereinigt mit dem rechtsrheinischen
,,Rheingold"-Express bis nach Luzern fortgesetzt
wurde, ist auf der Strecke Antwerpen—Basel
zum Jahreszug mit unverändertem Fahrplan
ausgebaut worden: Antwerpen ab 9.48, Basel an
18.38; Basel ab 9.32, Antwerpen an 18.15.
Leider ist es weder gelungen, die holländische
Verwaltung zur ganzjährigen Führung des Zuges
zu bewegen, noch denselben während der Dauer
der französischen Normalzeit, d. h. vom 7.
Oktober bis 20. April, den auf der
Mitteleuropäischen Zeit beruhenden Bundesbahnanschlüssen

anzupassen, so dass der
beabsichtigte Zweck der Erstellung einer
ganzjährigen Parallelverbindung Holland—Schweiz
zum ebenfalls ganzjährigen „Rheingold"-Express
nur unvollkommen erreicht worden ist. (Mr.)

Alpenposten 1928.
Reisendenzahl vom 10. —16. Sept.

1928 1927 1928
+ od. —

Martigny-Champex *) 5 2 42 + 10
Martigny-

Grand St-Bernard 220 157 + 63
Sion-Hauderes 82 80 + 2
Sierre-Ayer 195 164 + 3i
Simplon 310 154 + 156
Grimsel 1,94° 1,068 + 872
Furka 894 5°i + 3°3
Gotthard 288 184 + 104
Zürich-Klausen Rundfahrt

33 —
Klausen 171 116 + 55
Chur-Tiefencastel 809 762 + 47
Tiefencastel- Julier-

St. Moritz 351 291 + 60
Chur-Tschiertschen 254 2 2 7 + 27
Küblis-Castels-St.

Antonien 253 160 + 93
Flüela (Davos Platz-

Süs) 251 116 + J35
Reichenau - Waldhaus

Flims 320 415 — 95
Thusis-Bernhardin-

Mesocco 511 492 + 19
Lukmanier 415 441 — 26
Maloja 1,845 1,475 + 37°
Ofen 308 241 + 67
Umbrail (Sta Maria-

Stilfserjoch) 36 41 — 5
Schuls-Landeck 487 35° + 137
Ragaz-Vättis und

Sonderfahrten 197 81 + 116
Nesslau-Buchs L952 1,350 + 602

Total 12,174 8,998 + 3143
35%

*) Im Betrieb bis 15. IX.

Stanserhorn-Bahn. (Mitget.) An den letzten

vier Tagen des Monats September, also vom
27. bis 30. inkl., gelangen Billette Stans-Stanser-
horn und zurück zur stark reduzierten Taxe von
Fr. 5.— zur Ausgabe. Diese Billette sind nur an
der Stationskasse der Stanserhornbahn in Stans
erhältlich. — Sonntag, den 30. September, abends,
wird der Bahnbetrieb eingestellt und das Hotel
Stanserhorn-Kulm geschlossen.

I Vermischfes I
Telephongespräch von New York nach

Bürgenstock.
(Mitget.) Ein Geschäftsmann aus New York,

der seit einiger Zeit im Palace Hotel auf Bürgenstock
als Kurgast weilte, wurde kürzlich von

New York aus telephonisch angerufen. Für den
Erhalt der bestellten Verbindung musste der
Anrufer in New York kaum 10 Minuten warten.
Das Gespräch dauerte 7 Minuten und kostete
ca. 600.— Franken. Die Sprechmöglichkeit war
eine ausgezeichnete. Der Herr erklärte, die
Verständigungsmöglichkeit sei genau gleich gut
gewesen, wie wenn er vom Bürgenstock nach
Luzern hinunter telephoniert hätte. Ein Sprechen
mit verstärkter oder verlangsamter Stimme war
nicht notwendig, die Herren haben sich mit gut
erkennbarer Stimme, wie bei einem
Lokalgespräch, unterhalten. Die enormen Fortschritte
auf dem Gebiete der Telephonie, die heutige
Möglichkeit, mit beliebigen Orten in den meisten
europäischen Ländern, und jetzt sogar mit
Amerika, in kurzer Zeit gut telephonisch sprechen
zu können, werden sich auch für die schweizerische
Fremdenindustrie vorteilhaft auswirken.

Kleine Totentafel

Todesfall. Nachdem die zwei ersten Seiten

der vorliegenden Nummer bereits im Druck
sind, erhalten wir die Nachricht vom Tode
unseres Mitgliedes, Herrn Paul Schmidt - Meisser,
vom Hotel Bernina in Pontresina. Der Trauerfamilie

unser herzliches Beileid! (Die offizielle
Todesanzeige des Vereins erfolgt in der nächsten

Nummer).

Redaktion — Redaction

Dr. Max Riesen (abw.)

A. Matti Ch. Magne

TODES-ANZEIGE.
Tiefhetrübt inachen wir Verwandten, Freunden un'd Bekannten die

schmerzliche Mitteilung vom Hinschiede unseres herzensguten, innigst-
geliebten Gatten, Bruders, Schwiegersohns, Onkels, .Vellens und Schwagers

PAUL SCHMIDT-MEISSER
HOTELIER

Er starb heute nach schwerer, geduldig ertragener Krankheit in seinem
47. Altersjahre. Wir bitten, dem liehen Verstorbenen ein treues
Gedenken zu bewahren.

Ponlrcsina, den 25. September 1928.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Nina Schmidt-Meisser, Gattin,
Engelina und Dom. Pitschen-Schmidt,

Poschiavo,
Babigna und Balth. Caprez-Schmidt,
A. und K. Meisser-Beeli, Davos-Platz,
N. Christ. Schmidt, Birmingham,

Engelina Olgiati-MBIIer, Poschiavo,
N. 11. A. Moisser-Stiftler und Kinder,

Davos-Dorf,
Dora und Jos. MQIIer-Meisser,
J. und A. Meisser-Buesch und

Kinder, Davos-Dorf.

Leidzirkulare werden keine versandt.
Die Beerdigung findet nächsten Freitag um 1 Uhr in Pontresina statt.

15 Min. von London. Vor-
treffl. englischen Unterricht.
5 Stunden per Tag.
Einzelunterricht, Familienleben u.

gute Verpflegung.

G. ZÜRCHER,
90 Clarendon Koad, Putnoy

S. W. 15.

Patisserie- und Arbeitstische

sowie Eisschränke

in jeder Grßsse u. Ausführung
beziehen Sie vorteilhaft von
Ernst Hegetsohweiler, Au (Zeh.)

TEPPICHE-VORHÄNGE

eeUtacaj
GfGÄ. 1869

iTHUNSTBASSE J

Badetücher
Halbleinen, äusserst dauerhaft,
leichter waschbar, rascher trocknend.

angcnchmor im Gebrauch,
billiger als Bauimvoll-Frotticr-
tiichcr. Von den Gästen bevorzugt.

Seit Jahrzehnten in gröss-
ten Badchotcls im Gebrauch.
Einzelne Stücke gerne als Probe

mit Musterrabatt.

Mttller & Co.
Leinenweberei

Langenthal

Cognac

„La Grande Marque"
Camus fröres, Propr.

Livrt avec l Acquit Regional Cognac,
garanlie officlelle du gouvernemenl frangais

Agent g £ n £ r a I et

OTTO BAECHIER /

Scotch Whisky
„Ye Monks"

Champagne

„Ayala a

Donald Fisher Ltd.
Edinburgh

d£positaire pour la Suisse:
TURNERSTRASSE 37
TELEPH. HOTTINGEN 48.05

Chäteau d'Ay

/ ZURICH
IN GENF

Cafö-Resfauranf
zu vermieten

zu Fr. 40,000.— oder zu
verkaufen zu Fr. 100,000.—.
Ausgezeichn., umfangreiche
und zentrale Position. Längere

Pacht. Kann leicht in
Hotel umgewandelt werden.
Adresse: S. B. Montalta, 92,
Rue de Carouge, Genäve. Tel.

Stand 75.04.

Zu verkaufen
Dampiwafdi-

mafdiine
ca. 50 kg Fassung, in
sehr gutem Zustande,
preiswert zu verkaufen.
Anfragen sub Chiffre
A T 2414 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Nur scheinbar
sind die echten engl.
Sugar-Wafers ieuer

Wenn Sie aber wissen, dass diese Waffeln

dank ihrer Original - Herstellung
viel leichter sind als alle andern
.Marken, dann sehen Sie ein, dass

Ja*
billiger sind,

umso hilliger, als ihre Haltbarkeit
unbegrenzt ist, also nie Abfall entsteht.
Wer sich seinen Gästen anzupassen
weiss, macht eine l'robebcstellung hei

Gebr. Wernli
Biscuit« Olfen

Sugar-Wafers, in länglichem Format als
lee-Wafers lieferbar I Muster verlangen.

ROTH RISTER
ROHRMÖBEL

OTTO WEBERS W»E, ROTHRIST (AARC.)

SELTENE OCCASION!
zu Fr. 1800.—

grosser Eisschrank, Marke Eisbär

(Typ III) wegen Platzmangel zu veräussern. Der Fis-
schrauk ist neu und noch nie im Betrieb gewesen.
Oflertcn an 0. Koller, Hotel Bahnhof St. Fiden.

St. Gallen, Ost.

Ceylon-Tee
Direkter Import von Colombo
Für Hoteis sehr empfehlenswert:

FINEST BROKEN ORANGE-PEKOE Preis Fr. 170.-
FI N EST ORANGE-PEKOE Preis Fr. 140.-

FINEST CEYLON - PEKOE Preis Fr. 140.-

per Original-Kiste von 50 engl. Pfund
franko Basel. Musterstehenzu Diensten

KANTOOR VOOR INDISCHE PRODUCTEN
G. FORRER BASEL
Postfach 10423 Basel 1

Inserieren
bringt

Gewinn I

Muralto-Locarno
zu vermieten
VILLA

geeignet für klein. Pension.
Postfach 249, Locarno.

Wünschen Sie sich nicht auch?

Ihre guten alten Messer

Ihre Servierplatten u. Bestecke

rostfrei
schnittbeständig

haltbar
fleckenlos
glanzbeständig

Ihren Service fein präsentierend - ohne Putzen

Unsere bewährte Verchromung hilft Ihnen dazu

Wir möchten Sie durch eine

Metall-Verchromung AG.

Oerlikon

GratisausfUhrung (Iberzeugen

Werk Oerlikon: Tel. Limmat 84.35

„ Biel: „ 23.77

Einige Vertreterbezirke noch frei
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Avis aux Societaires

Revision
du Code des Obligations
A propos de la revision du Code des

Obligations, le vorort de l'Union suisse du
commerce et de l'industrie, par circulaire
datee du 7 septembre, attire l'attention des
sections sur le fait que la commission du
Conseil des Etats entreprendra au debut
de l'annee prochaine, probablement dejä
en janvier, l'examen du chapitre concernant
les societes anonymes. Le vorort invite les
sections ä lui faire parvenir 1'expose de leur
desiderata relatifs aux societes anonymes,
aux societes ä responsabilite limitee et aux
societes cooperatives pour le debut de
novembre 1928 au plus tard, afin qu'il
soit lui-meme en rnesure d'etudier la
documentation re£ue pour rapport ä la commission

du Conseil des Etats.

En consequence, nous invitons de notre
cöte les directeurs et les membres des conseils
d'administration des societes hötelieres par
actions ä faire parvenir ä notre Bureau
central ä Bale leurs observations et leurs
propositions eventuelles de modifications au
droit actuel sur les societes anonymes ä

temps pour que nous puissions les communi-
quer au moment utile au vorort de l'Union
suisse du commerce et de l'industrie.

Ruptures de contrat
Pour avoir viole les conditions de leur

engagement, respectivement pour n'avoir
pas occupe, sans motifs valables, des places
qu'ils avaient acceptees, les employes sui-
vants ont ete exclus des services du Bureau
de placement de la S. S. H.:

Jean Bürgy, pätissier;
Frieda Hess, lingere-repasseuse;
Aldo Ressiga, chef de rang;
Kurt Schaetzle, chef de rang.

Une lettre
du „Journal de Gen&ve"

En reponse a l'article intitule: «Le Journal
de Geneve et les hoteliers», publie dans

notre No. 35 du 30 aoüt 1928, dans lequel
nous avons attire l'attention de nos lecteurs
sur l'attitude de cet organe ä l'egard de
l'initiative des kursaals, le president de son
conseil d'administration a adresse k notre
president central la lettre suivante, datee
du 8 septembre 1928:

Monsieur le President,

Dans son No. 35, aoüt 1928, la Revue
Suisse des hotels: «organe et propriete de
la Societe suisse des Hoteliers », a publie en
premiere page un article par lequel eile porte
une atteinte grave ä la consideration dont
jouit le Journal de Genbve dans la Suisse
entiere, et profere ä son egard la menace de

< lui causer un prejudice economique.

Nous n'entrerons pas en discussion sur
la question de l'exploitation industrielle
des jeux de hasard, ä propos de laquelle

f vous pouvez avoir une opinion et le Journal
de Gen&ve une autre, mais'nous ne pouvons
admettre qu'un article publie dans le Journal

; de Geneve soit travesti dans la Revue Suisse
f des Hotels.

> Nous relevons tout d'abord le fait que,
dans le texte allemand, l'expression «des »

höteliers a etc traduite par «die Hotel-

Besitzer », ce qui en altere completement le

meme sens. Nous connaissons, en effet,
des hoteliers qui ne demandent ni ne desirent
le retablissement des maisons de jeux.

Nous protestons ensuite contre les com-
mentaires tendancieux et inexacts qui ac-
compagnent, dans la Revue Suisse des

Hotels, la citation d'un fragment d'un article
du Journal de Geneve, sans son eontexte.

II est faux que le Journal de Geneve se
soit pennis une insolence sans egale ä l'egard
des höteliers suisses.

II est faux que le Journal de Geneve «etend
maintenant ses attaques ä toute l'industrie
höteliere, parce qu'il s'y commettrait soi-
disant des abus dans les jeux». M. Jean de

Muralt, Conseiller national, partisan du
retablissement des jeux de hasard, ayant
accuse le Journal de Geneve de parti-pris
contre les kursaals et en faveur des hotels et
restaurants oil des abus existent, nous avons
simplement repondu que nous reprouvions
les abus sans distinction aussi bien les uns
que les autres.

II est faux que le Journal de Geneve, et
notamment son collaborateur, M. Jean
Martin, «ne laisse echapper aucune occasion
de manifester son aversion pour l'industrie
höteliere. » Les frequents articles qu'il a

consacres, depuis de nombreuses annees,
aux problemes du tourisme, ä la saison
d'ete dans nos montagnes, aux sports d'hiver
et d'ete dans nos stations de tourisme, ä la
realisation de lignes de montagne comme la
Furka et l'Oberalp, pour no citer que la
derniere, demontrent exactement le con-
traire.

L'administration du Journal de Geneve,

comme sa redaction, a recherche en toutes
occasions ä faciliter la täche de l'hötellerie,
et c'est pour etre agreable ä celle-ci que,
contrairenrent ä ses interets commerciaux
vis-ä-vis des agences de publicity, elle publie
periodiquement la liste des nombreux hotels
suisses qui, quoi qu'en dise la Revue suisse
des Hotels, dans le dessein de denigrer le

Journal de Geneve et de lui porter prejudice,
tiennent ä honneur de mettre le Journal dc
Geneve ä la disposition de leurs hotes.

Mais ce qu'il y a de plus grave dans
l'article de la Revue Suisse des Hotels, c'est
la menace illegale de boycottage contenue
dans ses dernieres lignes. Lorsque la Societe
suisse des Hoteliers a proteste, aupres de la
presse suisse, contre les abus dont se rendaient
coupables certains journalistes (menaces de
decrier certaines stations suisses de tourisme)
le Journal de Geneve s'est empresse de publier,
sans aucune reserve, la protestation des
hoteliers (et c'est une preuve de plus qu'il
n'a jamais etc mal dispose a leur egard).

Mais que penser de la Revue suisse des
Hotels, qui emploie vis ä vis du Journal de
Geneve le meme precede de menace qu'elle
vient de blämer chez certains journalistes?
II s'agit ici d'une atteinte, et d'une atteinte
grave, k la liberte d'opinion de la presse, il
s'agit d'un precede que les tribunaux con-
damneront s'ils en sont saisis.

Nous esperons, Monsieur le President,
que vous reconnaitrez le bien-fondc de notre
protestation et que vous la ferez publier
integralement et sans reserves dans le prochain
numero de la Revue Suisse des Hotels, nous
evitant ainsi le regret dc devoir pousser
1'affaire plus loin.

Veuillez agreer, Monsieur le President,
l'assurance dc ma consideration distinguee.

A. F. Martin
President du Conseil d'administration

du
Journal de Genive.

L

A ole de la Redaction. Ces döclarations du
Journal de Genive, ä notre avis, demandent ;i
etre rapproclides des constatations que l'on a pu
faire ä maintes reprises dans les milieux do
rhötellerie. Nous nous pcrmettrons de revenir
lä-dessus apres le retour de notre directeur,
actuellement en mission ä l'dtranger.

Reflexions
d'un maltre d'hötel

Sans avoir la pretention de critiquer les

hoteliers et les employes d'hötel, je me
permets d'emettre ici (pielques idees
concernant le gallon de restaurant de nationality

sm'sse.

J'entends souvent poser cette question:
«Etre gari;on, est-ce vraiment un metier? »

— Jusqu'a present, en effet, ce n'etait lä

trop souvent qu'un travail denigre et mes-
estime.

Pourquoi cette brauche de l'industrie
höteliere, qui est cependant interessante et
dont le champ d'avenir est grand, est-elle
si mal jugee

L'une des raisons en est sans doute le
travail au pourboire; mais ce n'est pas lä-
dessus que je veux m'etendre aujourd'hui.

Depuis la guerre surtout, le lancement
de nos gaiyons s'effectue sur une base
fausse, sur un fondement trop faible pour
les porter bien haut. Afin de consolider ce
fondement, afin que la nouvelle generation
de gar^ons puisse mettre en echec, au moins
chez nous, nos confreres etrangers, il fau-
drait l'entr'aide efficace de toutes les societes

d'höteliers et d employes d'hötel, des
commissions d'orientation professionnelle et
des offices d'apprentissages.

J'ai dit que le metier pechc par la base.
En effet, pour obtenir de meilleurs resul-
tats, il est indispensable tont d'abord que
les commissions d'orientation professionnelle

dirigent dc notre cöte des jeunes gens
intelligents, de «bonne commande», pas
trop «lourdauds », ayant dejä quelques
notions des bonnes manieres, des jeunes
gens surtout qui aient la «vocation », c'est-

j^-dire qui se sentent le goüt de servir le
client.

II existe malheureusement des gallons et,
helas! aussi des maitres d'hötel qui 011t

leur profession en horreur; ils ne l'ont
choisie que parce qu'ils y ont entrevu un
gain remunerateur pouvant etre obtenu
apres un minimum d'apprentissage.

Ceci m'amene au point principal sur
lequel je tiens specialement ä insister: la
question de l'apprentissage.

La carriere d'un sommelier devrait de-
buter par une annee au moins d'apprentissage.

Viendrait ensuite un stage de quatre
ans comme commis, tant en Suisse qu'ä
l'etranger. Alors seulement le jeune komme
pourrait pretendre au litre et aux jonetions
de chef de rang, c'est-a-dire de garfon, car
il doit considerer son temps de travail en
qualite de commis comme faisant partie de

son apprentissage.
Le chef d'etage devrait toujours etre

choisi parmi les meilleurs chefs de rang.
Nous avons beaueoup de gallons qui

n'ont jamais fait un apprentissage regulier
et complet, qui par consequent nuisent non
seulement ä eux-memes, mais ä tous leurs
camarades qui ont gravi l'un apres l'autre
les degres de l'echelle prescrite.

Nous avons aussi des gar^ons qui, aussitöt
leur apprentissage termine, se proposent
comme chefs de rang. Et combien de commis

d'etage — ce qui est pire encore —

passent aux fonctions de chef d'etage alors
qu'ils connaissent ä peine l'ABC du metier
Iis se croicnt debrouillards parce qu'ils ont
saute un echelon ou deux; mais ils oublient
qu'ils ont bien des chances de ne pas aller
plus loin et qu'ils ne sont que des gäte-
metier, source de nervosity pour le client
et pour le maitre d'hötel.

Les jeunes commis devraicnt comprendre
Lintcret qu'il y a pour leur carriere ä tra-
vailler dans de bonnes maisons et ä chercher
ä s'instruire le plus possible dans le metier
qu'ils ont choisi, plutöt qu'ä gagner rapide-
ment le plus d'argent possible. Mais les

jeunes gens ne voient generalem'ent pas
plus loin que le gain immediat. II appar-
tiendrait en consequence ä leurs chefs, e'est-
ä-dire aux hoteliers et aux maitres d'hötel,
de respecter la filiere et de n'engager que
des gallons reellement qualifies.

J'insiste particulierement aupres des
societes d'höteliers et d'employes pour que
soit etudiee la question de Lorganisation,
au moins dans chaque grande ville, d'un
cours special pour les apprentis sommeliers,
oil 011 leur enseigncrait, outre la theorie du
metier, les regies du maintien, de l'hygiene
et de la proprete. Un tel cours comblerait
une veritable lacune, car nos gar£ons suisses

attachent encore trop peu d'importance ä
la question de la proprete et de l'hygiene,
ainsi qu'ä la bonne presentation. Beaucoup
ne comprennent pas encore cette chose
elementaire qu'il est extremement desagrea-
ble pour un client d'etre serin par un gar-
9on aux habits taches et malodorants. Je
ne veux pas dire que ce desagrement ne se

produise jamais avec des gar^ons etrangers;
mais nous ne devons pas oublier que la
Suisse etant un pays hotelier modele, nos
gaiyons ont le devoir de donner le bon
exemple et de garder intacte la reputation
de proprete que nous avons ä l'etranger.

II existe, dira-t-on, des ecoles hötelieres.
Mais le malheur est justement que nos
ecoles hötelieres suisses ne sont pas assez
facilement accessibles aux jeunes gens qui
en auraient le plus besoin. Elles semblent
reservees presque exclusivement aux etrangers

et aux fils d'höteliers. Ces derniers
pourraient cependant s'en passer plus aise-
ment que les fils de paysans ou de petits
commeiyants.

Pourquoi ne voit-on pas plus de jeunes
gens des classes populaires dans ces
institutions Je ne sais. Peut-etre faut-il en
chercher la cause dans le fait que les etudes
professionnelles y sont trop onereuses. Peut-
etre aussi tient-on specialement ä y former
avant tout une elite de futurs hoteliers.
Mais ne pourrait-on pas songer ä y donner
egalement, ä un prix modere, les cours
que je reclame en les rendant obligatoires
pour chaque apprenti

Si ce grand pas etait fait, nous pourrions
esperer que la profession de gar5on y gagne-
rait en consideration et reussirait enfin ä
interesser davantage la jeune generation
d'employes d'hötel.

Ernest Richard,
Promier m.iitri' d'liotol au\ Kvilm-Hötck

St-Moritz.

* * *

Xotc dc la Redaction. — Nous serious heureux
de connaitre l'opinion de nos lecteurs intöress6s
ä la question soulevee par notre correspondant.
Ce problfeme est trfcs important ;i plus d'un point
de vue et il meriterait certainement de faire
l'objet d'une etude un peu approfondie.

L'hötellerie suisse
dans la presse etrangere
L'Independance beige, de Bruxelles, a

publie le 8 septembre un article intitule:
«Comment la Suisse comprend I'honnctete
höteliere». La plus grande partie de cet
article est consacre ä des reproches severes
ä l'adrcsse des hoteliers beiges. Nous nous
abstiendrons evidemment de les reproduire,
sachant nous-memes par experience combien

facilement Lhotellerie est critiquee,
quoi qu'elle fasse. Au surplus, nous ne sau-
rions repeter dans ces colonnes des expressions

qui par elles-memes constitueraient un
grave manque de courtoisie ä Legard de nos
confreres de Belgique.

Si nous tenons par contre ä mettre sous
les yeux de nos lecteurs les appreciations
elogieuses dont ils sont l'objet de la part du
grand journal beige, on voudra bien croire
que ce n'est pas par amour-propre pueril,
mais uniquement pour encourager les höteliers

suisses ä s'efforcer toujours de main-
tenir la bonne reputation dont ils jouissent
au dehors de nos frontieres, pour les engager
ä garder avec le plus grand soin le vieil esprit
de loyaute qui a fait leur prosperity et qui
doit la faire encore ä l'avenir. Cette täche
est extremement difficile et delicate. II
suffirait de la repetition et de la multiplication

de quelques fautes individuelles pour
en compromettre irremediablement le succes.



Apres avoir bläme les renseignements
errones fournis par des liöteliers beiges dans
leurs guides et leurs prospectus, Indefen-
dance beige ecrit:

« Nous venons de renouveler precisement
une experience deja ancienne au cours d'un
voyage en Suisse. La Suisse, depuis un
siecle, a veritablcment industrialise son
hotellerie. On peut croirc qu'elle a acquis
quelque experience et que, s'il regne lä-bas
une scrupuleuse honnetete höteliere ä tous
points de vue, c'est en dehors de toute
metaphysique morale qu'on y a dbpuis long-
temps compris que la voie de 1'honnetete est
le chemin le plus sür et le plus fecond du
profit.

«Lä-bas, pas de mecomptes. Si un
prospectus d'hotel vous annonce de l'eau
courante, vous ne trouverez pas en arrivant
une simple cruche au fond vaseux. Si 1'on

vous annonce l'electricite, celle-di^ nc se pre-
sentera pas le soir sous la forme d'un bout
de chandelle, qu'on fera figurer d'ailleurs
sur la note. Si l'hotel est de second ordre,
on ne vous annoncera pas un palace; au
contraire, 1'hotelier a soin de bien preciser,
pour s'eviter tout mecompte et parce qu'il
pratique honnetement les prix annonces. Si
1'hotelier suisse se reserve le droit de modifier
ses prix selon la saison, la situation de la
chambre, la duree du sejour ou les exigences
particulieres du voyageur, vous en etes

loyalement informe.

«Ainsi pas de tromperie. Vous pouvez,
avant de partir en voyage, etablir votre
budget; une marge de dix ä quinze pour cent
pour imprevus suffira. Nous n'avanqons rien
ici que nous n'ayons vingt fois contröle et
qui ne l'ait ete avant nous des centaines,
des milliers de fois.

«L'honnetete ä tous points de vue de
l'hötelier suisse est devenue proverbiale.

«Les faits sont lä. La Societe suisse des
hoteliers publie chaque annee un « Guide des
hotels», qui est distribue gratuitement et
dont, par exemple, on peut. obtenir des

exemplaires ä la Chambre de commerce
suisse ä Bruxelles. Comprenant que toute la
corporation est solidaire et que les abus de

quelques-uns compromettraient les interets.
de tous, l'association serait la premiere ä

sevir contre tout manque d'honnetete. »

Voilä, apres tant d'autres, encore une
preuve de l'absolue necessite d'indiquer ses

prix aussi exactement que possible dans le
« Guide suisse des hotels » et de s'y conformer
ensuite avec une scrupuleuse loyaute.

Les jeux de Kursaal ä Lucerne
Le Departement militaire et de police du

canton de Lucerne publie le communique sui-
vant:

Le comite contre les jeux de hasard a publique-
ment affirme, il y a quelque temps, que des jeux
de hasard sont encore pratiques dans les Kursaals
de Lucerne et d'autres cndroits. Le Departement
militaire et de police s'est vu oblige de protester
contre cette affirmation calomnieuse, attendu que
la salle des jeux du Kursaal de Lucerne est sous
le contröle et la surveillance de la police canto-
nalc.

Dans des notices aux journaux et dans une
decision adressee au Departement federal de
justice et police, le comite contre les jeux de
hasard maintient ses affirmations et s'efforce d'en
demontrer l'exactitude en donnant des precisions
sur les jeux pratiques k Lucerne. Le Departement
militaire et de police a immediatement ordonne
une enquete severe, qui a abouti k ce resultat
que les indications donnees par le comite sont
fausses.

II est faux de dire que le jeu des «petits cou-
reurs» joue dans les Kursaals est un jeu de
hasard. De l'avis d'experts officiels, et des
experiences faites quotidiennement, il ressort que les
«petits coureurs« sont un jeu d'adresse. II est faux
de dire que l'on joue dans le Kursaal de Lucerne
sur les numeros et sur la couleur. On ne joue que
pair et impair. II est egalement faux de pretendre
que des mises de dix k douze francs sont auto-
risees. La police veille k ce que les doubles mises
soient refusees. 'II est aussi faux de dire que les
cases du jeu sont changees chaque soir. Le benefice

laisse au Kursaal par le jeu des «petits
coureurs» est si petit qu'il ne peut ni assurer
Sexploitation de l'etablissement, et encore moins lui
permettre de remplir des täches qui sont dans
l'interet de l'economie nationale.

La nouvelle manifestation du comite contre
les jeux de hasard n'est pas autre chose qu'une
campagne tendancieuse, ne connaissant pas de
borne, et le Departement militaire et de police
se voit oblige de faire toutes reserves a cet egard
pour autant qu'il s'agit de critiques calomnieuses
envers la police dc^ surveillance.

Revue technique
L'etablissement mäcanique des notes d'hötel.

l'lusieurs revues hötelieres de l'etranger ont
publie une traduction d'un article des Deutsche
Hotel-Nachrichten du k M. Ewald Krctschmar,
directeur general des hotels Adlon et Continental
k Berlin. Nous croyons interesser nos lecteurs en
en donnant k notre tour au moins un resume.

Apres plusieurs mois de travail en cornmun
d'ingenicurs et de spöcialistes de l'hötellerie, la
« National Registrier-Kassen Gesellschaft», a
Berlin, a reussi k construirc une machine enregis-
treuse speciale reunissant des avantages precieux
pour l'hötellerie.

Tout d'abord, eile remplace avantageusement
la main-courante americaine. Les inscriptions
sont effectuees simultanement a quatre endroits
differents en impression originale, supprimant
l'emploi du papier carbone. La premiere inscription

est faite sur la note du client, les autres sur
le double de contröle, sur l'exemplaire destine au
cartotheque et sur une bände de papier sans
fin qui tient lieu de main-courante.

La machine acquitte egalement le bon ou la
note et 1'on doit forcement s'en servir aussitöt
apres avoir encaisse l'argent. Chaque note de
consommation ou de debours re^oit de la machine
une contre-marque en meme temps qu'elle est
enregistree sur la facture du client; on peut done
se rendre compfe si la note ou le bon ont ete
exactement enregistres, et quand le compte du
client et le compte hotel (cuisine ou cave) en ont
ete debites. Toutes les notes de consommation
et de debours sont constamment et automatique-
ment additionnees, individuellement d'une part
et globalement d'autre part, de sorte qu'en
actionnant simplement un levier, on peut k
chaque instant connaitre le total de la main-
courante. Avec chaque inscription, la machine
imprime la date et le signe particulier de l'em-
ploye de service.

Les principaux avantages de cette invention
sont les suivants: i. economie de personnel, un
seul employe pouvant tenir environ 400 comptes
de clients par jour; 2. notes constamment pretes
pour le client; 3. conformite absolue de la note
avec la carte de contröle et avec la bände de
main-courante imprimee egalement par la
machine; 4. exactitude certaine de 1'addition,
excluant toute perte; 3. statistique toujours
prete, les inscriptions sur les differents comptes
etant calculees automatiquement; 6. arrete de
compte constamment pret.

A l'hötel Adlon, une. installation moderne de
pneumatiques travaille de concert avec la
nouvelle machine k enregistrer. Lorsque le client
passe une commande de sa chambre, le bon est
immediatement envoye a la machine qui debite
de suite la note correspondante du montant de
la consommation. Un client peut demander sa
note une minute apres avoir consomme ou fait
un debours quelconque; la note est prete et
arretee sans crainte d'erreur ou d'omission.

Avec le Systeme generalement employe ac-
tuellement, la main-courante americaine ne suffit
pas toujours pour eviter de petites erreurs. La
note ecrite a la main, surtout si elle est ecrite au

crayon, n'est jamais aussi propre que le formu-
laire rempli k la machine. L'enorme emploi de
papier de la main-courante americaine repre-
sente des frais assez importants. Une note d'une
ou deux lignes exige autant de papier qu'une
longue note entierement rcmplie. Lorsque le client
demande sa note, il faut un moment avant que
la main-courante soit en regle et que 1'on ait
additionne, verifie 1'addition et enquete aupres
rlu client s'il ne decouvre pas d'erreur. Enfin.
aux moments de presse, par exemple avant le
depart des principaux trains, il arrive que plusieurs
clients reclament a la fois leur note et la marche
du service laisse alors forcement a desirer. Tous
ces inconvenients sont supprimes par la nouvelle
machine enregistreuse.

Cependant, malgre toutes les affirmations
louangeuses de M. Kretschmar, il semble que des
ameliorations soient encore possibles avant que
l'invention soit tout k fait et definitivement au
point. Une fois parachevee, elle ne manquera
pas de se repandre dans tous les grands etablisse-
ments hoteliers.

Pour nos apprentis
Le 23 septembre a eu lieu k Berne une assem-

blee generale de VAssociation suisse pour Vorientation

professionnelle et la protection des apprentis.
II n'est peut-etre pas inutile de rappeler brieve-
ment a ce propos ce que c'est que {'Association
et la täche qu'elle s'est assignee.

On se rappelle que lors de son 25 anniversaire,
fete k Zoug en octobre 1927, elle s'est donne de
nouveaux Statuts, pour adapter son organisation
a son developpement.

La revision des Statuts avait principalement
pour but de faire du comite de direction un
organe vivant, actif, plus realisateur que theori-
cien. A cet effet, il ne devait pas etre trop nom-
breux, ce qui aurait alourdi ses reunions et son
travail, et cependant il fallait y assurer une
representation aux milieux les plus importants
qui participent k l'initiation de la jeunesse k la
vie pratique et professionnelle. On s'est done
limite aux organisations de conseillers et conseil-
leres d'apprentissages, aux offices d'apprentis-
sages et aux offices du travail, enfin aux grands
groupements patronaux et ouvriers de l'industrie,
du commerce et des metiers.

La täche essentielle du comite de l'Associa-
tion est de preparer, de faciliter, de repartir le
travail des divers organes charges de 1'orientation
professionnelle. Ce but est atteint notamment
par les reunions du comite, par des cours, des
expositions, des conferences et par la publication
d'une revue speciale.

Un devoir capital du comite de direction
consistait k dresser un programme de travail
pour les differents organes s'occupant du recrute-
ment de la future main-d'eeuvre. II y avait des
points a eclaircir, de fai;on que les efforts accom-
plis ne fassent pas double emploi, ne se contre-
carrent pas, mais qu'il y ait collaboration metho-
dique et appui mutual. L'Association, qui se tient
a tous egards sur un terrain neutre, est par
excellence le. milieu oil peuvent s'organiser des
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collaborations fecondes. I'n type de cette
collaboration a etö realise par la creation de la
Commission technique Suisse pour les professions
kdtelifres reunissant, sous la presidence d'un
membre de la direction de l'Association, des

representants cpnipetents des organisations pa-
tronales et ouvrieres pour resoudre toutes les

questions que posent l'orientation profession-
nelle et la formation de la jeune main-d'oeuvre
dans l'industrie des hotels et des restaurants.
Cette Commission technique a fourni deja un
travail considerable dans le ilomaine de la
reglementation des apprentissages. de leur
surveillance et des examens d'apprentis cuisiniers
et sommeliers.

L'Association pour l'orientation profession-
nelle. telle qu'elle existe aujourd'hui, compte
parnii ses membres des autorites cantonales et
communales. tous les organes regionaux et locaux
d'orientation professionnelle, les offices preposes
ä l'application des lois sur l'apprentissage.
l'organisation des offices du travail, puis les

grandes associations economiques patronales et
ouvrieres. Au cours du dernier exercice, eile a vu
le contingent de ses membres s'accroitre notable-
ment, surtout dans l'industrie de la Suisse
romande. Les membres sont aujourd'hui an
nombre de 300, dont 20S sont des membres
collectifs.

La revision des Statuts, dont nous avons
parle au debut de ces lignes. a ouvert une ere
nouvelle dans l'activite de l'Association. Sans
aucune pression officielle, par pur interet pour
une noble cause, une communaute de travail a
ete creee qui est tout particulierement propre ä

rendre efficaces et feconds les sacrifices que font
les autorites föderales et cantonales, comme les

organisations de l'industrie et de l'artisanat, pour
l'orientation et leducation professionnelles de
la jeunesse Suisse.

Socles diverses |
Chez nos voisins. La Federation regionale

des debitants, hoteliers et restaurateurs de la
Bourgogne, de la Franche-Comte et du territoire
de Beifort a tenu le 18 septembre ä Beifort son

iame congrös annuel, sous la presidence de M.
Siffert. L'ordre du jour comprenait la presentation

du compte rendu moral, materiel et financier

et la discussion de diverses questions d'impöts
et taxes, de la revision de la loi sur la propriete
commerciale, du contrat collectif pour 1 appren-
tissage des cuisiniers, des projets de loi sur la
fraude et sur la repression de l'ivresse, de la

responsabilite des hoteliers en cas de vol, du delit
de grivelerie dans les hotels, du Credit national
hotelier, etc. La journee s'est terminee par un
banquet officiel suivi d'un bal. Le lendemain
1 eu lieu une excursion en commun au Ballon
d'Alsace.

Le Club alpin Suisse a tenu le 22 septembre
ä Montreux son assemblee annuelle, ä laquelle ont
assiste 156 delegues de 74 sections. File a approu-
ve les comptes annuels de 1927 qui, par suite
du versement d'importantes subventions pour

constructions, soldent par un deficit de 25.S00
francs. Kile a egalement approuve le rapport de
gestion du comite central. Ce rapport indique que
le club compte 83 sections, comprenant 25.343
membres. Le nombre des cabanes du club s'est
de nouveau augmente tie trois. L'assurance
facultative contre les accidents tin tourisme
ä l'occasion d'excursions en autocars a ete intro-
duite pendant l'annee. l.'assemblee s'est occupee
en outre du materiel des stations tie secours. tie
l'organisation tit- cours theoriques t-f pratiques
pour les jeunesclubistes, tie l'assurance obligatoire,
au montantde S.000 ä 10.000 francs, ties membres
tlu club contre les accidents en cours d'excursions.
tie la construction tie cabanes tl'hiver, ties cours
tie skis, du subventionnement tie la construction
tie petits refuges alpins, des subvent ions tie la
caisse centrale, pour un total tie 45.500 francs,
en vue tie la reconstruction 011 tie ragrandissement
tie quatre cabaues, d'une subvention ä la station
scientifique tili Jungfraujoch et d'un reglement
pour les stations tie secours. Le budget tie 1020
prevoit 3112.000 francs aux depenses et aux
recettes. La section I'to tie Zurich a ete chargee
tie la tlirection centrale tlu Flub alpin Suisse pour
la prochaine periode tie 1920 ä 1031 et M. Emile
Erb, maitre secontlaire ä Zurich, a ete elu ä

l'unanimitc president central. Le 23 septembre
a eu lieu l'assemblee generale tlu F. A. S. au
chateau tie Fhillon. La section tie Montreux a
offert ensuite une collation dans la cour tin
chateau et le soir 1111 grand banquet a ete servi
au Faux-Palace.

Questions professionnelles

Les conditions du travail dans l'hötellerie.
Au Fonseil national, M. Reinhard a depose
une interpellation sur les conditions tie travail
du personnel dans les differentes branches tie
l'hötellerie. 11 a releve, disent les journaux, la
non-observation ties ordonnances cantonales et
a demande que le Conseil federal soumette au
parlement le projet de loi souvent reclame
sur le reglement ties conditions du travail dans
les hotels et les cafes et tout au moins le projet
introduisant le jour tie conge hebdomatlairc
dans ces entreprises.

Les employes d'hötel au Conseil national.
M. tie Muralt a presente au Fonseil national
l'interpellation suivante au Fonseil föderal:
« Eu egard aux conditions si diverses tin travail
du personnel dans les hotels et restaurants, le
Conseil federal n'est-il pas d'avis qu'il convient tie
faire abstraction d'une reglementation föderale
sur la matiere et de laisser aux cantons le soin
d'edicter les dispositions relatives a la protection
de ce personnel, en prenant en consideration les
circonstances locales »

Exposition culinaire de Londres. A la
prochaine Exposition culinaire et alimentaire
tpii se tiendra ä l'Olympia. ä Londres, les chefs
tie cuisine britanniques vont pouvoir liiontrer
ce qu'ils sont capables tie faire ä cötö des cuisiniers

italiens et frangais. En effet, les organi-

sateurs veulent exposer des plats purement
britannit|ues et prouvor tpie nialgrö leur simpli-
cife ces plats sont aussi appetissants que les
preparations plus riches et plus ornementees
tie la cuisine continentale. Dans une section
de ('exposition, les eonipagnies tie chemins tie
fer anglaises exiioseront tie veritables wagons-
restaurants et les plats habituellement servis
sur leurs tables, l.es visiteurs pourront voir
comment la cuisine est faite dans les voitures.

I'n Sulon culinaire a eu lieu ii Strasbourg
ä l'occasion tie la 3111t' Foire-cxposition. II a
ete organise tl'apres le programme suivant:
8, o. 10 et 11 septembre: exposition tie plats
classiques, tie plats modernes et tie plats tie fantai-
sie; — 12 septembre: concours ties syndicats
tie boulangers: — 13 septembre: concours ties
svnilicats tie bouchers; 14 septembre:
concours ties svnilicats tie pätissiers: 15. 16 et 17
septembre: exposition tie pints tie gibier et tie
pätes tie foie gras: 18, m et 20 septembre:
concours ties svnilicats tie cuisiniers: 21, 22
et 23 septembre: exposition tie plats regionaux
et tie plats tie restaurants-brasseries. Bien
qu'avant dure plus tie deux seniaincs. le sueces
tie ce salon culinaire a ete constant et complet.
a cause tie la variete tlu programme. Encore 1111

exempli- h lie pas oublier.

Informations öconomiques

La douane et les fruits. En vertu d'une
decision tie la regie föderale ties alcools, les pom-
tiles et poires ä citlre importer's tie l'etranger sollt
soumises cette annee au paiement d'une finance
tie monopole tit- deux francs suisses par 100
kilogrammes tie poitls brut. Fette inesurc a

jiour effet tie tloubler le droit d'entree ties fruits
a citlre, qui etait auparavant tie tleux francs
egalement par cent kilos. — La finance tie mono-
pole 11'est pas applicable aux fruits tie table.

Vins valaisans. Le Departement tie l'inte-
rieur tlu canton tlu Yalais communique: « E11

rectification aux prix parus dans la presse pour
les vins valaisans tie la röcolte pendante. une
reunion tie protlucteurs et tie marchantls tie vins,
tenue a Sion le 17 eourant. communique que ces
prix 11c rcposcnt sur aucune base eertaine. Fes
prix ont etc lances a titre tl'essais seulement
et ne sauraient engager ni le commerce, ni le

protlucteur. »

Le prix de la vie. L'intlice suisse tin coüt tie
la vie (tlenrees alinientaires. combustible, babblements

et logements), etabli par 1'Office federal
tlu travail, s'elevait ä fin aoiit it ibi, comme le
mois precedent, contre lbo ;i fin aoiit 1927.
L'intlice special tlu coüt tie la nourriture etait,
ä fin aoiit, tie 15b contre 157 le mois precetlent
et au mois d'aoiit tie l'annee derniere. Le pain,
la farine et les ponimes tie terre ont baisse,
tantlis que le beurre tie table et les reufs ont
monte.

Le Chiffre indice de l'Union des sociötös
tie consonimation a subi une baisse de 0,4 point
tlu icr aoiit au ier septembre, epoque ä laquelle il
etait tie 153,2 points. Attcndu que la baisse du
prix tlu pain ne sera comprise que dans le chiffre
indice tlu mois tie septembre, on peut s'attendre
generalement ü une diminution tie ce chiffre.
D'autre part, il faut consitlerer que le chiffre
indice tin ier aoiit au ier septembre accuse
normalenieut une augmentation tlue ä la saison.
Si cette hausse s'etait produite, on aurait enre-
gistre une augmentation tlu chiffre indice de
0,7 point au lieu d'une diminution de 0,4 point.

Les vins frangais. Grace aux pluies bien-
faisantes tombees tlepuis le 15 aofit, les vignobles
frangais, tri-s eprouvös jusqu'alors par la longue
secheresse, 011t repris belle apparence. Les
grappes sont saines et l'on ne constate nulle part
tit- traces tie moisissure et de pourriture. Les
raisins se sont bien döveloppes ces derniers temps
et la quantite, malgre les chutes de grele qui
ont exerce ties ravages en beaucoup d'endroits,
sera generalement supörieure ä la moyenne.
(,)uant ä la qualitö, eile sera exceptionnellement
bonne, en tout cas bien supörieure ä celle tie
1027. II est trop tot encore pour emettre des
pronostics certains sur le mouvement ties prix.

Avant les vendanges. Dans la region de
Morges, la quantite tie raisin, sans etre enorme
comme en 1893, sera celle d'une bonne moyenne.
On compte sur six a sept litres ä la perche, soit
sur 3.000 litres ä la pose en chiffre rond. Les
prix tleniantles varient entre 85 centimes le
litre pour les parchets bien exposes du bas tlu
vignoble et 70 centimes pour le haut du vignoble.
La majorite ties viticulteurs reclament le re-
talilissement tie la mise tie Morges, afin d'avoir
tout tie suite un prix de base sur lequel on puisse
traiter. — A la Föte, les vendanges ne commen-
reront pas avant le ier octobre; la röcolte se
generalisera vers la fin tie la premiere semaine
tin mois. O11 la retardera en tout cas le plus
possible pour obtenir une meilleure qualite. II n'v
a encore rien tie precis en ce qui concerne les

prix.

Le prix des huitres comestibles, assez eleve
tlejh. lie senible pas devoir se tliriger vers la baisse,
quoique les uouvelles fournies par les milieux
protlucteurs soient plutöt contradictoires. II
parait cependant, si l'on compare les döclara-
tions des öleveurs et ties expöditeurs-engraisseurs
frangais. tpie les stocks existants sont reellement
faibles. La röcolte de 1926 en Portugaises par-
tpiees ortlinaires a ete mauvaise et celle de 1927
meilleure seulement par endroits, a cause des

intemperies locales. Fette annee, les reserves sont
insuffisantes pour couvrir les besoins tie la
consummation et la röcolte manque, car les tempetes
trop frequentes ont cause d'importants dögäts.
Les Portugaises tie Flaires ont beaucoup souffert
ties fortes chaleurs de cet ete, ce qui a reduit
les stocks au moins de moitiö. Les rösultats sont
moins decourageants en ce qui concerne les Maren-
nes. Du Finistöre, on signale que la tempörature
est maintenant favorable et que l'elevage pros-
pere. si bien tpie l'on peut compter sur la fin de
la disette d'huitres. En avril 1929, l'existant en
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Hotel mllfl. Grö^e
gesucht,

vorzugsweise in Lugano otler Locarno; event. Saison-
ßescliäft mit Sommer- und Winterbetrieb an verkehrsreichem

Kurort des Berner Oberlandes otler (iraubün-
<len, von tüchtigem, bekanntem Fachmann. Ks kommt
nur reelles Angebot mit nicht übersetztem Preis in
Betracht. OfTerten unter Chiffre P W 2358 an tlie Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.
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LOCARNO |

Zu verkaufen event, zu vermieten •
mittelgrosse, gute |

PENSION
^ in gesündester Lage. Anfragen u. Chiffre P N 2433

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.
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Inserieren bringt Gewinn!

GESUCHT
interessierter

Kiidienthef-Geraiit(in)
für kleinere Fremdenpension

nach Locarno.
Einlage Fr.fi,ODO.— gegen
Sicherheit. Offerten unt.
Cllliffre M E 2411 an tlie

Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht in grössere Ortschafl
tier Ostschweiz eine

Serviertochter
blicht unter 20 Jahren).
Offerten mit Biltl an Frau B.
Zuscher, Kestnur. tlu Stand.

Martigny-Bourg.

Lingere
(Bay.), 32 J. alt, sucht für sof.

otler spfiter Engagement
in Hotel oder Sanatorium.
Durchaus gewissenhafte u.
perfekte Kraft. Zeugnisse
vorli. Offerten unter Chiffre
J H 2436 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Junger, tüchtiger

KOCH
(Deutscher)

sucht Stellung
in besseres Hotel als Commis.

Jos. Schneider, St. Gallen,
Meisenstrasse Iii.

empfiehlt sieh

zum Streidien v.
Gartenzäunen, Gartenmobiliar,

Fensterläden,
Korridoren etc.

in Hotel oder Privathaus.
Offerten erbeten an Severin

Roshard, Volketswil.

Saaltochter,
angehende, 21jfi!u\, deutsch
und ein wenig französisch
sprechend, SUCHT STELLE
in grösseres Hotel, am liebsten

in die franz. Schweiz.
Auf Mitte Oktober. Offerten
unter Chiffre K P 2420 an
die Schweizer Hotel - Revue,

Basel 2.

Küchenchef
Suche für meinen tüchtigen

und sparsamen
Chef passende

Winterstelle.
Man richte Offerten an
Fritz Hessenbruch, Spiez,

K. Iiidermühle.

Zu/eignie deriassungz

ZürichMMtärstr. 108

3o&wv£cbclen a££e/r Q/rt

^OTui^riyitcyr^en.
cuycutux^esi

ICC.t.W HHE rl.TORU»

Für einen im Zentrum
Zürichs projektierten
Hotel-Neubau II. Ranges

kapitalkräftiger Pächter
gesucht. Offerlen unter

Chiffre Z. A. 2847
befördert Rudolf
Moste, Zürich
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Zu kaufen oder mieten gesucht:

Paffanfen od. $aifonhofel
von tüchtigen, finanzkräftigen Fachleuten,
erliefen unter Chiffre H T 2379 au die

Hotel-Revue, Basel 2.
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Offerten i
Schweizer f

o

,.-•0

Hotel-Maler
Junger, tüchtiger und soli¬

der Maler
sucht Stelle

für Saison- event. Jahrcs-
stelle. Gute Zeugnisse
vorzuweisen. Offerten unter
Chiffre Hc 7797 Y an Publi-

cltas Bern.

Hotelier suisse, de reputation internationale,
prand oraanistiteur et de tollte eonfianee,
rtTlicrcho

;CTO ONDOrc3
Uli Hill IHM II MINI Hill IIIIIIIIIMI1IIIIMII II IUI I1HII Mill I1M1IIIIIIIIII11U

thms ninison tin tout pronunr ordre, saison
ou i\ rannte, en Suisse ou i\ TEtranper.
I'rUVe d'adrossnr offres sous ohlffrn E.B.2417
i\ In Revue Suisse des Hdtels i\ Bäle 2.

ObersaalMter und Bureaufräulein
7,\vcl Schwnstcm, <lrei Haupt-
«praclien, tüchtig und gewandt
im Verkehr, suchen Engagement.
Kventl. Leitung eines mittleren
Betriebes. Kaution würde ge-
geleistet. Beste Zeugnisse. Off.
erbeten unter Chiffre 2402 an
die Ifotel-Uevue, Basel 2.

CUISINIER
2!) ans, capable et sobre,
linissant la saison dans grd.
liötel 1er ordre, cherche place
coifimc elief de parties.
Eerire sous chiffres U 59907 X

Publicitas Gen&ve.

Concierge oder

Concierge-Conducteur

zurzeit in erstklass. Hotel
in Intcrlaken tätig, sucht

Wintersaison- olJaliresstelle.

Gute In- und Auslnndsrcfe-
renzen. Gefi. Offerten unter
Chiffre 22|2an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

sucht langjähriger, in der Warenkenntnis
erfahrener Herr, Mitte 50er. Gegenwärtig noch in
Stellung. Prima Itefereiizen. Offerten u. Chiffre
W H 2434 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.



Tratte ei Tourisme
Chemins de fer

Les Chemins de fer de l'Oberland, gräce
au beau temps, ont enregistre pendant la saison
d'ete une augmentation rejouissante du trafic
voyageurs. La plupart des lignes ont depasse
les chiffres d'avant-guerre. Ainsi le chemin de
fer de la Jungfrau a transports pendant les mois
de juillet et aoüt 73.200 personnes, contre 61.700
pendant la meme periode de 1927.

Le train Pullman Edelweiss, qui a cir-
culö d'Amsterdam k Lucerne jusqiFau 10 septem-
bre, continue son service toute l'annee entre
Anvers et Bale, conformöment ä l'horaire ci-
aprös: Anvers dep. 9 h. 40; Bruxelles arr.
19 h. 16; dep. 10 h. 28; Bale arr. 18 h. 38. Au
retour: Bale dep. 9 h. 32; Bruxelles arr. 17 h. 34;
döp. 17 h. 42; Berchem arr. 18 h. 17, oil l'on
trouve la correspondance avec l'express 115 pour
Amsterdam; Anvers arr. 18 h. 23.

Chemins de fer allemands. L'introduction
du Systeme des deux classes, en remplacement
des quatre classes actuelles, sur--'lcs chemins de
fer allemands aura lieu le 7 octobre, avec l'entree
en vigueur de l'horaire d'hiver. Les premiöres
classes n'existeront plus que dans certains trains
internationaux et de luxe. Dans les trains
ordinaires, on n'aura plus que les places capiton-
nees et les places avec sieges en bois. La quatrieme
classe disparattra completement.

Un nouveau telefkrique pour voyageurs, le
deuxieme en France, vient d'etre acheve k
Chamonix. Le point de depart du funiculaire
aerien se trouve derriere l'eglise de Chamonix,
k 1100 metres d'altitude, et le point d'arrivee

huitres d'elevage sera environ cinq fois superieur
k celui du printemps 1928. En somme done, les
perspectives sont encore defavorables pour le
moment, 'mais meilleures pour l'avenir.

Le commerce du fromage. — Les «Feuilles
republicaines suisses » affirment que le monopole
du fromage, supprime aux yeux du vulgaire
depuis le ier aoüt, subsisterait sous une forme
detournee. Voici par quels moyens. La liberty du
commerce du fromage fut proclamee le ier aoüt,
mais les negociants ne faisant pas partie de
1'Union Suisse des fromages ne pourraient obtenir
de licence d'exportation que moyennant verse-
ment d'une taxe speciale de 15 francs par quintal
metrique. L'Association independante des
negociants en fromages s'etant plainte k ce sujet
aupres du departement de l'economie publique,
aurait regu, par lettre, confirmation de ce fait.
Le departement y declare que l'Union suisse des
fromages est encore döbitrice de 1,500,000 fr. sur
l'avance fedörale de 7,8 millions de francs, sans
parier du subside federal de 1 million, egalement
remboursable, pour l'encouragement de la
production du beurre. La taxe d'exportation criti-
quee aurait pour objet de faire rentrer ces
2,150,000 francs. Le privilege concödö k l'Union
Suisse des fromages et a la Federation des pro-
ducteurs de lait se justifierait, poursuit le departement,

par les charges qui leur incombent de
reprendre la production fromagere a des prix
determines, de garantir le ravitaillement du pays
en lait et d'assurer une base fixe pour le prix du
lait.

Virements postaux Suisse-France. Nous
croyons utile de rappeler encore une fois qu'un
service de virements postaux a ete introduit
entre la Suisse et la France. En vertu de cet
arrangement, les titulaires suisses de comptes de
cheques postaux peuvent effectuer des versements
sur des comptes frangais et inversement. Le
montant des virements n'est pas limite, ni dans
un pays, ni dans l'autre. Les cours de change
sont fixös par les postes frangaises ou suisses,
selon les cas, en se basant sur les cours de la
bourse. Les taxes pergues pour les virements
postaux sont minimes. Les interesses peuvent
se renseigner k ce sujet auprös des offices de
cheques.

Nouvelles diverses

Le IXme Comptoir suisse a fermö ses
portes, aprös avoir regu 250.000 visiteurs. Les
milieux intöressös et les journaux s'accordent
k affirmer qu'il a eu une röussite complete. ;Le
prochain Comptoir aura lieu du 7 au 22
septembre 1929.

est sur le plateau de Planpraz, a 2000 metres.
Le parcours fait presque face k celui du funiculaire

aerien de l'Aiguille du Midi, dejk en
exploitation. Pendant tout le temps de la montee
a Planpraz, onpeutadmirer le splendide panorama
de la chaine du Mont-Blanc. La ligne comporte
six pylönes en beton arme, dont le plus dleve
a 33 metres de hauteur. La plus longue portee
entre pylönes est de 552 metres. Les voitures
circulent k la vitesse de trois metres a la seconde
et le trajet total dure huit minutes.

Autos S. routes
La repartition des droits sur la benzine.

— D'apres les decisions du Conseil national, le
produit des taxes sur la benzine serait reparti
entre les cantons pour les deux tiers proportion-
nellement aux depenses affectees par ceux-ci pour
les routes au cours des trois dernieres annees, et
pour un tiers proportionnellement k la longueur
totale des routes. Pour ce dernier tiers, les droits
des cantons seraient, en pour cent, les suivants:
Berne, 14,73; Grisons, 11,59; Vaud, 10,86;
Zurich, 7,06; St-Gall, 6,44; Argovie, 6,37; Valais,
5,32; Thurgovie, 5,06; Tessin, 5,03; Fribourg,
4,63; Lucerne, 3,36; Neuchätel, 2,91; Soleure,
2,55; Schwytz, 2,12; Uri, 1,91; Bäle-Campagne,
1,77; Appenzell (Rhodes exterieures), 1,53; Geneve
1,37; Schaffhouse, 1,25; Glaris, 1,12; Obwald,
0,81; Zoug, 0,80; Nidwald, 0,68; Bälc-Yille, 0,46;
Appenzell interieur, 0,27.

Aux Gorges de l'Areuse. Le conseil
general de Boudry (Neuchätel) a eu ä s'occuper
derniörement d'une petition demandant l'ouver-
ture du pittoresque chemin des Gorges de l'Areuse

Hdteliers suisses ä l'ktranger. M. Beni
Straub a pris k Milan (Largo di Santa Margherita)
la direction de l'hötel Centrale e A ngioli, auquel
il a apporte des modifications et des innovations
dictees par la longue experience qu'il a acquiSe
jusqu'a present k la tete d'importants hotels
d'ltalie.

Locarno. M. Luigi Pistone a cede la direction

du Kursaal k M. Carletto Bogni, gerant du
Buffet de la gare. M. Pistone a dirige le Kursaal
pendant cinq annees avec une grande largeur
de vues et un sens artistique tres sür, rendant
ainsi de grands services ä l'industrie touristique
locarnaise. M. Bogni entrera en fonctions au
commencement de novembre.

Lenzerheide. M. L. Cantieni, directeur
du Kurhaus de Lenzerheide, se retire dans la
vie privee aprös 46 annees passees ä la direction
de cet important etablissement. Durant cette
longue et meritante carricre, M. Cantieni a
ete l'un des promoteurs les plus actifs de la
creation et du developpement de la belle station
grisonne d'hiver et d'ete.

Tourisme et balnöologie. L'Exposition
internationale de tourisme et de balneologie qui
devait avoir lieu a Budapest au printemps de
1929 a dü etre ajournee ä 1930, les travaux impor-
tants et de longue duree k executer ä cet effet
sur le mont Geliert ne pouvant pas etre acheves
k la date primitivement prevue. Toutefois le
Congrös international de balneologie et celui
de tourisme auront lieu au printemps prochain,
comme on l'avait decide tout d'abord.

L'ölectricite source de chaleur. A la
fin de l'annee 1927, on comptait en Suisse
1.160.000 appareils utilisant le courant electri^que
comme source de chaleur, ä savoir 108.000 four-
neaux de cuisine et rechauds, 51.000 appareils
k eau chaude, 163.000 theiöres, cafetieres, etc.,
556.000 fers k repasser, 200.000 fourneaux et
radiateurs de tous genres. La Suisse occupe l'une
des premieres places dans l'utilisation de l'electri-
citö comme source de chaleur.

Suisse etTchecoslovaquie. Les NarodmListi
de Prague publieront le 28 septembre un numero
special suisso-tchecoslovaque, comprenant une
vingtaine d'articles en langues frangaise ettcheque
sur des questions economiques, intellectuelles et
touristiques. Ce nurnöro spöcial a pour but d'in-
former les milieux industriels, commerciaux et
touristiques de la Tchecoslovaquie sur tout ce
qui peut les interesser en Suisse ct le public
suisse sur ce qui est de nature ä l'intöresser en
Tchöcoslovaquie.

Pour les hötellers vaudois. La Feuille
d'avis de Montreux signalait dernierement qu'un
particulier etranger, ne donnant que son nom
d'artiste, organisait des reprösentations dans

aux vehicules ä moteur. Cette demande etait
appuyde par 1'Automobile club, l'Union inoto-
cycliste, les voyageurs de commerce, etc. D'autres
societes demandaient 11011 moins instamment le
maintien de l'interdiction de la circulation
automobile. Le conseil, considerant que le chemin
des Gorges de l'Areuse, cree pour la devestiture
des forüts, ne se prete absolument pas ä la
circulation des vehicules k moteur, notamment
k cause de son peu de largeur (une auto ne pour-
rait croiser meme avec un char d'enfant), et
qu'il est indispensable d'autre part de conserver
aux pidtons des promenades tranquilles et offrant
toute securite, a repousse k l'unanimite la petition
des automobilistes. Les hoteliers du Champ-du-
Moulin peuvent se consoler de cette decision en
pensant que s'ils n'obtiennent pas la clientele
problematique de quelques automobilistes, ils
conserveront du moins la clientele, beaucoup plus
nombreuse et plus remuneratrice, des promeneurs
k pied, qui a suffi jusqu'k present k assurer leur
prosperite et dont une bonne partie aurait etc
chassee par l'automobile et la motocyclette.

Navigation aerienne
Poste aerienne. Depuis le 16 septembre,

les correspondances suivantes de la poste aerienne
sont suspendues: 1. Bale-Zurich-Munich. —
2. Zurich-Constance-Innsbruck-Salzburg- Yienne.
— 3. Zurich-Berlin, ligne directe. — 4. Geneve-
Lausanne-Chaux-de-Fonds-Bäle. — 5. Bäle-St-
Gall-Zurich-St-Gall-Bäle. — 6. Lausanne-Bienne-
Zurich.

Les avions de tourisme. — On a prdsente
dernierement k l'aerodrome de la Blecherette-

les hotels sans etre muni ni de la patente cantonale,
ni d'une autorisation de la police locale. Le
journal rappelait k cette occasion aux tenan-
ciers et proprietaires d'hötels qu'ils sont respon-
sables, de par la loi, des amendes et droits
eludes par les personnes qu'ils admettent k
exercer sans patente ce genre de travail dans leurs
etablissements.

Une interessante statistique a ete dressee
par le tenancier du buffet du Stade d'Amsterdam,
qui communique ce qui a ete consomme par les
spectateurs avant, pendant et apres les epreuves
olympiques. lis ont consomme dans ce seul-
etablissement 10.700 oeufs, 599 kg. de jambon,
430 kg. de boeuf, 1.000 biftecks, 6.000 cöte-
lettes de mouton ou de veau, 4.000 litres de lait,
17.250 litres de biere, 680 boites de fruits en
conserve, 2.000 boites de legumes en conserve,
68.000 boites de friandises, 400 kg. de beurre
frais, 37.400 tasses de cafe ou de the. Le buffetier
avait pris des dispositions pour servir 500.000
glaces; en raison du temps frais, il n'en vendit
que 80.000.

Les maitres de danse suisses ont tenu
leur reunion annuelle k Berne du 20 au 23
septembre. Des cours professionnels y ont ete
donnes, en allemand et en frangais, par les pro-
fesseurs E. Falk de Geneve, Traber de Zurich
et Tripet de Berne. En meme temps ont etc
disputes un championnat professionnel reserve
aux maitres de danse suisses et un tournoi
international de danse ouvert k tous danseurs,
amateurs et professionnels. L'assemblee, organisee
par l'Union clioregraphique suisse, avait pour
buts principaux l'unification de la danse en
Suisse, la lutte contre son enlaidissement et le
retour aux traditions de bienseance qui etaient
l'apanage de nos danses anciennes.

Dans les agences de tourisme italiennes.
11 y a quelques jours, la Confederation italienne
des commergants et la Federation syndicate
fasciste du commerce, apres de longs et labo-
rieux pourparlers, ont stipule le premier con-
trat national de travail pour le personnel des
agences de voyages et des compagnies de tourisme.
La situation du personnel y est reglee aussi bien
au point de vue moral qu'au point de vue
juridique. Sa situation economique sera fixee
dans des contrats nationaux conclus par les
organisations syndicales respectives, en tenant
compte des conditions speciales de chaque entre-
prise et en adoptant les memes normes pour
toutes les maisons de meme importance. Le
nouveau contrat a ete adapte aux dispositions
de la Charte du travail et de la loi sur les contrats
d'engagement prives.

Une course de gargons de cafk a eu lieu
dans la matinee du 9 septembre k Nice. Les
concurrents, au nombre de 75, appartenant k un grand
nombre d'etablissements de la Riviera, ont

Lausanne un nouveau type d'avion de tourisme.
Cet appareii, leger et cependant tres solide, de
construction fort soignee, sort des ateliers Hopfner,

k Yienne. Son moteur Walther de 80 CY
et ses reservoirs lui permettent de tenir l'air
pendant sept heures sans ravitaillement. II
atteint une vitesse de 130 km. a l'heure. En trois
minutes, ses ailes peuvent etre repliees et l'avion
peut alors etre loge dans le premier garage venu.

Tourisme
St-Moritz. Le 8 septembre, on enregistrait

encore k St-Moritz la presence de 1565 etrangers,
au lieu de 993 l'annee derniere k pareille date.
Jusqu'au 8 septembre, on avait compte 25.727
arrivees, contre 21.788 en 1927.

Le tourisme en Italie. Selon les statistiques
de l'Office national italien du tourisme, les
arrivees de voyageurs en Italie par voic de
mer durant le mois de juillet 1928 accusent une
sensible augmentation comparativement aux
resultats enregistres en juin 1928 et en juillet
1927 ct j926. Le nombre des passagers debarques
en juillet dernier a ete de 22.461, contre 19.030
en juin. On a compte 9.740 ressortissants italiens
et 12.72: etrangers, dont environ 10.000 passagers
de classe, la plupart en provenance de l'Amerique
du nord. Lc nombre des passagers debarques
en juillet 1928 a ete de 1.168 superieur a celui
de juillet 1926 et de 640 superieur k celui de
juillet 1927. Pendant les sept premiers mois de
1928, il y a eu 4.655 arrivees par mer de plus que
pendant la periode correspondante de l'annee
derniere. Les navires italiens ont transporte
'e ^ö/'ö du total des arrivants et le 80% des
arrivants etrangers. '

pris le depart en rondin et tablier blanc. Chacuii:
portait de la main gauche un plateau sur lequel
on avait place une bouteille pleine cachetee et
trois verres k moitie remplis de liquides de
Couleurs differentes. II s'agissait d'effectuer le plus
rapidement possible un certain parcours en plein
coeur de la ville, sans laisser tomber sa bouteille
et en repandant le moins possible de liquide.
Le classement s'operait en tenant compte du
temps employe et de la quantite de liquide
rapportee. L'epreuve a ete gagnee par un gargon
nigois, Joseph Challiot. II parait qu'k midi on
ne comptait plus les bouteilles et les verres
casses sur la Promenade des Anglais.

Les compteurs d'eau. — Le Conseil des
Etats s'est occupe dernierement d'une revision
de la loi föderale sur les poids et mesures, com-
portant la suppression de la verification obliga-
toire des compteurs d'eau. II y a quelques annees,
le Conseil föderal s'etait refuse k entrer en
matiere sur cette question. Depuis lors, repon-
dant k un vccu exprime dans les deux Chambres
et sur la requete de l'Union des villes suisses,
il a procede k un nouvel examen du probleme ct
a abouti k des conclusions differentes. Dans son
message, il constatait que les services des eaux,
en Suisse, travaillent dans des conditions tres
differentes. Dans certaines villes, il y a de l'eau„
en abondance, de sorte qu'un contröle exact de
la consommation ne s'impose pas. Dans d'autres,
l'adduction de l'eau potable occasionne de tels
frais qu'un contröle par les compteurs est
absolument necessaire. Le nouveau Systeme per-
mettra de tenir compte des besoins particulars
dans les differentes regions. Le projet, qui avait
dejk ete aeeepte cet ete par le Conseil national,
a ete adopte egalement par le Conseil des Etats.

I Legations et Consulats |
Consulat de France ä Berne. M. Bernard

de Junnemann, qui a dirige pendant vingt annees
le consulat de France k Berne, va prendre sa
retraite et se retirer k Paris. II avait ete aupara-
vant charge du contentieux k l'ambassade de
France ä Berne et des fonctions de consul general
k Geneve, de sorte qu'il a sejourne en Suisse
pendant un quart de siecle. Durant ces 25 ans,
M. de Junnemann s'est attache k tel point ä

notre pays qu'il a refusö pour pouvoir y rester
l'offre de plusieurs postes avantageux. II est
issu d'une famille de soldats de vieille souche
alsacienne. Lui-meme a ete officier aux colonies
avant de passer au ministere des affaires etran-
geres. II a debute en exergant des fonctions
consulaires ou diplomatiques k Bruxelles, Liege,
Luxembourg, Bogota et Beyrouth. M. de

Junnemann laissera k Berne, non seulement
dans la colonie frangaise, mais aussi dans de
nombreux milieux suisses, d'unanimes regrets.



Tleufieitr If
Waschtisch

mit

Jato-Perfektablauf
In- und ausländische Patente angemeldet

Hat garantiert geräuschlosen Ablauf.

Kein Gurgeln undGlucksen. Billiger Preis

Verlangen Sie Spezial-Otferte bei

Jacques jaMcc
Emern

Unternehmen für sanitäre Installationen

Wärme- und kältetechnische Anlagen

Kasimir-Pfyfferstr. 13a Telephon 12.66

Lassen Sie Ihre Oästc das
volle Kaffee - Aroma gc-
niessen, indem Sie Jen
Kaffee selbst mahlen
unmittelbar vor Gebrauch

mit der elektrischen

Mocca-Kaffeemiitile
von

Otlo Benz,ZUrich 7
Caslnoplatz 41

Mühlen für Transmissions¬
antrieb

Mühlen für Cafe turc
Kaffee-Röstmaschinen

Aufschnitt Schneidemaschinen
6oldene Medaille

Oastwirtspewerbeausstellung
Zürich 1927
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Festigen Sie den guten Ruf
Ihres Hauses

und bieten Sie Ihren verwohnten Gasten
alle Annehmlichkeiten des modernen
Lehens. Nichts schädigt den Unfeines Hotels
mehr als der .Mangel an neuzeitlichen
Bequemlichkeiten. die der Gast heute als
selbstverständlich voraussetzt.
Vervollkommnen Sie deshalb die Einrichtungen

Ihres Hauses

durch moderne elektrische
Anlagen

Wir bauen : Automatische Telephone,
elektrische Uhren-Anlagen, Lichtsignalan- ^lagen, elektrische Fcrnthermometeranla-
gen. Feuermelder- und Wächterkontroll¬

anlagen.

SIEMENS
Elektrizitätserzeugnisse A.-G.

Abt. Siemens & Halske
Zürich Bern Lausanne

Wanzen
Käfer, Mäuse i

Die Vernichtung besorgt
1

Ihnen prompt (ohne Ap- ;
parat) ohne Betriebsstörung :
Spezialfachmann. Hoste
Heferenzen. Anfragen an i
Postfach 10613 Trimbach- X

Olfen oder Tel. No. 974. |

OCCASION
Diverse Geschirr-

Abwasch maschinen

,TORNADO' u. .SIMPLON'

an der Ausstellung

„SAFFA"
in Hetrieh befindlich,
nach Sehluss der Aus¬

stellung

günstig abzugeben.

TORNADO A.-G., BEfiN

Tel. Hollwerk 22.52

SPEZIALSEIFE
SPEZIALSEIFENSPAENE

SPEZIALSEIFENMEHL
mit SALMIAK- u. TERPENTIN-Gehalt

sind unübertroffen
Prima Referenzen, höchste Auszeichnungen — Man

verlange Offerten

CHEMISCHE FABRIK STALDEH
(Emmen tal)

BOUVIER

v FRE-RES j

SWISS CHAMPAGNE
la plus

ANCIENNE MAISON SUISSE
Fondöc cn 1811 1 Heuchitel

EXPOSITION DE BERNE 1914
MEDAILLE D'OR

avec felicitations du Jury

Welches Hotel
in günstigem Ski-Gclandc nimmt von Weihnachten bis

Neujahr
20—30 Knaben und 3 Lehrer

auf und zu welchen Bedingungen? Offerten an Fritz
Henn, Clarastrassc 53, Basel.

: Kurhaus Walchwn
# BEGINN des nächsten Kurses 20. Oktober bis 20. De- #
® zember. Beste Gelegenheit, die einfache und feine ®

f Küche gründlich und selbständig zu erlernen, f
Familienleben. Heferenzen und Prospekte durch °

1 A. SCHWYTER, Küchenchef. J
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^asierrriesser - Papier
Blocks ä 250 glatt

it) Feiner flusFü^rurjg zurr} fluff}ät}Sen-
Konkurrenzlose Preise I

Alust^r auf Verlans^*)-

MflISON „W*P" LAUSANNE

Un s e r neues
Economat- oder

Tagesausgabenbuch
itimiJMmiimjHHiimiiiiiimiiMMmiiMimiimiiiiiHimiiiiiiHiimiiiiiiiiiitiiHiiiiiiMHiiii

bildet die Basis
der Pensions-Preis-Berechnung!

Schema mit Erläuterungen
durch den Verlag

KOCH&UTINGER, CHUR

Inserieren Erfolg I

Der elektrisch'automatische
Kühlapparat Frigidaire ist
jedem Eisschrank überlegen.

Frigidaire arbeitet vollkommen automatisch
und erzeugt ganz gleichmässige Kälte.
Er erzeugt eine Kälte, die trocken ist und
die Bildung von Feuchtigkeit verhindert.
Er hält den Kühlschrank trocken und ist
leicht sauber zu halten.
Er hält die empfindlichsten Vorräte 4 bis 5 mal
länger frisch als ein Eisschrank.
Er kühlt billiger als Eis und ohne dessen
Nachteile zu haben.

Unsere Modelle für Haushalt, Handel und
Gewerbe sind an der Saffa, Apparatenhalle,
Stand 11, ausgestellt.

Exklusiver Import für die Schweiz:

APPLICATIONS fXECTRIQUES S.A.
ZÜRICH GENF BERN

Bahnhofstrassc 58 Boulevard Hclvetique 17 Bundesgasse 18

FritfidairenäEKTRIScTpAUTOMATISCHE KÜHLUNG 1
1 m —V

PRODUKT DER GENERAL MOTORS

Wegen vorgerückten Alters wird in erster Frenulen-
staclt der Schweiz ein sehr populäres, vorzüglich

und modern eingerichtetes

Hotel I. Ranges
mit langjähr., grosser, international., feiner Clientel

an tüchtigen und finanzkräftigen Fachmann

verkauft.
Das Haus hat allerbesten Huf. Interessenten wollen

»sich gell, melden unter Chiffre 0 F 6012 Lz an Orell
Füssli, Annoncen, Zürich.

©©•"Ihr ©•'%.• ©••i||„©.-Mli.Ihotel!Kauf oder Pacht.
j Schweizer, Fachmann, kapitalkräftig, sucht HOTEL J
# mit 50—100 Betten, event. GR0SS-CAFC mit nach- f
® weislnirer Rendite. Gcfl. Offerten unter Chiffre ®

H Y 2415 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2. f
® o

©•"lli-©'«l|..'© O .•l||„. ©.'I||,.'©?

X, U VERKAUFEN:
HOTEL -PENSION
1100 m ü. M„ im Ober-Toggenburg, 30 Betten, äusserst

billig. Besitzer: A. Ziegler, Rorschacherberg.

HAUTE SAVOIE

Höfel ä vendre
45 chambrcs, entitlement modernisd et tout mcublö
h neuf. Chautfagc central. Eau cour. cliaude et froide
dans les chambrcs. 7 km de Genöve. Alt. 750 m.
Situation mngnlfiqtic, vue sur lc lac et ville de
Gcnöve. Ouverto toutc l'anndo. Tennis, Garage.
Propriötairo et Direktion Suisse. Ecriro sous chiffre
lt. F. 2214 ii la llcvuo Suisse des Hötcls i\ Bfilo 2.

Hotel-Restaurant
sans alcool

d'anciennc renommde, tr£s bien situd, chiffre
d'affaires interessant,

est ä remettre
Ecrire sous chiffre P 22642 C ü Publicitas,
Chaux-de-Fonds.

Rohöl^Heizungsanlagen ausgerüstet mit
AUTOMATISCHEN »CUENOD« BRENNERN
Gewährleisten Komfort Wirtschaftlichkeif, Sauberkeif und können Jeder Hand überlassen werden

Eine Heizanlage gleich welcher Grösse wird in 5
Minulen in Beirieb gesetzt und kann augenblicklich
abgestellt werden. Während des Betriebes bedarf
es weder Bedienung noch Wartung. Heizungen
System Cuönod eignen sich vorzüglich für Hotels

und Sanatorien.

'Wirtschaftlichkeit. Sauberkelt, gänzlicher
Wegfall -von Rauch und Asche, kein

Bedienungs-Personal, augenblicklicheIn- und Ausbetriebsetzung, Selbsttätige
Temperatur-Regulierung, Verwendung
von Irgendwelcher Heizkessel ohne
Abänderung. 50'/o Platzersparnis Im Brenn-

Slotf-Lager.

Beste Referenzen zur Verfügung - Mehrere Hundert Anlagen in ganz Europa ausgeführt
Verlangen Sie ausführliche Druckschriften u. unverbindliche Offerte von den bekannten Spezialisten

ATELIERS H. CUENOD S. A. CHATELAINE BEI GENF
Heizanlage eines grossen Hotels in Belgien



nur peinlich saubere Wäsche und Wirtschaftsgeräte vorzulegen, ist ein
Punkt auf den der Gastgeber besonderen Wert legt. Das Waschen und
Putzen wird vereinfacht und verbilligt durch die 3 Henkel-Erzeugnisse:

Desinfektion: Schon bei 40-50° bewirkt Persil
vollkommene Desinfektion der Wäsche. Wichtig für

Hotels und Restaurants.

HENKEL & Cie.A.6. BASEL

Ich suche
einen

Chef de service
(patron remplacant)

zur selbständigen Führung unseres erstkl.
Restaurationsbetriebes und zur
Leitung von Anlässen jeder Grösse und
Klasse. Bewerber muss das Restaurationsfach

in allen Teilen gründlieh kennen,
angeflehm im Verkehr sein und einem
zahlreichen Personal mit Takt vorstehen

können.

Eine

General-
Gouvernante

selbständig, energisch, sauber und
ordnungsliebend.

Jahresstellen. Eintritte nach Übereinkunft.

— Ausführliche Offerten gell, an
R. A. LUthi

Casino-Restaurant, Bern.

.J
"N

per sofort für unser StationsbulTcl Alp Griim eine

gute Köchin.
Lohn nach Übereinkunft.

Anmeldungen sind zu richten an die Betriebs¬
direktion der Berninabahn. Poschiavo (Grauh.)

J
Gesucht per 1. November

erfahrenen und tüchtigen

Chef de cuisine
in modern eingerichteten Hotel- und Restnurations-
betrieb. Grosser Lohn. Offerten, event, persönliche

Vorstellung im Hotel Simplon, Zürich.

I GESUCHT i
f von erstklassigem Hotel im Kanton Grauhündeu f

ein tüchtiger *

Kellermeister |
i mit langjähriger Hotelpraxis. Event. Jnhresstellc. «

j Zeugniskopicn und Photo erbeten unter GhifTre }
O AG 2422 an die Schweizer Hotel-Revue Basel 2. «

La SM de ddveloppement de Grans, cherche

pour la future saison d'hiver im

Professeur de Patin et
un Professeur de Sky,

Pour rcnscignement s'adresser ä la Sütü de düvelop-
pement Crans sur Slerre, Valais.

BARMAN
Schweizer, perfekt in Reruf und Sprachen, mit In-
iind Auslandspraxis und mehrjähriger Tätigkeit in
großen internat. Luxushotels, sucht Winterengagement.
Beste Befcrenzcn. Offerten unter Gliiffre Z R 26I4

iicfördert Rudolf Mosse, Zürich.

Verwenden Sie in Ihrer Küche

Koctptette
sc0ivei3erisc0er Fabrikation

Nachstehend einige erstklassige Marken:

STuS5Y&c?ZÜR'cH

Fl^D&BURKHARDt A:6"

oerlikoN
0ERLiK°N

0E1- "no fettwerke .sais'ZÜRICh HEINRffK Ru57fRHOL2

randon-fRiederichagCHENE*b
GenEvE

GATT|^ERaC° RAPPE^^"

WALZ & ESCHLE BASEL

"" W>6ES

Maltre d'hötel
Suisse, 31 ans, cherche place pour la

Saison d'hiver
oü ä l'annee. 5 langlies. Bonnes references. Ecrire sous

cliiffrc V N 2395 ä la Revue Suisse des Hüteis ä Bäte.

Kassier - Chef de reception
2Gjährig, spraclienkundig und bilanzsicher, wünscht sich

auf Herbst oder kommende Saison

zu verändern.
In- oder Ausland. Gegenwärtig in ganz erstkl. Haus
Grauhündens tätig. In. Zeugnisse und Referenzen. Offer¬

ten an Postfach A R 20259, Arosa.

DIREKTION
Hoteldirektor, Schweizer, .'lOjälirig, mit geschäftstüch¬

tiger Frau, in leitender Stellung,

suüit Engagement in Winter- oder Jaliresstellung

(Schweiz oder Ausland). Gründl. Fachkenntnisse,
guter Organisator, In- und Auslandspraxis, 5
Sprachen. Erstkl. Referenzen. Kautiousfäliig. Offerten
erbeten u. ('.Iiifl". P R 2430 a. d. Hotel-Revue, Basel 2.

Ich suche für meinen Chef de Service
passende Steile, auch als

Oberkellner.
Eintritt sofort oder nach Übereinkunft. Tüchtigkeit wird

zugesichert. E. Seiler. Restaurant Schuh, Interlaken.

Dame Anglaise distinguee
sacliant l'anglais, le franyais, l'allcmnnd;

cherche ä se placer
dans hon hotel, soit pour aider ä la mattresse de la maisou,
ou pour „indoor amusements winter sports hfltel". Pourrait
sc presenter persoiincllement. OITres sous cliiffrc S R 2432

a la Revue Suisse des Hüteis, Bäle 2.

0
*

t
1

*

IHaitre d'ftotel
marie, .38 ans

cherche place & l'annöe. j
I preference Suisse franynise. Entree ä eouvemuiee. J

f Case post. 18825, Chäteau d'Oex.
O O
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Für neu zu gründendes, grosszüg., konkurrenzloses

VergnügungsefaMissemenl
an prima Lage und mit voraussichtlich sehr guter
Rendite, in Zürich, wird für den Wirtschaftsbetrieb

routinierter

Direhfor od. Pächter
gesucht. Entsprechende finanzielle Beteiligung
Bedingung. Ia. Referenzen erforderlich. Ernsthafte
Interessenten erhalten nähere Auskunft mit. Chiffre

Z F 2833 durch Rudolf Mosse, Zürich.

Iii grösserem Spital des Kantons Bern findet tüchtige

2. Köchln
Dauerstellung

bei sofortigem oder baldigem Eintritt. Offerten sind zu
richten unter Chiffre R 2449 T an die Publieitas Bern.

Prominenter Schweiz. Hotelier, Sprachen
beherrschend und durch.nis geschäftskundig.

42 Jahre alt und gut präsentierend,

mit grossem internationalem
Bekanntenkreise, erfolgreicher Leiter seit
vielen Jahren eines der ersten Kurbetriebe
in Italien, wünscht

HOTEL.
DIREKTION
in nur erstklassigem Hause, Saison- oder
Jahresstelle, In- oder Ausland.
Gefl. Offerten erbeten unter Chiffre
K. N. 2416 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Cuisiniere dierdte engagement
dans un grand Hotel ii

Paris,Geneve ou Lausanne
pour ie ler, le plus tard

le 15 oetolire. Else Becker. Mittelberg, bei Oberstdorf (Allgäu)

Direktor, Chef de reception,

Kassierer, Stütze des Prinzipals
Schweizer, in den 40er Jahren, unverheiratet,
spraclienkundig in Wort und Schrift und in allen
Zweigen des Hotelfaches ausgebildet, sucht, gestützt
auf prima Referenzeil, sich zu verändern. Eintritt
nach Übereinkunft. Gefl. Offerten unter Chiffre

S R 2350 an die Schweizer Hotel- Revue, Basel 2.

Hoteliersohn, 27 Jahre, gut präsentierend, gewandte l'm-
gangsformen. in den 3 Hauptsprachen perfekt in Wort

und Schrift, sucht Winter- oder Jahresstelle als

Chci de reception, Kassier
oder l. Sekretär

in erstklass. Haus, Schweiz oder Ausland. Reste Refer.
Geil. Offerten an 0. Riedel, Grand Hotel du I.ac, Vevey.

o "ni.'O "hw©'**-o

CHEF DE CUISINE;
0 gesetzten Alters, in allen Partien •
# bewandert, Entremetskundig,
1 sucht Winterengagement oder Jahresstelle. \

# Gute Referenz, u. Zeugn. zu Diensten. Gefl. Offerteil 1

# an N. BILL, Chef de cuisine, Hotel Baumen, WEGGIS. «

O o -^.- O "«, 0-%. O-'Ho o-fcO-fcO-.- o.-o-^-o.-o-^.o-'hO
»

Gewandter, selbständiger

Alleinkoch
sucht Saison- oder Jahresstelle in Hotel oder Restauration-
Menne- und Entrenictskiindig. Reste Referenzeil.
Eintritt anfangs Oktober oder nach Übereinkunft. Offerten
unter Chiffre J H 21105 Lz an Schweizer-Annoncen A.-6..

Luzern.

Direction d'ßöiel oa

poste de confiance
est c&ert&G pur hommc de mötler posstfdant cer¬

tificate do malaons de tout premier ordre de la Suisse et

de PEtranger. Ecrire sous chlffre R. E. 2368 ä la Revue

Suisse des Hötels ä Räle 2.



Stellen-Anzeiger
Moniteurdu personnel

N°39

| OllBiiB Steilen • Emplois vatanls

N.m-xocit tuiros
Sou-« t bittre

Suisse Etranser

Tarn pour n»»«T- Sociotuire>
tion« chittre l e» nai» >ont Avec
jusqu'ä 4 lu/ne» uunutCx a part .ulro-^o
Pren» re insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 5.— Fr. 6.—
Pour chaque repetition

non interrompue Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50
Pour cheque luine en plu-. F0 cent, par insertion

On tiYnvoie pa< d'oxt niplauvs jnxtmeatit».

Les offres pour Ies insertions suivantes sous
chÜfre doivent etre adressees ä la

Revue Suisse des Hotels
Bäle

Femme de chambre et femme de chambre tournante sont demandees
dans hotel 1er raug Suisse romande. Envojer copies de

certificats et photo. Chitire 1510

Gesucht fur Hotel ersten Ranges der französischen Schweiz
eine tüchtige Etagen- und eine Lingerie-Gouvernante.

Deutsch, Französisch. Nur best empiolilcne Bewerberinnen nut
Referenzen erstklassiger Häuser wollen sich melden unter Beilage

der Zeugniskopien und Photo unter Chufre 1410

Gesucht auf Wintersaison: 1 Sekretärin-Buchhalterin, bilanz¬
sicher, l Gouvernante, 1 Kaffee- und Personalkochin, 1 Kochin

neben Chef, ev. Koch, 1 Kellerbursche-Warenkontrolleur, 1

Wäscherin (Maselline \orhanden), 1 Lingäre-Glatterin, 1 Barmaid,
1 Serviertochter lur Tearoom, 1 Casserolier, 1 Kuchenmadchen,
Zimmermadehen, Saaltöchter. Offerten an Chitire 1461

Gesucht zu baldigem Eintritt in Jahresstelle von mittlerem Po&-
santenhotel in Lausanne eine tüchtige Maschinenwäschen!».

Gefl. Offerten unter Chmre 1484

Gesucht \on Grosshotel de» Engadin> m Winter- und Sommer-
saison eine energisclie Kuchengouvernante, einige

Hallenmädchen, Mangemädchen, Wäscherinnen und Glätterinnen.
Offerten mit Zeugniskopien und Photographie an Chitire 1496

Gesucht auf 1. Okt. m grosseres Hotel (Engadin) 1 tüchtige
Haushaltungskochin und 1 gewandtes ih*ivatmadchen (Nähen

erwünscht). Jaliresatellen. Offerten mit Zeugn., Photo, Gehalts-
anspr. an Chiffre 1498

Gesucht Küchenchef in Jahresstelle fur erstes Weinrestaurant
in Berlin (feine französische Küche) mit ersten Referenzen

und prima Zeugnissen. Eintritt ca. Mitte Nov. Offerten an Hermann
Probst, Laufenburg (Schweiz). (1499)

Gesucht Köchin privat und während der Wintersaison als Kaffec¬
und Angesteiltenkochin. Ofterten an Hotel Schweizerhof,

Kandersteg. (1500)

Gesucht fur grossem Balmhofbetrieb ein Perronwagenführer
und eine Aide-Gouvernante. Offerten unter Chitfrc 1504

Gesucht in einfaches nüttleres Hotel zu baldigem Eintritt in
Jahrcsstelle 1 jüngere Kochin, 1 Küchenbursche-Hausbursche,

1 Küchenmädchen, 1 Hausmädchen (ev. Anfängerin), dos «ich
in Zimmer- und Restaurationsservice einarbeiten konnte. Gefl.
Offerten mit Photo und Zeugnisabscliriften an Chitfre 1506

Gesucht Anfängerin für Bureau. Deutsch, Französisch u. Englisch
in Wort und Schrift unerlässlich. Offerten unter Chiffre 1507

Gesucht in Luxus-Hotel nach Monte Carlo ein tüchtiger, erfah-
rener und gesetzter Barman. Chiffre 1511

TJÖtel 1er rang, canton de Vaud, chcrche pour la saison d'hiver" maitre d'hötel, chef de rang, commis, barman, liftier, repasseuse,
laveuse, gouvernante d'economat, argentier. Öftres a\ee references
et copies de certificats sons Clufire 1503

Offerten mit Bild
Chifire 1509Jüngere Köchin gesucht neben Chefkochin.

und Zeugniskopien unter

Köchin. Gesucht per Oktober in Jahresstelle eine gewandte
Anfangskochin. Es wollen sich nur solche melden, welche

eine grundliche Lehrzeit durchgemacht haben. Offerten unter
Chiffre 1488

T ingerie-Gouvernante zur Leitung der Buanderic von Grand^ Hotel der franz. Schweiz gebucht Jahresstelle. Nur erete
Kraft kommt in Betracht. Anmeldung mit Zeugniskopien, Alters-
apgabe, Saiäranspr. u. Photo an Chitfre 1497

1l/|öbelpoHerer per 15. November \on Grosshotel Engadin gesucht.
Offerten mit Gehaltsanspruchen und Zeugniskopien an

ChiftTe_1501

Oberkellner gesucht fur grösseres Passantenhaus Zürichs. Es
wollen sich nur Herren melden, die «ich darüber ausweisen

können, dass sie befähigt sind, einem grösseren Saal- und speziell
Restaurations-Service selbständig vorzustehen. Alter nicht unter
30 Jahren. Eintritt 1. Nov. Chiffre 1502

flbersaaltochter gesucht in gutes Passantenhotel, Jahresstelle." Offerten mit Bild unter Chiffre 1508

Les offres pour les insertions suivantes sous
numero doivent etre adressees a

l'HöfieS-Bureau Bäle
Nr.

7898 Etagenporticr, Naclitporticr, deutsch, franz., engl, spre¬
chend, sofort, Grosshotel, Genfersec.

7907 Lingcrie-Gouvernante, sofort, mittl. Hotel, Tessiri.
7908 2 Officemädchen, WintersaLson, Hotel I. Hg., Wengen.
7917 Tüchtiger, solider Hausbnreche, nicht unter 30 Jahren, so¬

fort, crstkl. Restaurant, Basel.
7922 Tuchtiger, solider Cavistc, Glätterin, sofort, Grosshotel,

Genfersec
7928 Selbst. Köchin, sofort. Fr.120:— monatl., kl.Pension, Bern.
7929 Köchin, Hausmädchen (Zimmermädchen-Anfängerin), so¬

fort, Kurhaus, Kt. Glarus.
7935 Selbst. Köchin, sofort, Hotel 40 Betten, Graubünden.
7937 I. Lingerc, n. Übereink., Sanat. 150 Betten, franz. Schweiz.
7942 Serviertochter mit Kenntnissen im Barsen ice, Hausmädchen

mit Kenntnissen im Kochen, sofort, kleineres Hotel, Berner
Oberland.

7947 Glätterin, Ende September, Angcstelltenzirnmcrmädchen
(Anfängcnn), 1. November, Hotel 80 Betten, franz. Schweiz.

7949 Sekretär-Kassier, deutsch, franz., engl, sprechend, jg. Eco-
nomat-Gouvcrnantc, Kaffceköohin, Officemfidehen, Küehcn-
mädchcn, 10. Dezember, Wintcreaison, Hotel 100 Betten,
franz. Schweiz.

7955 IHöme Iingere, de suite, hötcl 1er rang, Genövc.
7958 Offjccmädchcn, sofort, Hotel 1. Kg., Tcssin.
7961 Selbst. Koclun, n. Übereink., kleines Passantcnhotel, Ost-

schwciz.
7003 Tüclitiger Kellner, II. Oberkellner, n. übereink., Hotel

200 Betten Graubunden
"905 Restauranttochter, Jahresstelle, kl. Passantcnhotel, Graubd.
7967 Saucier, Entremeticr, Wintersaison, Kaffee-Angestelltcn-

köchin, Jahresstelle, sofort, Hotel I. Rg., Zentralschweiz.
7978 I. Saaltochter, deutsch, franz., engl, sprechend, Jahres¬

stelle, Anf. Okt., Passantenhotel 120 Betten, Interlaken.
7983 Kaffce-Pcrsonalköchin, Wäscherin, Zimmermädchen, Lin-

geriemädchcn, n. übereink., Sanat. 80 Betten, Graubd.
7988 Jg. Buffctfräulcin, Mithilfe im Service, Lingerc, Zimmer¬

mädchen, das nähen und flicken kann, Portier, Mädchen
für Buffet und Haus, n. übereink., mittl. Passantcnhotel,
Interlaken.

7993 Chefköchin, n. Übereink., Wintersaison, Hotel-Pension
25 Betten, Kt. Obwalden.

7990 Wäscherin, 1. Okt., Jahresstelle, Hotel 85 Betten, Vicr-
waldstiittersec.

7997 Jg. Kaffeeköchin, sofort, Jahresstelle, Hotel 85 Betten,
Kt. Neuenbürg.

8009 Sekretärin. Chef de service-Stütze des Patron, Buffctdame,
Putzmüdchen, Scherik-Offiecbursehc, n. Übereink.,
Passantcnhotel 40 Betten, Kt. Aargau.

8024 Tochter fur Restaurant und Snulserviec (ohne Bubikopf),
n. übereink., Kurhaus 100 Betten, Ostseliweiz.

8025 Jg. Saalkellncr evtl. Volontär, sofort, Hotel I. Rg., Zürich.
8027 Zimmermädchen, Saaltochter, Obersaaltoehtor, Offiee-

mädchen, Küchcmnädehcn, Wäscherin, Wintersaison,
Saaltochter, sofort, Hotel 50 Betten, Westsehweiz.

8045 Etagen-Gouvernante, Zimmermädchen, Hilfszlmincrmäd-
ehen, Lingeriemädehen, das rnnschlncnstopfcn kann, Anf.
Dezember, Offieebursehe, tüchtiger Casserolier, Mitte
Dezember, Wintersaison, Grosshotel Graubd. *

8052 Sekretärin, perfekt engl, sprechend, mit Reception ver-
traut, sofort, Hotel 10 Betten, Jahresstelle, Genfcraee.

8053 Zimmermädchen, frnn/., engl, sprechend, seihst. Offiee-
u. Econotnat-Gouvernaiito, n. übereink., Sanat. 120 Betten,
Graubd.

8055 Scrviertoehtcr für Saal und Restaurant, ohne Bubikopf,
Haus-Kücheninädchcn, Hausbursehe, sofort, Hotel 40Betten,
Zentralsehweiz.

80ä7 Coinmis de restaurant, grosseres Passantcnhotel, Zürich.
8001 Allcinkoch (Aushilfe für ca. Ö Wochen), sofort, Kurhaus,

Kt. Soloth.
8002 Offieemädrhen, selbst. Lingcrie-Gouvernante, n. übereink

Hotel 90 Betten, Genfersec.

Nr.
8005

8000
8070

8075
8077

8078
8084

8103

8107

8108
8110
Stil
8112

S114

8120

S121

8127
8128
8130

8131
8132

8133

8139
S141
8143

8145

8140

8148

8150

S152

S157

S15S
8159
8100

S1G3

8104

81G7
8109

8172

5174

5175

8i?a

8180

8182

Serviertouhtor, deutsch, truuz., etwas engl, sprechend,
nicht unter 24 Jahrcu, mittl. Hotel, Interlaken.
Zimmer-llausinädehen, sotort, Hotel 70 Betten, Thnner«ee.
Sekretär, engl, sprechend, Wäscher, Köchin, sofort, längere,
selbst. Kellner, Wintersaison, Hotel 100 Betten, Giaubd.
Serviertochter, jg. Köchin, »otort, Hotel 40 Betten, Kt. Bern.
Tüchtige Serviertochter, sotort, llotol 00 Betton, Zentral-
»ohweiz.
Butfetdame, sofort, mittelgroxxo» Passantcnhotel, Zurich.
4 Demi-chets, 15 Conum» de rang, Wintersaison, Luxushotel,
Kt. Bern.
Sekretarm, deutseh. franz., etwa» engl, sprechend, sofort,
mittl. Passantenhotel, Interlaken.
General-Gouvernante, Jahresstelle, 1. Okt., Hotel 100
Betten, Gentersee.
Tüchtige Chelkoehin, 1. Okt., Hotel 40 Betten, Ostschweiz,
Jg. Portier, Mitte Okt Hotel 30 Betten, Kt, Bern.
Direct rice (in Bureauarbeiten bewandert), n. Übereink.,
deutsch, franr,, engl, sprechend, Hotel 40 Betten, Genicreee.
Erstkl. Gardomanger, n. übereink., grosse» Bahnhoibuffet,
Jahresstelle.
Coiumi» de euisine-Tournant, 1. Okt., Hotel 100 Betten,
Wallis.
Saallehrtochter, sofort. Jahresstelle, Hotel 75 Betten,
Badeort. Aargau.
II. Buftetdame, n. Übereinkunft, grosseres Bahnhotbufiet,
Ostsehw eiz.
Selbst. Köchin, sofort, Hotel 40 Betten, franz Schweiz.
Chasseur, engl, sprechend, sotort, Grosshotel, Montreux.
LingiTe-Mnschinenstoptorhi, gelernte Weissiiaherm »oloit,
mittelgrosses Passantcnhotel, Basel.
Saaltochter allem, sofort, kleineres Passantcnhotel, Basel.
Tüchtige Oitiee-Gouvernante, A\ mtersaiaon, Berghotel,
Berner Oberland.
Chef de emsine. Aide de euMne, Kaffee-llaushaltungs-
kochin, längere (Masehmcnstoptcrin), Onicemadchcn.
Küchennuulchen, Wintersaison, Hotel 75 Betten, Berner
Oberland.
Huusburwhe, sofort, Hotel 20 Betten. Badeort. Aargau.
Köchin, Kuehenmädeheii, sotort, Hotel 50 Betten, Kt. Bern.
Mönage (portler et femme de chambre), de suite, hotel
50 hts, Suisse romande.
Fur England mehrere Dienstmädchen fur gute Privathäuser

(Gelegenheit engl, /u lernen), Oktober.
Lingeriemädehen, gelernte Weissiiähenn, sofort, Grosshotel
Luzern.
Bullettochter (18 bis 23jährig), sofort, Hotel 35 Betten,
Kt. Sol.
Zimmermädchen, Kuchenmädchen, n. Übereink kl.
Passantcnhotel, Aarg.
Koehm, Kuehenmädehen, Auf. Oktober, Hotel 40 Betten,
Kt. Bern.
Tüchtige Kochin (Sommer neben Chef, Winter allein),
sotort, Hotel 00 Betten, Badeort Aargau.
Saaltochter, allein, selbst mittl. Passantcnhotel, Ba«el
Saallehrtoehter, sofort, Hotel I. Kg Lugano.
Selbst. Köchin. Restauranttochter, Hausmädchen, Jahresstellen,

sotort. Hotel 9U Betten. Thunersee.
Oberkellner, mit Bureauarbeiten vertraut, Ende Okt
Hotel I. Rg Lausanne.
Selbst. Köchin, Kr. 200.— monatlich, Jahresstelle, n.
Übereink., Wongen.
Rötisseur, Wintersaison, Hotel I. Rg.. St. Moritz.
Demi-ehef, Barmaid, Wintersaison, Hotel 120 Betten,
Graubd.
Haushaltungskochin, Hausmädchen, n. übereink., mittel-
grosses Hotel, Interlaken.
Selbst. Keonoinat-Gouvernante mit mehrjähriger Hotei-
praxis, sofort. Jahres-telle, mittelgrosses Hotel, Genfersec.
Restaurant-Oberkellner, 2 Commis de rang, Wintersaison,
Hotel 200 Betten, Graubunden.
Zimmermädchen, auch fur Saalserviee (vom Lande),
n. übereink.. Hotel 70 Betten, Baselland.
Serviertochter. 22 bis 28 Jahre alt, sofort, erstkl. Restaurant,
Basel.
Pätissier,.Saucier, Kaffec-Angostelltenkoehin, n. übereink.,
Hotel 150 Betten. Wintersaison, Wintersportplatz,
Zentralsehweiz.

Les places repourvues doivent
Stre immädiatement signalöes par carle
postale.
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Revue Suisse des Hotels
Bäle

Bureau & Reception

Apprenti de bureau, jeune hommo, chcrche place comme apprcntl
de bureau cn Suisse alleuiamle pour se perf. dans la langue.

Chiffie 831

"Dureauangestellter, Deutschschweizer, 21 Jahre alt, mit guten
Vorkenntnissen der franz. u. engl. Sprache, sucht Stelle

nach Davos oder Arosa als Hotelsekretär oder in Sanatorium
auf Bureau. Bescheidene Ansprüche. Eintritt kann sofort erfolgen

Chiffre 729

Bureau-Volontärin. Tochter aus gutem Hause sucht. Stelle als
Burcau-Volontarin. Rechte Behandlung wird Lohn

vorgezogen. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 830

Chef de reception-Directeur, Internat, geschulter, spruchcnkim-
diger jüngerer Hotelier, sucht für Herbst oder Winter passenden

Wirkungskreis in erstkl. Haus. Schweiz oder Ausland. Kaution*-
faliig. Chiffre 537

Chef de röception, Suisse, 30 ans, tri)« capable, grande experience,
clierchc position analogue ou direction, Suisse oil dtrangcr.

Meilleurs certificats et rdförenccs. Clilffre 615

Chef de röception, secrötaire-caissier, suissc roniand. prösentant
biet» et tivec rdfdrenres de 1er ordre, cherclie cmploi pour la

saison d'lüvcr. S'adrcsscr ä Hochuli, Hotels Victoria, Villars
s/Ollon. (635)

Chef de röception-Sekretär-Kassier. Bundner Hotcliersoim mit
guten Zeugnissen von ital. und Londoner Urosshotels, gut

präsentierend und mit besten Umgangsformen, sucht passendes
Engagement, Franz. Schweiz oder Frankreich bevorzugt.

Chiffre 827

Dame, Deutsche, geb., mit perfekten franz., engl, und Ital.
Spraehkcnntnisscn, sucht Stellung (au pair) für Reception

und Korrespondenz. Chiffre 773

Direotrice, Energisches Fräulein, gut präsentierend, sucht En¬
gagement in gutes Hotel zur selbständigen Führung oder

Stutze des Prinzipals. Dieselbe ist in allen Teilen des Hotelvvcscns
bestens bewandert, an selbständiges Arbeiten gewohnt und ver-
fugt über erstklassige Referenzen. ' Clilffre 641

Gerant, franz., engl, sprechend, gelernter Koch, 33 Jahre, lcdig,
sucht ab 15. Oktober Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 753

Gouvernante, 33 Jahre alt, im Hotelfaeh bewandert und Kennt¬
nisse in den Bureauarbeiten, sucht Posten in Klinik od. Hotel

als Anfängerin in Bureau ev. nebst anderer Beschäftigung.

_ Chiffre 782

JournalfUhrer.
.1 (nigerer, kaulni. gebildeter Hoteljournaltuhrer,

aus erstklassigem Hotel, sucht Stelle als Joumallührer oder
Sekretär in bestenipfohlenes Haus. Off. unter Clilffre To 1727 Z
an Puhlü itas, Zurich. [ 191J

Junge Tochter, welche 4 Jahre die Hoziiksselmlo besuchte und
einen Handelskurs mitmachte, sucht Anfangsstelle auf Bureau,

auch Hotel-Bureau oder Service. Rosa Butler, Dietwil (Aargau).
3» 11273 Lz. [189]

Sekretär, Schweizer, 3 Sprachen, in Buchhaltung und Röception
selbständig, sucht Stelle auf 1. Oktober. Gefl. Offerten unter

Chiffre 684

'ekretär-Anfänger oder Liftier, deutsch, französisch und etwas
* engl, sprechend, mit guten Referenzen, sucht sofort Stelle.

Chiffre 679

Sekretär, Kassier, Journalführer, 23 Jahre, Deutseh, Französisch,
Englisch (England), Absolvent der Hotel-Schule des S.H.V.

Lausanne, sucht Wintersaison- oder Jahresstelle im In- oder
Auslände. Frei ab 15. Oktober. Chiffre 666

Sekretar-Kassier, 32 Jahre alt, der deutschen, franz. und engl.
Sprache mächtig, sucht etw. Engagement. Gefl. Offerten unter

Chiffre 680

Sekretär-Volontär, 2Üjährig, l Jahr Handelsschule, Bureau-
und Hotelpraxis, spraclieiikundlg, sucht Engagement für

Wintersaison oder in Jahresstelle. Bescheidene Ansprüche.
Chifire 709

Sekretärin, gesetzten Alters, gut präsentierend, an selbständiges
Arbeiten gewohnt, bestens bewandert in Köeeption,

Korrespondenz, Buchhaltung, Kassauo»en usw., sucht passendes
Engagement für Winter oder Jnhre.s-Poste», in nur gutes Hotel.

Chlffr» 642

Sekretärin, vertraut in Journaltuhrung, Kassawesen, Reception,
Deutsch, Französisch, etwas Englisch, sucht Engagement

per 1. Nov. od spater. Chiffre 822

Sekretärin mit (Tau/ llandelstnatura und guten Zeugnissen als
Buchhalterin und seil »ständige Korrespondent in lur

Franzosisch, Englisch, Deutsch, mit ziemlich guten Kenntnissen des
Italienischen, sucht Stelle aut Herbst, oder Winter. Anna Buehser,
Sekretärin, Hotel Beau Kl\age, Luzern, (841)

Sekretärin-Anfängerin. Junge Tochter, perfekt deutsch, franz.
und englisch sprechend, sucht Stelle als Sekretärin-Anfängerin.

Gute, praktische Kenntnisse im Hotel Stenographie und Masch!*
nensehrelhcn. Chlftre 707

Sekretärin-Journalfuhrerin, Deutsch, Franz., Englisch, etwas
Holländisch, mit besten Retcrcnz.cn, sucht baldigst Winter-

oder Jahresengagement. Chiffre 757

Apprenti Sommetier. Jeune guryon 15 ans hon raraetöre,
intelligent, chcrche place dans bon hotel, Suisse allemande.

Chiffre 614

Barmaid, perickto Mixerin, spracheukundig, sucht Winter¬
saison-Engagement. Beste Referenzen. Chhlre 767

Barmaid, tüchtig und gewandt. Deutsch, Franzosiseh, perfekt
Englisch, sucht Engagement aut kommende Wmtersarson

Cluftre 804

Barmaid, geschulte, Fachkenntnisse, mit In- und Auslnnd-
praxis vim Internat Hotels, perickto Spraohenkenntnisse,

sucht Wmterengagement In irequentiertem Betneb. Chifire 812

Barmann, 32 J. (Schweizer), in den 3 Hauptspraehen bewandert
sowie periekt im Mixen, sucht per sofort oder siwiter Jahresstelle,

ev. Saison. Chiffre 427

Chef de rang, der 3 HnupLsprachcn mächtig, sucht Engagement
von Anf. Oktober bis Mitte Dezember. Chiffre 462

Chef d'etage od. Chef de rang, Schweizer, 25 Jahre, serms, tüchtig,
der drei Sprachen mächtig, sucht Herlwtsaison- oder Jahresstelle.

Prima Referenzen Chiffre 342

Kellnerlehrstelle od als Volontär sucht Koch, 21'Jahre alt. in
gutes erstkl. Hotel Spricht deutsch und franz Eintritt

sofort oder spater. Chitire 733

Kellner-Volontär, HP- Jahre, deutsch und französisch sprechend,
mit gutem Zeugnis, sucht Stelle Eintritt nach Übereinkunft.

Ütferten gefl. an Heinrich ITlcker, Rheinfelden. (675)

Oberkellner, guter Organisator, gegenwärtig in Soniniersaison,
sucht Stelle in grosseres Hau», cveutuell als Chef tie service.

_ _ Clufire_127

Oberkellner, Schweizer, ertahren und sprnehengewundt. mit
Bureauarbeiten vertraut und besten Reirenzen sucht

Engagement in Saison- oder Jahresstcilung. Offerten unter Chiffre 701

Oberkellner, Schweizer. 35 Jahre alt, 3 Hauptspraehen, gut
präsentierend, mit erstkl. Referenzen, sucht Winter- oder

Jahresengagement, evcntl. auch als II. Oberkellner, in erstkl.
Betrieb. Eintritt nach Übereinkunft Cluftre 825

Obersaaltochter, l Hauptspraehen, gut präsentierend, im Service
durchaus erfahren, sucht Saison- oder Jahresstelle, ev. auch

in Tea-room oder Halle. Offerten erbeten unter Chiffre 620

Obersaaltochter, gesetzten Alter«, dlstlng., gebildet und sprachen-
kundig, sucht Posten in gutes Haus, auch Jahresstelle, evcntl.

als Stütze. Offerten an M. J., Pension Gnudard, Sehanzoneck-
str Bern. (683)

Obersaaltochter, seriöse, tüchtige, gewandt und sprachenkundig
(Engl, und Franz.), sucht Stelle lur kommende WinttT«

saison. Gute Referenzen. Chiffre 752

Obersaaltochter, fachtüchtig und sprachenkundig, sucht Winter¬
engagement, ev cntl. als Aide-Gouvernante. Graubünden

bevorzugt. Cluftre 766

Restauranttochter, flinke, selbständige, aus gutem Hause, smht
Stelle in ehrbares Restaurant, Stadt oder Nähe, Jahresstelle.

Prima Zeugnisse. Deutsch, Franz. und Italienisch. G.
Zaugg, Benistrasse, Langnau i. E„ Tel. 323 (759)

Restauranttöchter, zwei seriöse und aufrichtige, «urhrn Stelle
in gutes und ehrbares grosseres Restaurant, Basel bevorzugt.

Wenn moglieh am gleichen Ort. Gute Zeugnisse zu Diensten.
KiHtritt nach üboreiiikuntt. Chiffre 778

Mtauranttochter, tüchtig und zuverlässig, mit guten Zeugnissen,
smht Jahresstelle, eventuell auch tür Tearoom Chitire 810

Saaltochter, junge, deutsch, tranzosi>*ch und zicmtich englisch
sprechend, sucht Stelle in besseres Hotel. Ofterten sind zu

richten an A. Fürst.,Ingenbohl, Kt. Sehwyz (623)

Saaltochter, tüchtige, selbständige, im Service ap. bewandelt,
sucht Stelle im Saal für kommende Wintersaison.

Chiffre 640

Saaltochter, tüchtig, selbständig, sprachenkundig, sucht Jahres¬
stelle in Passantenhotel. Chlftre 741

Saaltochter, 20 Jahre, gut präsentierend, sucht Jahres- oder
Saisonstelle. Deutseh und Franz. Photo und Zeugniskopien

zu Diensten. Mina Wetzel, Arbon, Kiehenstr 44. (765)

Saaltochter, 22jährig, aus gutem Hause, deutseh, französisch
u. englisch sprechend, sucht Anfangsstclle für sofort, ev.

Wintersaison. Chufre 769

Saaltochter, Deutseh und Franzosisch, sucht Stelle.
Chiffre 779

Qaaltochter, deutseh tt. irauz. sprechend, sucht Suisonstellc in& Hotel oder in Passantenhaus, ev. auch in besseres Restaurant.

^ Chiffre 780
Oaaltochter, 22 Jahre, die drei Hauptspraehen sprechend, sucht

Stelle für Wintersaison in nur erstkl. Hause. Chiffre 787
Oaaltochter und Saallehrtochter suchen Stelle lur Wintersaison,

wenn möglich im gleichen Hause. Prima Zeugnisse stehen zu
Diensten. Deutsch, Franz. u. Englisch. Beiner Obel land bevorzugt.

Chitire 808

Qaaltochter, tüchtige, selbständige, deutsch, lranz., englisch& sprechend, sucht Engagement. Saison- oder Jahresstelle.
Eintritt nach Übereinkunft. Chiltre 816

Saaltochter, junge, selbständige, sucht Stelle in ein gutes Hotel.
Eintritt sofort. Deutsch, franz., englisch sprechend. Offerten

zu richten an Clara Kunz-Wenger, Meinisberg b. Biel. (829)

Saaltochter, junge, mit gutem Zeugnis, deutsch u. franz. spre-
cltend, sucht Wintcrsnison-Stcilc. Chitire 838

Qaaltochter, tüchtige, spraehenkundige, sucht WintersaKonstelle,& ev. auch als Sekretärin, da in allen Hotel-Bureauarbciten
bewandert. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 840

Saaltochter sucht Stelle hir Wintersaison. Offerten an Emmy
FHlekigcr, Friedhofstr. 057, Romanshorn. (847)

Saal- oder Restauranttochter sucht Stelle, wenn auch beides
zusammen. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 526

Saallehrtochter sucht Stelle zur Erlernung des Service in Saal
und Restaurant. Evcntl. auch Mithilfe im Bureau. Hcdi

lieber, Linden b'Oberdiessbach. (674)

Saallehrtoohter. Junge nette Tochter sucht Stelle als Saallehr-
toehtcr in besserem Hause per sofort. Chiffre 715

Serviertochter, tüchtig, selbständig, sucht auf November Engage¬
ment auch als Obersaaltochter. Offerten unter Chiffre 689

R

Qerviertochter, nette, tählge, deutseh, franz. n. englisch sprechend,& sucht sofort Stelle in ganglmies Restaurant oder als alleinige
Saaltochter. Gute Zeugnisse und l'hoto zu Diensten. Chiffre 781

Serviertochter, junge, Detitsi huiul Französisch, sucht Engagement
In Hotel-Restaurant. Saison-ev. auch Jahresstelle. Chiffre797

Serviertochter, .sprachenkundig, sucht Saison- oder Jahresstelle.
Offerten au Annette Brunner, Hemberg (St. Gallen). (828)

Qerviertochter, 21 j., seriöse, deutseh und franz. sprechend,
repräsentable Erscheinung, tüchtig in» Service, sucht Stelle.

Chiffre 832

Servier-Restauranttochter, tüchtiges, exaktes Arbeiten gewohnt,
sprachenkundig, sucht per sofort Stelle. Chiffre 803

'pochter, junge, spraelienkundige, gewandte, von gutem Hause,
* sucht fur Wintersaison Stelle in gutgehendes Hotelrestaurant
oder Tea Room. Gute Zeugnisse stehen zu Diensten. M. L. van
Buren, Hotel Metropole, Brunnen. (744)
17ertrauensposten. Obersaaltochter sucht Stelle als Stütze der
» Hausfrau oder Gouvernante oder auch sonst einen Vertrauensposten

in gutes Hotel. Spricht deutsch, englisch und franz. Alter
33 Jahre. Clilffre 699

Cuisine & Office 1
Aide do cuisine, tüchtig, sucht Wintersaison oder Jahresstelle in

_
grösseres Haus. Gute Zeugnisse. Chiffre 624

Aide de cuisine, 22 Jahre alt, sucht Stelle in besseres Haus
(Wintersaison). Chiffre 815

Aide de cuisine-Pätissier, flink und willig arbeitend, sucht Stelle
als Aide zur wettern Ausbildung Im Ivochen. Chlftre 835

Alleinkoch (Patissier), tüchtiger, Rehr solider Arbeiter, sucht
für sofort oder später Stelle in gutes Haus. In. Zeugnisse

zur gefl. Einsieht. Oftetten unter Chifire 656

Apprenü-cuisinier. Chcrehc pour mon fits (Suissc) place d'apprenti-
euisinier dans hon hötol de Suissc franchise. Bonne ddueation,

sorti des öcoles röalcs, fort, robuste, alerte! zölc et bonnc volontö;
parle un peu le fran^ais, sc mettra vltc au courant; peut entrer de
Milte. Priöre de m'envoyer les offres. J. Cointes.se, Heidelberg,
Haupt.stra.sse 33. (555)

Casserolier, junger, tüchtiger, sucht Winterengagement oder
Jahresstelle. Chiffre 667Jahresstelle.

Casserolier, junger, williger, sucht Stelle für sofort.
Chiffre 799

Chef de cuisine, firm in allen vorkommenden Arbeiten, sucht auf
kommende Wintersaison Engagement in erstkl. Haus. Kefc-

renzen zur Verfügung. Ev. p. Vorstellung. Chiffre 975

Chef de cuisine, in allen Partien perf., pötis«erickundig, solid
und sparsam, sucht Saison- oder Jahre»stellc. Gehalt nach

Übereinkunft. Chiffre 599

Chef de cuisine, erfahren in allen Partien, entremetskundlg, mit
guten Zeugnissen, sowie seine Frau als Kochin oder fur Zimmer

suchen Winterengagement. R. Wickihalder-Meier, Park-
Hotel Buhenherg, Spiez. (645)

Chef de cuisine, lücn recommandö, cherclie engagement ä l'annöe
oil saison. Libre 1er novembre. Meillcures röförences.

Pretentions müdestes. Kerlro au Chef de cuisinc, Grd. Hotel, Brissago,
Tcssin. (648)

Chef de oulsine, 40jährig, tüchtig, ökonomisch, mit prima Refe¬
renzen, sucht »ich zu verändern. 2-Saison- oder Jahreastellc.

Event I. persönliche Vorstellung. Offerten unter Chiffre 662

Chef de cuisine, tris capable et de tonte confinnee, demande
place pour de Milte ou pour la saison d'hiver. Chiffre 750

Chef de cuisine, 38 an», «obre, öconome et travailleur, eonnaKsant
ä fond le mötier, cherclie engagement. Certificats tie lef

ordre. Chiffre 818

Chef de cuisine, »uKsc fran^ai», tres hon cuisinier restaurateur,
öconome et travaiiüur, fai-unt une bonne pftti»serie et entremets.

parle nllemnml, pent truvnillcr seul ou avee ouvrlers, clierchc
place pour I'ldver ou ä rannöe. Chiffre 819

Commis de cuisine, 17 Jahre, arbeit.xfreudig, Deutsch, Englisch,
aus Wien, in ungekundigter Stelle, sucht Engagement in

bessere» Ilau->. Chiffre 792

Commis-pätissier cherclie place dans un hotel pour saison ou ä
l'annöc. M. Rossi, Giubiasco (Tes»in) (634)

Commis-Pätissier-Cuisinier, junger, sucht Stelle. Eintritt nach
Übereinkunft Gute Zeugnisse stehen zuDiensten. Chiffre 796

Cuisinier, jeune, libörö du service nulitairc, cherclie place ä
l'annöe ou »aison. Avant travaillö dans maisons ler ordre.

Libre crt. octobre. Certificats ä disposition. Ecrirc Ed. Gay,
Hotel de la Paix, Cenöve. (609)

Cuisinier, bon travailleur, bien au courant de la restauration et
boueherie, cherclie place ihm» bon hotel, si possible Suisse

romande. Parle francai» et allemand. Prendrait place ä l'annöe
ou »aison. Chiffre 611

Cuisinier, jeune, sachant travaillcr seul, sobre, öconomc, chcrche
place. Libre 15 octobre. Bons certificate. Chiffre 630

Eoonomat-Gouvernante, event. General, tüchtig, erfaluen in
allen Zweigen des Hotelfacbcs, deutsch, franz., ital. sprechend,

sucht Jahresstelle in gutes Hau«. Chiffre 724
sucht Engagement in Saison- oder

Jahresbetrii'b. Chiffre 836J£conomat-Gouvernmnte

Economat-Office-Gouvernante. Ende 20er Jahre, tüchtig und
seihständig, siiclit Winterengagement. Offerten unter Chiffre

676

Gouvernante, gesotzton Alter«, tüchtig in allen Zweigen der
Hntcilcric, sucht Engagement in erstklassiges Hau», am

liebsten Keonotnat odor Buffet. Chiffre 801

Hotel-Konditor, selbständiger, 24jährig, tüchtig und zuverlässig,
nut sohr guten Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahresstelle.

£,!iffr!_753
Kaffeekochin, mit guten Zeugnissen, sucht auf Anfang Dezember

Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 562

affeeköchin, tüchtig, sucht Stellung fur anfangs Oktober.
Deutsch und franzosisch sprechend. Chiffre 785

^affeeköchin, tüchtige, sucht Saison- oder Jahresstelle.
L Chiffre 786

K

K och. junger, sucht Stelle als Commis de cuisine oder Aide auf
10. Oktober. Chifire 617

Koch, junger, tüchtiger, sucht Wintersaison- oder Jahresstelle als
Commis de cuisine. Chitfre 632

Koch, 22 Jahre alt, sucht Saison- oder Jahresstelle. Prima Zeug¬
nisse stehen zu Diensten. Eintritt 1. Okt. oder später.

Offerten an Ernst Hurzeler, Koch, Hotel Drei Konige, Basel. (637)

Koch, strebsam und willig, deutseh und französisch sprechend,
sucht Wmterengagement (frei ab 1. Nov.) als 1. Aide oder

allein. Kennt auch Patisserie. Chiffre 643

Koch, junger, welcher während 2*^ Jahren in gutem Hotel in
Frankreich in der Lehre war. sucht Stelle als Commis oder

Aide de cuisine zur Weiterausbildung. Karl Hailer, Gibraltarstr. 8,
Luzern. (756)

Koch, 23jährig. tüchtig und zuverlässig, sucht Wintersaison¬
oder Jahresstelle als Aide in gutes Hau». Prima Zeugnisse

von ersten Hausern zur Verfügung. Chifire 800

Kooh, 22 Jahre, deutsch und franz. sprechend, sucht Jahres-
odor Saisonstelle als Aide oder Coinmis de cuisine. Gute

Zeugnisse. Eintritt sofort. Chiffre 834

Koch, junger, tüchtiger, sucht Stelle auf den 15. Okt. Zeugnisse
stehen zu Diensten. Offerten an T. Pauli, Hegi-Winterthur.

(783)

Kochin, die gut bürgerlich kochen kann, sucht Stelle.
Chiffre 739

Köchin, junge, sucht Stelle neben Chef in gutes Haus.
Chiffre 751

Kochin, 22 Jahre, Reissig und tüchtig, sucht Stelle neben Chef,
evcntl. als Kaffeekochin. Zeugnisse und Photo zu Diensten.

Cliif fre_823

Köchin, tüchtige, entremetskundig, sucht Stelle allein oder
neben Chef. Eintritt 15. Okt. oder 1. Nov. Chiffre 833

Kochlehrling, gelernter Kellner, 17jährig, willig und Reissig, mit
Rehr guten Zeugnissen, sucht Lehrstelle, wenn mögl. in der

Westsehweiz.
_________ Chiffre 618

Koohlehrstello gesucht von 17jähr. starkem, willigem Bursehen
für kommenden Herbst ev. später. Alfred Studer, Hotel

de la Prairie, Yverdon. (663)
ochlohrstelle in mittelgrosses Hotel sucht 17jähriger Jüngling.

Suchender ist gegenwärtig als Casserolier tätig. Chiffre 691K
Kochlohrstelle. Jüngerer, Kräftiger Burscho sucht» Lehrstelle

als Koch in Hotel, wo er den Beruf grundlieh erlernen kann.
Berner Oberland bevorzugt. Gefl. Offerten unter Chiffre E 5972 Lz
an die Publleitn«, Luzern. [1861

ochlehrstelle sucht tüchtiger, strebsamer junger Bursche in
Hotel, gute Vorkenntnisse vorhanden. Chiffre 738

Kochlehrstelle gesucht für einen intelligenten, starken, ldjähr.
Jüngling auf anfangs November oder Dezember. Offerten

an Restaurant Bahnhof, Inkwil. (749)
öohin-Anfängerin sucht Slellu als Angestellt-cn-Kaffccköchin

neben Chef, ab 15. Okt. Chiffre 758

Koohvolontar. Jüngling mit absolviertem Kochkurs in Luzern
und einer Saison Praxis in der Küche sucht Koch-Volontflr-

Stelle im In- oder Auslande. Charles Seegere, Merligen. Chiffre 516

Konditor, tüchtiger, im Fach bew sucht Stelle in Hotel (neben
Chefkoch oder Köchin). Prima Zeugnis. Off. an K. Heob,

Confisour bei A. Leiulinger, Konditorei, Kirchberg (St. Gallen).
(735)

K

K

Küohenbursche mit Zeugnis sucht Stelle in grösseres Hotel. Ein¬
tritt konnte am 15. oder Ende Oktober geschehen.

Chiffre 613

K iiohenbursche-Casserolier, williger, flinker, sucht Stellung in
Hotel oder grösseres Restaurant. Eintritt anfangs Oktober.

Chiffre 784

Kuohenohef, langjähriger, im Hotel Spiezerhof, sucht Winter¬
oder Jahresstelle. Gefl. Offerten unter Küchenchef, Grand

Hotel Spiezerhof, Spiez^ (570)

Pätissier, tüchtiger, 21 Jahro alt, sucht Stelle als Commis fur
Wintersaison. Chiffre 141

P"ätissier, 30 Jahre, tüchtiger, ruhiger Arbeiter, mit besten Ref.,
sucht Winterengagement (ev. Jahresstelle). Off. an Paul

Kohler, Rubigen (Bein).

Pätissier, tüchtiger, schon in Hotel tätig, sucht Suisonstellc
(Glaubünden bevorzugt). Eintritt Endo Oktober. Offorten

erbeten an Hugo Fels, Hotel Brücke, Unterägeri, Kt. Zug (610)

Pätissierstelle per sofort gesucht, mit Vorliebe in mittl. Hotel
per sofort oder später. Sehr gute Zeugnisse. Offerten an

Arn. Oertie, Niederdorfstr. 3 Zürich. (720)

Pätissier, tüchtiger, deutsch und franz. sprechend, mit gutem
Zeugnis, sucht Engagement für dio Wintersaison, llans

Keller, Confiserie-Pätisserio Louis Beek, Rolle fVaud). (748)

Pätissior, junger, tüchtiger, sucht» Stelle fiir sofort als Commis
od. allein in gutes Haus. Besitzt auch gute Kenntnisse in der

Küche. Zeugnisse erster Häuser zu Diensten. Chiffre 768

Pätissier u. Aide de cuisine, jung, tüchtig u. zuverlässig, sucht
Engagement zur weitern Ausbildung. Erstkl. Referenzen zu

Diensten. Eintritt sofort od. nach übereink. Off. mit Lohtuingnbcn
erbeten an das Grd. Restaurant z. Schiniedstube, Rorschach. (731)

Pätissier u. Aide de cuisine, junger, tüchtiger, in allen Teilen
bewanderter, sucht Wlntorengagement. Beste Zeugnisse und

Referen/en, Offerten an G. Htückll, PAt., Muri, Anrg. (755)

Pätissier sucht Stelle in Hotel, wo er Gelegenheit hätte, die
Hotelpätisserle zu erlernen. Chiffre 775

Voir suite page suivante



P&tissier, tüchtig, 22 Jahre, sucht Stelle in erstkl. Haus als
Commis de ouisine (Wintersaison). Chiffre 814

P&tissier, 21 Jahre, subht per sofort Stelle, wo er sieh auch in
der Küche betätigen könnte. Offerten an Ed. Zahler, P&tissier,

Hotel Rlgi-Scheidcgg, Rigi-Scheidegg. (846)

P&tissier-Aide de ouisine sucht Stelle auf 1. Okt., geht auch als
Alleinkoch, an selbständiges Arbeiten gewöhnt. Zeugnisse zu

Diensten. Offerten unter Chiffre 606

Etage & Lingerie

Chef d'ätage, habile et Präsentant bien, parlant quatre lnngucs,
cherche engagement hiver ou place ä Tannöe. Elogicuscs

et haute« räförcnces. Chiffre 845

Eeonomat-Gouvernante, sprachenkundig, gutempfohlen, sucht
Saison» oder Jahresstelle. • Chiffre 659

Economat- und Office-Gouvernante, erfahrene, selbständige,
in mittleren Jahren, sucht in nur gutes Haus der franz.

Schweiz Engagement z. Vervollkommnung in d. franz. Sprache.
Prima lteferenzen. Offerten erbeten unter • Chiffre 658

Etagenportier, 20 Jahre, deutsch u. franz. sprechend, mit guten
Referenzen, sucht Stelle in grösseres Haus. Saison- od.

Jahrcsstellc auf 15. Nov. Chiffre 736

Etagenportier. Suche für 24 jährigen, fleissigen, sehr anstelligen
Burschen Stelle als Etagenportier in gutes Haus. Offerten

an Meisser, Bahnhofrestaurateur, Buchs. (774)

Etagen-Portier, tüchtiger, 30 Jahre, sucht Jahresstelle, oder für
Winter- und Sommersaison. Offerten an Bahn-Postfach 694,

Luzern. (843)

Gouvernante. Tüchtige, fachgewandte Tochter, deutsch, franz.
und englisch perfekt, sucht auf Mitte Oktober eventuell

später passende Stelle als Gouvernante,^ General-Etage oder
Economat in gutes Haus. Erste Zeugnisse zu Diensten. Offerten
erbitte unter Chiffre 717

Gouvernante, ältere, erfahren, sprachenkundig, sucht Stelle in
mittelgrosses Haus sofort oder Wintersaison. Chiffre 791

Gouvernante d'Etage und Lingerie, Vertrauensperson, 39 Jahre,
deutsch, franz. und englisch sprechend, sucht Jahresstelle,

Eintritt sofort. Chiffre 811

Glätterin wünscht Stelle auf 15. Okt. in Hotel, Saison- oder
Jahresstelle. Welsclxschweiz bevorzugt. Offerten an Marie

Steffen, bei Familie Aegerter, Krahmbrücke, Gstaad b. Saanen.
(669)

Glätterin, junge, tüchtige, sucht per sofort Jaliresstelle.
Chiffre 793

T ingäre, II., strebsam, fieissig, sucht Wintersaison-Stcllo in erstkl.
Et Hotel, ev. als Stütze der Gouvernante. Suchende ist seit
12 Jahren in der Fremde in Grossbetrieben (Herrschaftsgut). Schönes,

heizb. Zimmer wird hohem Lohn vorgezogen. Chiffre 593
T ingäre, junge Tochter, sucht auf Mitte Oktober Stelle in Lingerie
L» od. Zimmer in besseres Hotel der Zentralschweiz. Chiffre 730

T ingäre, I., junge, tüchtige, in allen vorkommenden Lingeric-
L* arbeiten durchaus bewandert, sucht Stelle. Eintritt 15. Okt.
oder später. Chiffre 788
T ingäre, I., tücht., perf. i. Maschinenstopfen, sucht sof. Gouver-

nantenstellung, ev. z. Anlern, für Economat od. Office.
Mahns, Marienheim, Luzern. [802]

Lingöre, ileissig und exakt, von Beruf Damenschneiderin, sucht
Stelle auf kommende Wintersaison. Offerten mit genauen

Angaben unter Chiffre 809

Lingäre, I., in allen Arbeiten der Lingerie sehr gut erfahren,
^sucht Stelle in mittelgrosses Hotel oder Sanatorium. Chiffre 821

Wir bitten zu beachten
dass Offerten unter Chiffre an die

Expedition der Schweizer Hotel-Revue,
Offerten unter Nummer dagegen an das

Hotel-Bureau zu adressieren sind.

T ingäre, I., selbständig, gelernte Weissnäherin, sucht Winter-
Saisonstelle in Bcrgliotel. Chiffre 826

T ingäre-Gouvernante cherche place ä l'annöe, ou pour Saison,
<Lj de prdfdrencc Suisse romande ou Midi de la France. Ecrire
sous: M 6994 L. Publicitas, Lausanne. [188]

Maschinenwäsoher, selbständiger, solider, französisch und deutsch
sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht Jahresstelle auf

Anfang Oktober in Hotel. Chiffre 795

Stütze-Gouvernante, Tochter, arbeitsfreudige, deutsch und
franz.. mehrere Jahre Zimmermädchen in erstkl. Hotel, sucht

Stelle als Hllfs-Etagen-Gouvcrnante oder Stütze der Hausfrau.
Offerten erbeten Postfach 21238, Interlaken. (698)

Wäscher, sehr tüchtig, mit prima Zeugnissen, sucht Jahresstelle
für sofort oder nach Übereinkunft als Maschinen- oder

Handwäschen Chiffre 639
'äscherin sucht Saison- oder Jahresstelle in der Schweiz.

Chiffre 798W
Zimmermädchen, 2 tüchtige, Schwestern, suchen Engagement für

die Wintersaison. Zeugnisse zu Diensten. Off. an Gertrud
Kensen, am Gsteig, Riggisberg, Kt. Bern. (631)

Zimmermädchen, 2, sprachenkundig, deutsch, französisch per¬
fekt, englisch, italienisch gut, suchen Saison- oder Jahresstelle

in erstklassiges Hotel. Offerten unter O. F. 4509 Z Orell
Füssli-Annoncen, Zürich-ZUrchcrhoL • [794]

Zimmermädchen, 21 Jahre, mit guten Zeugnissen als solches und
als Scrviertochtcr, deutsch u. etwas franz. sprechend, sucht

Stelle auf Mitte November oder später in gutes Hotel, Engadin
und Berner Oberland bevorzugt. Chiffre 728

Zimmermädchen, tüchtig, selbständig, deutsch, franz. u. etwas
englisch sprechend, sucht für Wintersaison Stelle. Gute

Zeugnisse stehen zu Diensten. Chiffre_745

Zimmermädchen, tüchtig, selbständig, deutsch u. franz. sprechend,
mit guten Zeugnissen, sucht Wintersaison-Stellc in grösseres

Haus 1, Hanges. Chiffre 771

Zimmermädchen, gesetzten Alters, sucht Stelle für Wintersaison.
Chiffre 789

Zimmermädchen, deutsch u. französisch sprechend, auch im Saai-
service gut bewandert, sucht Saison- oder Jahrcsstelln,

letzteres bevorzugt. Gute Zeugnisse und Photo stellen zu Diensten.
Chiffre 807

Loge, Lift & Omnibus

Allein-Portier, 27 Jahre, deutsch, franz., ital. u. ein wenig englisch
spreciicnd, sucht Saison- oder Jahresstelle, ev. als Etagen-

Portier. Frei ab 1. Okt. Referenzen zur Verfügung. Offerten an
Postfach 10903, Wilderswil. (358)

Allein-Portier, 23 Jahre, sucht Stelle auf kommende Winter¬
saison oder Jahresstelle. Gute Zeugn. stehen zu Diensten.

Gefl. Offerten an Christian Luginbühl, Hotel Eden Elisabeth,
Gunten. (760)

Allein-Portier, 24 Jahre, selbst, u. zuverlässig, Deutsch, Franz.
u. etwas Englisch, sucht Engagement auf Frühling. Saisonoder

Jaliresstelle. Tessin bevorzugt. Chiffre 805

Chasseur oder Liftier, deutsch, französisch und etwas englisch
sprechend, sucht Stelle für kommende Saison. Chiffre 671

Chasseur-Liftier, 19 Jahre alt, gut präsentierend, gute Schul¬
bildung, prima Referenzen, deutsch, franz. und etwas engl,

und ital. sprechend, sucht Stelle in der franz. Schweiz. Chiffre 697

Chasseur-Liftier, 22 ans, parle frnncais et aliemand, ayant
travaillö dans hötcl de 1er ordre, cherche place de suite.

Certificate et röförences ä disposition. S'adr. ä Crausaz Marcel,
rue Thomas 21, Payerne. (839)

Concierge, erste Kraft, vier Hauptsprachen perfekt, mit mehr¬
jährigen Zeugnissen aus ersten Häusern, wünscht sich auf

kommende Wintersaison zu verändern in erstklassiges Haus ev.
auch Jahresstelle. Offerten gefl. unter Chiffre 677

Conoierge, Suisse, avec experience en Suisse et ä l'dtranger,
cherche place de saison ou ä l'annäe. Excellentes rdfärences.

Chiffre 647

Conoierge-Conducteur oder II. Concierge Postman, 30 Jahre alt,
3 Hauptsprachen, mit prima Zeugnissen, sucht Stelle für

sofort oder Wintersaison. Offerten an C. Castrischer, Burgfelder-
strasso 21, Basel. (706)

Concierge oder Concierge-Conducteur, sprachenkundig und gut
präsentierend, sucht Stelle für sofort oder Wintersaison.

Zeugnisse aus ersten Häusern und Photo stehen zu Diensten.
Offerten an Postfach 18312, Grindelwald. (682)

Concierge-Conducteur, der vier Hauptsprachen mächtig, mit
sclir guten Empfehlungen, sucht Stelle in gutes Hotel.

Chiffre 794

Conducteur, 27 Jahre, gut präsentierend, Deutsch, Franz. u.
Englisch, mit guten Referenzen (Führcrbewilligung), sucht

ab_8. Okt. Jahres- oder Winterstcllc. 'Chiffre 605

Conducteur-Concierge oder Nachtconcierge, ev. Portier allein,
seriöser, sprachenkundiger Mann, mit nur ersten Zeugnissen,

sucht Wintersaison- oder Jahresstelle. Chiffre 601

Conducteur, Concierge-cond., Nachtconcierge, sprachenkundig,
mit besten Zeugnissen, sucht Saison- oder Jaliresstelle.

Offerten unter H. M., postc restante, Genäve. (644)

Conducteur oder Cond.-Concierge, 24 Jahre, deutsch, franz. u.
engl, sprechend, suciit Winter-Engagement, ebenso Stelle für

Herbst, ev. Aushilfe. Frei ab 10. Sept. Chiffre 726

Conducteur-Portier, mit Ia. Zeugnissen, deutsch, franz. u. engl,
sprechend, sucht Stelle auf die Wintersaison ab 1. Okt.

Jaliresstelle bevorzugt. Chiffre 727

Liftier, deutsch, franz. und englisch sprechend, sucht Stelle auf
anfangs Oktober. Zeugnisse zu Diensten. Offerten an Otto

Dürrer, Samen. (Obw.) (693)

Liftier-Chasseur, tüchtig, gut präsent., Deutsch, Französisch und
genügend Englisch, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle im

In- oder Ausland ab 13. Okt. P. Ruchti, Lerchenfeldstr. 5 Thun.
(608)

Liftier-Chasseur, deutsch, französisch, italienisch u. etwas englisch
sprechend, sucht Stelle für sofort oder Wintersaison.

Chiffre 762

Liftier od. Chasseur. Junger Bursche, Deutsch u. Vorkcnntn.
in Französisch, sucht Stelle als Liftier od. Chasseur in Hotel für

Wintersaison._Es kommt nur Graubünden in Betracht. Chiffre 772

Liftier-Conducteur od. Telephonist, Deutsch, Französisch, Englisch
u. Italienisch, sucht passendes Engagement für Winter-

saison od. Jahresstelle. Eintritt nach 1. November. Chiffre 754

Portier (Walliser), 24 Jahre, deutsch, franz. u. zieml. englisch
sprechend, sucht Saison- oder Jahres-Engagement. Zeugnisse

und Photo zu Diensten. Chiffre 507

Portier, mit prima Zeugnissen, deutsch, französisch und etwas
englisch sprechend, sucht Jahresstelle. Eintritt ab 25. Sept.

Chiffre 575

Portier oder Conducteur, 31 Jahre alt, sucht Engagement für
Wintersaison, deutsch, franz. und englisch sprechend, prima

Zeugnisse, gut repräsentierend. Offerten unter Chiffre 657

Portier, jung., tüchtiger Mann, deutsch, franz., englisch, mit
guten Referenzen, sucht sich zu verändern für jetzt oder

Winter-Saison. Offerten erbeten an Chiffre 710

Portier, deutsch und französisch sprechend, sucht Stelle per
sofort oder für Wintersaison. Chiffre 746

Portier, tüchtiger, zuverlässiger, Sprachenkenntnisse Deutsch,
Franz., Englisch, sucht Steile als Conducteur oder Allein-

Portier. Könnte sofort eintreten. Beste Zeugnisse zu Diensten.
Chiffre 761

Portier, solider Jüngling, 28jährig, mit guten Zeugnissen, sprachen¬
kundig, sucht Wintersaisonstelle. Chiffre 776

Portier sucht Stelle per sofort oder nach Übereinkunft. Deutsch,
Französisch perfekt, 22 Jahre alt. Offerten unter Chiffre

Rc. 15556 O. an Publicitas, Lugano. Rc. 15556 O. [192]

Portier, gut empfohlener, 26 Jahre, deutsch und franz. sprechend,
sucht Stelle für Wintersaison. .Gute Zeugnisse stehen zu

Diensten. Chiffre 790

Portier, 22 Jahre alter, kräftiger Bursche, sucht Stelle als Portier
oder Hausbursche. Deutsch und Französisch. Chiffre 820

Portier, tüchtiger, mit guten Zeugnissen, sucht Saison- oder
Jahresstelle. Eintritt sofort oder nach Übereinkunft.

Chiffre 824

Portier allein oder d'ätage, 26 Jahre, deutsch, franz., engl,
sprechend, mit eigener Uniform, sucht Saison- oder Jahres-

engagement im In- oder Ausland. Gute Zeugnisse. Chiffre 837

Portier od. Etagen-Portier sucht Stelle für anfangs Oktober.
Spricht deutsch u. französisch. Offerten an Aug. Zureich,

Buffet Goeschenen, Uri. (740)

Portier oder Liftier, arbeitsamer Bursche, sucht Wintersaison-
Stelle nach der Westschweiz. Gelegenheit zur Erlernung der

franz. Sprache erwünscht. Chiffre 747

Portier oder Liftier, 23jährig, deutsch, französisch und etwas
englisch sprechend, mit guten Referenzen,-sucht auf Winter

Saison- oder Jahresstelle. Eintritt ab 1. Oktober. Chiffre 770

Portier od. Liftier, solider, syrapatliischer Bursche (21 jährig),
vier Sprachen geläufig sprechend, sucht Stelle in Hotel.

Offerten unter Clüffre S 11266 Lz. an die Publicitas, Luzern. [190]

Portier-Conducteur, 23 Jahre alt, der drei Landessprachen mäch¬
tig, sucht Stelle als solcher oder Portier allein, auf Anfang

oder Mitte November, auch Ausland. Zeugnisse und Photo zu
Diensten. Chiffre 713

Volontär-Etagenportier, 20 Jahre, intelligent, seriös, ital., franz.
u. ctw. deutsch sprechend, sucht Stelle auf 10. Okt. in der

Stadt Bern. Gute Referenzen. Chiffre 732

Gärtner, selbständiger, lediger, der auch andere Arbeiten über¬
nehmen würde, sucht Stellung. Eintritt nach Übereinkunft.

Seit 1925 in der gleichen Saisonstclle. Chiffre 705

Kellermeister, mit besten In- u. Ausl.-Rcf., seit 2 Jahren in
grossem Betrieb, ungekündigt, sucht Stelle ab 5. Nov.

Offerten gefl. an E. K. C., Hauptpost, Bern. (650)

Masseur, geübt und selbständig in Sport-Massage sowie solcher
therapeutischer Natur, desgl. Hydrotherapie, suciit Stelle

in grösserem Wintersportort. Chiffre 511

Divers

Eismeister, junger, solider Mann, sucht für Wintersaison Stelle.
Zeugnisse vorhanden. Offerten an Chiffre 612

17hepaar, Portier und Zimmermädchen, ev. Allein-Portier, 32jähr.,
Ed deutsch, franz. u. engl, perfekt, gut präsentierend, mit prima
Zeugnissen, sucht Winter- oder Jahresstelle. Chiffre 764

'etzer, gelernter Schlosser, 35 Jahre, sucht Stelle. Gute Referenzen.

Chiffre 742H
M!aler sucht Stelle in Hotel, la. Zeugnisse und Referenzen.

Chiffre 734

Maschinist, tüchtig und absolut selbständig in allen in sein Fach
einschlagenden Arbeiten, wie elektrische, sanitäre u. Heizungsanlagen,

mit Maschinen vertraut, sucht Dauerstclle, ev. gut bezahlte
Saisonstclle. W. Peterhans, Palace-Hotel, Lugano. (763)

Maschinist, Heizer, mit mechanischen, elektr. wie sanitären
Anlagen vertraut, sucht Jahres- oder Saisonstelle. Gefl.

Anfragen an W. Engeloch, Weystrasse 22, Luzern. (813)
B^öbelpolierer, tüchtiger, selbständiger, Spezialist im Auffrischen
*« aller Art Möbel, sucht Engagement. Beste Zeugnisse von
erstklassigen Hotels zur Verfügung. Chiffre 806

Stütze. Einf. deutsches Frl., im gesamten Wirtschaftswesen
erfahren, suciit Stelle für Geschäft, auch zur Unterstützung

der Hausfrau. Langjährige Zeugn. vorh. Off. an Louise Pongratz,
Sindorf, Bez. Köln a. Rh. (817)
17ertrauensposten. Seriöse Tochter, tüchtig in Buchhaltung, auch
» im Wirtschaftsbetriebe versiert, sucht Vertrauensposten.

Offerten unter Chiffre Ac. 7883 Y. an Publicitas, Bern. [187]
VTertrauensposten. Stelle als Stütze der Hausfrau. Deutsch,
* Französisch, Englisch, gute Umgangsformen. Chiffre 737

Volontär. Fleissiger, 17 jähriger Jüngling, mit guter Schulbildung,
sucht zu baldigem Eintritt Stelle als Bureau- od. Kellner-

volontär. Chiffre 777

Zimmermädchen, 24 Jahre alt, deutsch u. französisch sprechend,
sowie Saaltochter, suchen Wintersaisonstellen in gutgehendem

Haus. Eintritt auf Dez. Chiffre 636

Zwei Schwestern suchen Stellen auf kommende Wintersaison, ev.
auch Jahressteile, die eine als Saal- u. Restauranttochter, die

andere als Zimmermädchen. Zeugnisse u. Photo stehen zu Diensten.
Offerten sind zu richten an L. Schwab, Hotel du Lac, Flüelen. Uri.

(434)

AcLIoimmI Beilage des BriefportoMtniung S zurWeiterbeförderung
der Offerten gefl, nicht unterlassen!

LLOYD TRIEiTINO

Le chef a
le sourire

quand il peut appreter petits dejeuners et entremets
avec les

C a c a o s
et chocolats en poudre Kohler, d'un arome delicat et
d'un bon rendement. Car il sait que ces exquises
specialities de la marque

sont toujours bien accueillies

DAME
im gesetzten Alter, gute Erscheinung, hellblond, von
grosser Herzensbildung und seriösem Charakter, gründ¬

lich erfahren im Hotelfach, sucht

Bekanntschaft
zwecks späterer Heirat mit Herrn im Alter von 45—55
Jahren. Ausführliche Offerten möglichst mit Ilild erbeten
u. Chiffre E 0 2438 an die Schweizer Hotel- Revue, Basel 2.

aul Inserate unter Chiffre bleiben von
der Weiterbeförderung ausgeschlossen.

•"'(»•©•"tln'O •"iln'O

f Kleineres f

I Rotel oder Pension f
zu mieten gesucht |
von erfahrenen Hotel- X

1 fachlcutcn. Gell.Offerten t
| unter Chiffre A R 2442 J
} an die Schweizer Hotel- ^

| Revue, Basel 2. •

ENGLAND
Engl, I'rivatfamilie würde
1—2 Herren aufnehmen.
Pension inkl. Stunden S. 40

pro Woche. Wirkl.
Familienleben. Radio ii. Klavier
zur Verf. Mr. J. F. Orrom,
Lunsdownc Rd. 4 A, Ton-

bridge (Kent) Engl.

SCHWEIZ. WIRTEFACHSCHULE ZURICH
(Staatlich subventionierte Lehranstalt)

VORBEREiTUNGSKURSE
FÜR DAS WIRTE- UND HOTELFACH

sowie für Kochlehrlinge, Kelinerlehrlinge
» und Sekretäre oder Sekretärinnen

Kursdauer 6 Monate, Beginn des nächsten Kurses:
5. Nov. 1928. - Aus dem Lehrprogramm: Küche,
Keller, Service, Officedienst, Buchhaltung, Sprachen

Internat und Externat Fr. 180.— resp. 160.— per Monat.
Mitglieder und Angehörige des Wirtevereins Ermässigung.

Prospekte durch die Schulleitung. Der
Fachunterricht wird in deutscher und französischer Sprache

erteilt.

WINTERSPORT!
SKILEHRER! ORGANISATOR!
Suche Stelle als Skilehrer oder Organisator der
Wintersportanlässe. Perfekt Englisch, Deutsch, Französisch.
Akademiker, 5 Jahre Praxis im Wintersport. 1. Kraft.
Offerten unter Chiffre H S 2447 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

1 Argentier |

f tüchtiger
| für lange Wintersaison gesucht. 1

Allfragen mit Uild und Zeugnisabschriften an ®

J Grand Hotel Curhaus, Davos. J

i 4••'«..•0'"hivO""IIb'• -"Iii,.O"•IIb-O-"lip- 4«"l .vO"l|ivO "lhv4 "'lmO-"l|i,.0-,Hi..O'^lhHO •«twOT

Ich suche für meinen
Küchenchef

geeigneten Winterposten. Der Bewerber ist gesetzten Alters,
sehr sparsam und solid und darf seiner vorzüglichen
Kenntnisse wegen in jeden Betrieb sehr empfohlen werden.

Anfragen erbeten an W. Looser. Hotel Sternen, Unter¬
wasser ('Poggenburg).

Gouvernante
mit sehr guten Zeugnissen

sucht Stelle
in der Etage ab 15. Oktober 1928, auch als II. Gouvernante.

Spricht englisch, deutsch, französisch und
italienisch. Gellt auch nach Italien. Gell. Offerten u. ChifTrc

B R 2448 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Sprachgewandter, tüchtiger und solider

OBERKELLNER
mit freundl. Umgangsformen, 37 Jahre alt, ledig,

sucht passendes Winter-Engagement.
Oflertcn erbeten unter Chiffre L S 2441 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Für Hoteliersu. Pensionen!
Solider Maler u. Tapezierer,
in allen vorkommenden Arbeiten bewandert, mit eigenem

Werkzeug, sucht für einige Monate Beschäftigung
in grösserem Betrieb für Renovationen. Referenzen und
Zeugnisse zu Diensten. Gefl. Offerten an Rud. Vogol,

Wangen a. A. (Kt. Kern).

t A VENORE (i
j dans station tresfrequen- iö tee du Bas Valais, des- o
# servie par chemin de fer, #

1 Hotel et d^ntoes,!
| d'anciennereputation.GO f
ä lits. Facilites de paie- J
# ment. Ecrire sous chiff.
« 0F 4410 V ä Orell «

f Füssli-Annonces, Sion. fA 44 O-"lliv 4 -*Wih' 4-"'hr •*tti.-0-"|lo-4 *,11iv4 ."ItirO

Zu kaufen gesucht

Hotel-Restaurant
gutgehender Jahresbetrieb mit
ca. 20 Fremdenzimmern etc. in
der deutsenen Schweiz bei Fr.
40,000.- Anzahlung. Ausführliche
Offerten unter Chiffre G. S.2370
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2, erbeten.

Aus Privatbaus wegen Um¬
zug billig

zu verkaufen
sehr gut erhaltenes

loeialei
samt Kugeln, 12 Queues etc.
ohne Tuch. Bei sofortiger
Wegnahme zu Fr. 300.—.
Anfragen u. Chiff. Gc 3574 G

au Publicitas St. Gallen.

Bireau-Volontärin
Tochter aus guter Familie.
18 Jahre alt, deutsch und
französisch sprechend, mit
Kenntnissen d. Saalservices,

sucht Stelle
nach Übereinkunft.
Französische Schweiz bevorzugt.
Gell. Offerten unter Chiffre
C B 2435 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2 erbeten.

Selbständiger
Schreiner und Polierer

mit prima Zeugnissen, aller
im Hotelfach vorkommender

Arbeiten vertraut,
sucht Stellung.

Offerten u. Chiffre S D 2437
an die Hotel-Revue, Basel-2.

»•'ili.-4'"ili.-4'><lli.-4'|i|||,'4<"l||I-4

Für I
| Saison-Abschlüsse I
' und sonstige BUREAU- t

ARBEITEN olTeriert Fach-
mann seine Dienste. Bil- S

lige Berechnung, Offert, f
1 erbeten an Chill. J T 2440

au die Schweizer Hotel- f
Revue, Basel 2. |

^Hi.-41%-4-"tti.-4-«'U^4

ConducfeurPortier
oderElagenporlter
32 Jahre alt, sprachenkundig,

mit guten Zeugnissen
und Hcfcrcnzcn

wünscht Engagement
für die Wintersaison. Gefl.
Offerten u. Chiffre H H 2386
an die Hotel-Revue, Basel 2.

Fl.

demjenigen, der jungem

Portier
mit prima Zeugnissen und
Referenzen Stelle als solcher
zuheben kann. Offerten u.
Chiffre H P 2303 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

CONCIERGE,
15 Jahre in denselben
Großhotels von St. Moritz und

I.uzern tätig,

sucht Remplagant-Stelle
zwischen 1. Oktober und
15. Dezember. Offerten unter
Chiffre A K. 2343 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Chef de Service-
Chef de Rang

3 Hauptsprachen, mit prima
Referenzen,

sucht Jahresengagement
event, als Oberkellner in mit-
tclgr. Häuser. Offerten erbet,

an A. Herrmann,
Hotel Monopol, Luzern.

Junges Ehepaar,
der Mann KOCH, die Frau

BUFFET-DAME,
sucht Stelle

in gutes Haus oder zur
Führung eines Geschäftes. Zeugnisse

zu Diensten. Offerten
unter Chiffre S D 2451 an

die Hotel-Revue, Basel 2.

Sprachenkundige
KQdien-nndEcono-
maf-Gouvernanfe,

auch Köchin, sucht Saisonoder

Jaliresstelle. Sehriftl.
Offerten u. Chiffre K 1700 L

an Keller - Anonncen, Luzern.

Concierge,
Conducfeur

event. Nachtconcierge, ä
Hauptsprachen, in- und
Auslandspraxis, prima

Referenzen,

sucht Winterstelle
in grösserem Hause,
Schweiz event. Ausland.
Offerten erbeten unter
Chiffre F W 2427 an die

Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.



Der moderne Hotelier arbeitet daher nur noch mit dem

sauberen, rationellen Gasherd
und dem stets betriebsbereiten, leistungsfähigen

Gasbratofen
Die gute Küchenorganisation setzt Gas voraus!

Rai und Auskunft kostenlos bei den Gaswerken

Clos de la m
Ja.

vpedui/iabk

Cortaillod

Producteurs: Compagnie Viticole S.A., Cortaillod

Muster und Preisliste auf Verlangen

Gerade im Gastwirtsgewerbe

ist heute die Warm-
wasser-Einrichlung unent-
behrlieh. * « Jedermann

wünscht sich heute bei Ihnen mit

warmem
ßiessendem Wasser

bedienen zu können. Zudem ist dieser
neuzeitliche Komfort die beste Empfehlung

für Ihr Unternehmen und der

liefert Ihnen dazu noch warmes Wasser

für den ganzen Beirieb (Küche,
Bad etc.). Die Warinwasserzuhereitung
mit dem CUMULUS ist sehr vorteilhaft,

da sie durch billigen Nachtstrom
geschieht

Fr. SauterAßBasel
Fabrik elektrischer Apparate

Der gute Koch
braucht zur Verbesserung fader Suppen,
Saucen, Gemüse und Salate

Maggi's Würze.
SieT ist das bewährteste Verbesserungsmittel.

BACHMANN & KLEINER OERLIKON-
SPEZIALFABRIK FÜR DEN BAU
ELEKTROTHERMISCHERAPPARATE
UND ANLAGEN

ELEKTRISCHE GROSSKUCHEN-ANLAGEN FÜR
HOTELS, PENSIONEN UND RESTAURANTS
Elektr. Grossbäckereiöfen, elektr. Patisserieöfen, elektr. Boiler jeder
Grösse, elektr. Heizöfen

Besuchen Sie unsere «lektr'sche
Grossküchenanlage (ausreichend für über
1000 Personen) Im Restaurant dee
Zürcher Fraueny.relns für alkoholfreie
Wirtschatten an der „Saffa" In Bern

Günstigste Besuchszeit 14 bis 17 Uhr

»»Revue"-Inserate sind nie erfolglos!

repariert und versilbert

für den erfahrenen {Hotelier

BERNDORFER KRUPPMETALL-WERK

AKTIENGESELLSCHAFT IN LUZERN

SCHWEIZ- WAGONSFABRIK SCHLIEREN-A-G-
ABTEILUNG

AUFZUGFABRIK
/CHLIEREN

FABRIZIERT AUFZÜGE JEDER ART UNTER DER

MAR K E

AUFZUGE! I/CHLIEREN

fffl 1L-L Möbelfabrik
I HB I Horgen-Giaras InHorten
UMU Vorteilhafteste Bezugsquelle

HM MOBILIAR
Ii Ii ftr Restaurants, Cafts, Speise-

I I Säle, Vestibules etc 144

vm
wird «da da

feinste in Speiseölen
anerkannt

Zum Kochen, fUr Ralat
und Mayonnaise

Bafsrenren von erstklassigen Hotel«.
w*toe man energisch zurück. Man acht« auf 4b

plombierten OrlglnalgeblDd«.

Emst Hürlimann, Wädenswll

STIGLERLIFT ZÜRICH Schweiz. Akt.-Ges. für die Fabrikation, denVerkauf, die Wartung
u. Instandhaltung von Personen- u. Warenaufzügen Syst.Stigler

Offerten, Auskünfte, Ingenieurbesuch durch

KAEGI & EG LI
Stauffacherplatz 3 Tel. Uto 16.90

Lieferung erstklassiger Personen- u. Warenaufzüge für
Hotels, Banken, Wohn- u. Geschäftshäuser, Spitäler etc.

Modernisierung älterer Anlagen

Agence gönörale pour la Suisse romande

ALBERT WALCH - GENEVE
Rue Gönöral-Dufour, 12 - T6I. Stand 47-03



Die ideale

Schnell-Kaffee-Maschine
gehört zurEinriclitung
jedes fortschrittlichen
Geschäftsbetriebes

liefert pro Stunde
100 bis 1000 Tassen
Kaffee
allcrfcinster Qualität und

spar! dabei an Kaffee,
Heizstoff, Personal etc.
mehr als 30 /0.

Vielseitige Verwendbarkeit,

einfache,
saubere Bedienung, erhöht
Umsatz und Einkommen,

ist die Zierde
eines jeden Betriebes.

OlTerten u. Ingenieurbesuch

kostenlos

Senking Verkaufsbüro Zürich
Walchestrasse 34 Telephon Limmat 21.04

Bürgermeistern
beliebter

Aperitif

Nur echt von:
E. Meyer, Basel

»a,°' ,.»*«5»

V

VINS FRANgAIS
BLANK & C9

IMPORTATEURS
VEVEY

SPECIALITE:
ChäteauneuKdu-'Pape authentique

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wann Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LER0I & CO., ZÜRICH

Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

geläufig sprechen lernt man nach
interessanter und leichtfasslicher

Methode durch brieflichen

Fernunterricht
Erfolg garant 500 Referenzen

Spezialschule fßr Englisch
„Rapid" In Luzern 80

Prospekt gegen Ruckporto.

Lernt fremde Sprachen
mit Hilfe der

Llnguaphone-^Sprachplatten
zu beziehen durch das

Alfn-IiiMlitiit Havi 1.

Aparte Modelle in
nur prima Qualität

Hubsdimfed & Lanz
Murgenfflal

N.B. Wir sind an der SAFFA
vertreten, Hotel-Vesllbul Im Ter¬

rassen-Restaurant

Rideaux et etoffes
tapis et couvre-lits

Emil Eigenmann
Telephone 4067

st-Gan

Kunatfeuerwerk and Kerzen je
ter Art, Schuhcreme „Ideal",
Bodenwichse, BodeoÖl Stahl*
ip&ne, Beeig-Bsseos 80*/», etc. lie*
ert In bester Qu&Ht&t bill Igst

G. H. Fischer,
Schweizer Zündholz- und Fet*
waren-Fabrik Fehraitorf (Zürich
Qegr, 1860. Oold MedaUle Zürich
1804. — Verlangen Sie Preisliste

and Prospekte

Wir widmen der Abteilung
ORIENT-TEPPICHE
seit mehr als 25 Jahren

ganz besondere Sorgfalt
Unser diesjähriger persönlicher Einkauf von echten
Orientteppichen in Konstantinopel hat sich dank unserer
besonderen Einkaufsorganisation sehr günstig gestaltet.

Dieser Umstand und der ständig grösser werdende Umsatz

hat uns veranlasst, grosse Partien der
bestbekannten Provenienzen sehr vorteilhaft zu erwerben,
darunter auch die für den Hotelgebrauch geeigneten
Strapazierqualitäten.
Wir können Sie aus unserem grossen Lager, das alle
Grössen für jeden Zweck und jeden Raum umfasst,
zu Hotel-Spezialpreisen bedienen.

8) Unsere gewissenhafte, fachmännische Bedienung
unsere Garantie für jedes Stück

0 unsere bekannt billigen Preise

gl und die unverbindliche Besichtigung
Q geben Ihnen die Gewähr für einen guten Einkauf.

Wir laden Sie höfl. ein, von diesen Vorteilen Gebrauch
zu machen und bitten Sie um Ihren werten Besuch, um
sich ein Urteil von unserer Leistungsfähigkeit zu machen.
Interessenten stehen wir gerne mit weiteren Auskünften
und Auswahlsendungen zur Verfügung.

JELMOU
ZORICH

Spezialabteilung für Orientteppiche

Eigener Grosseinkauf im Orient

Berücksichtigt die Hotel-Revue-Inserentenl

Votre hötel sera
toujours au complet
i let lavabos avec eau courante et tem-

pitie sollt installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LER0I & CO., ZURICH
S t t i i I i Anonym«
Fabrication d'appareils sanitaire»

unsere köstliche
echte

Schildkröten-
Suppe

Tortue claire
ferner

Ind. Vogelnester-Suppe
Känguruhschwanz-Suppe

Halfischflossen-Suppe
Trepang-Beche de mer-Suppe

sind durch die

Schweiz. Hotelbelleferungsfirmen
zu beziehen.

Universal" Steppdeckelf*
sind unentbehrlich
Im Zeitalter des Sportes und der
gediegenen Zimmer-Aussiedlung.

Hotelzimmer-Tresor

Mit Versicherung gegen
Einbruchdiebstahl von

5—50^000 Franken

Seit 10 fahren in ersten
Häusern bestens

eingeführt

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich
Tiefenhöfe 8 Telephon; Selnau

Daunen- u. Wollsleppdechen je#
Genres, auch In llchf- und wo5<f

echten Geweben, liefert prompt o

„UNI VERS AL"-STEPPDECKENFÄBRIH BURGDORF A.G.» BURGDfl

Plumeaux-Umänderungen und Reparaturen rasch und bl^

Grottküchen-
Matchinen

komb.: Blitz, Scheffel
und Passiermaschine
mit eingebautem Motor.

Aufschniftmaschinen mit Motor. Blitzschneider
für Gemüse etc. mit Riemenantrieb. FleischhacK*
maschinen für Hand- und Riemenbetrieb liefern m

erstklassiger Ausführung mit Garantie

Liechti & Co., Maschinenfabrik, Langnau I.E*
Tel. 144


	

